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Bezug: Preis: 


Pro Monat 40 Big. — onne Zuftellgebühr, 
durch die Poßt bezogen viertelſährlich Mk. 1,25 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
gar Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
ezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Viertellährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kov. 

Das Blatt erſcheint fäglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſammtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme ti nur mit genauer Quellen⸗Angabe < 


„Danziger Neueſte N 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactious⸗Burcan: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Laugſuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brófen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 10 ; 
Stolp und Gtolymiinbe, Etutthoj, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 900. 


Die hentine Nummer umfaßt 12 Seiten [Rede, die er zu Görlitz hielt, uns allen noch einmal] rath Stoddart. Es find klangvolle Namen, die in 
F |) 5 Soon halten und an das Feuerwerk antiijanter Saıkasmen | Deutſchland und in der Welt etwas bedeuten. Sie 


Die neue Reichstagsſeſſton. 

Morgen werden ſich die Reichsboten allwieder zu 
fröhlichem Thun verſammeln. Sie waren genau fünf 
Monate nicht bei einander und oftmals iſt in der 
Zwiſchenzeit der Ruf nach dem Reichstag erſchallt. 
Ordentlich geſehnt hat man ſich nach ihm, den man 
häufig genug geſcholten, und wieder ging die Rede, die 
den Jüngeren unter uns ſchier wie ein Mythus klingt, 
von dem Reichstag, der das Gewiſſen der Nation wäre 
und in ernſter Stunde auf der Wacht zu ſtehen hätte. 
Ob man ſich auch heute noch ſo nach dem Reichstag 
ſehnt? Jetzt noch, da ſolcher Sehnſucht baldige Er: 
füllung winkt? Wir künnen uns irren und doch — wir 
möchten es faſt beſtreiten. Faſt will es uns ſcheinen, 
daß man die neue Tagung mit demſelben unfrohen 
Gleichmuth, mit der nämlichen trägen Unluſt kommen 
ſieht, mit der man nun ſchon feit Jahren bei uns zu 
Lande parlamentariſche Ereigniſſe betrachtet. 

Ein neuer Kanzler ift uns geworden und Tauſende von 
unſeren Söhnen und Brüdern ſtehen durch das Welt⸗ 
meer von uns getrennt im Felde wider einen grimmigen 
Feind und ein uniirtbliches Land. Aber der Graf 
Bülow har ja auch früher ſchon in erſter Reihe ge⸗ 
foten und der chineſiſche Krieg — du lieber Himmel, 
der iſt uns längſt eine Affäre von ehegeſtern. Er iſt 
nicht mehr intereſſant — das Wort mögen manche 
pietätlos finden, aber es trifft den Kern der Sache — 
er ift wirklich nicht mehr intereſſant. Mit den 
politikaſternden Bachanten verſchwanden auch die Spötter 


. und die ernſten, aus bangem patriotiſchen Herzen 


mahnenden Kritiker. 

Darin waren ſich ja alle einig, die unwiderruflich 
Gewordenes nüchtern zu wägen verſtehen, daß nach 
dem Boxeraufſtand und der Ermordung unſeres Ge- 
fanbten wir Deutſche in China genau fo nach dem 
Rechen zu ſehen hatten wie die anderen ſeefahrenden 
Nationen. Aber was viele von uns — und nicht die 
Schlechteſten — verdroß, war das fremdartige Gepräge, 
der grelle Aufputz, der aus harten Maßregeln der 
Staats raiſon, die ein bedauerliches Muß uns abzwang, 
Feerien geſtaltete und prunkhaft geräuſchvolle Schau⸗ 


ſtellungen. Das war im Hochſommer, als heiß vom 


woltenlofen Himmel die Sonne brannte. Mittlerweile 
iſt es Herbſt geworden, um uns, aber auch in uns. 
Man iſt allenthalben ruhiger geworden, ruhiger und 
ernſter; man ſtört auch unſerer Diplomatie, die in der 
chineſiſchen Frage von Anbeginn klug und vorſichtig 
operirt hat, nicht mehr ihr ſchweres Handwerk durch 
allerlei ſymboliſche Handlungen, die — praktiſch 
werthlos — nur die beleidigende Heiterkeit des Aus⸗ 
landes hervorzurufen pflegten. An der Behandlung 
der chineſiſchen Wirren, wie ſie jetzt von unſerer Seite 
geübt wird, iſt bis auf die ſchlechte Berichterſtattung 
über die kriegeriſchen Ereigniſſe, die aber nicht der 
Regierung zur Laſt fällt, nicht das Geringſte auszuſetzen. 

Wer dieſen Dingen mit Sonde und Maaßſtab kritiſch 
nahen möchte, der wird Vergangenes aufrühren müſſen 
und daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß den China⸗ 
debatten der heiße Athem der Aktualität fehlen wird. 
Wenn der Reichstag nach dem Walderſee⸗Auszuge 
einberufen wäre, wir hätten eine wilde, leiden⸗ 
ſchaſtliche Schlacht erlebt, von deren Sturm auch 
die Tribünen ergriffen worden wären. Aber 
jetzt? Jetzt wird Herr Eugen Richter die 


wird ſich ein maſſiver Dauervortrag des Abgeordneten 17100 


Bebel ſchließen; Graf Bülow aber wird mit ſeiner 
verbindlichen, immer ein wenig lächelnden Beredſamkeit 
bald Oel auf die kaum ſonderlich erregten Wogen 
ſchütten. Man kann ſich mit dieſem Ausgang auch gut 
und gern zufrieden geben. 

Trotzdem wäre eines zu wünſchen, weil es der 
Zukunft Sorgen und Aerger erſparen könnte: Daß 
ſich nämlich aus den poſitiven Parteien, die ein nicht 
ganz einwandsfreier Sprachgebrauch auch die nationalen“ 
nennt, ein paar aufrechte Männer erhöben und auf die 
jüngſt vergangenen Tage zurückgreifend ein ernſtes 
Mahnwort ſprächen. Ein recht ernſtes und nach⸗ 
drückliches fogar; auf den Beifall der Gallerien, 
den man mit ein paar ſchmunzelnd hinge⸗ 
ſtreuten Pikanterien erringt, ſollten ſie dabei 
nicht ſpekuliren; aber einmal müßte es doch laut 
und frei aus der Mitte des Reichstages zur Spitze der 
Nation emportönen, was feige Meinungsfälſcher zu 
verhüllen ſtreben: Daß Tauſende und Abertauſende ſich 
bedrückt fühlen, wenn ſie immer wieder zu ihrem 
Kaiſer in innerlichen Zwieſpalt kommen; daß fie wieder 
einen Kanzler möchten, der ſeines Amtes waltet und 
dem Kaiſer die Verantwortung abnimmt und daß wir 
zum Heil der Monarchie und zum unſrigen uns 
nach einem Regiment ſehnen, wie es durch achtzehn 
glückliche Jahre Wilhelm I. führte, den der Hofſtil den 
„Großen“ und die, die ihn lieb haben, ihren „alten 
Herrn“ nennen. Wenn's nur geſchehen möchte! Das 
aber dünkt uns die Hauptaufgabe zu 
ſein. Sie zuerſt muß gelöſt werden. Hernach 
mag man fid) ein wenig über die 12000 Mark Affäre 
unterhalten. Das Eine und Andere wird ſich darüber 
wohl jagen laſſen; das Kapitel „Regierung und Preſſe“ 
kann eine kleine Korrektur und Revlſion ſchon noch 
vertragen. : 

Wenn der Reichstag, den wir morgen begrüßen, 
ſolches gethan, mag er getroſt in die Ferien gehen. 
Der werthvollſte Theil feiner Arbeit liegt dann hinter 
ihm; was ſpäter folgt, ift mit der Zolltarifvorlage ein 
gehäſſiger Streit um die wirihſchaftlichen Vorzugs⸗ 
portionen. Der wird keine freundlichen Bilder ent⸗ 
rollen; ihrer zu gedenken, ift nach Weihnachten, ift 
wohl auch nach Oſtern noch Zeit, 


Der Handelsvertragsverein. 


Eine neue Kampfve reinigung zur Förderung wirth⸗ 
schaftlicher Intereſſen ift ins Leben gerufen: Einige 
Hundert der hervorragendſten Vertreter des Handels 
und der Induſtrie Deutſchlands haben am Sonntag 
in Berlin beſchloſſen, ſich zu einem „Handelsvertrags⸗ 
verein“ zuſammenzutvun. Der Zweck des Vereins ft 
die Aufrechterhaltung der bisherigen deutſchen Zoll⸗ 
politik der Handelsverträge und die Bekämpfung der 
entgegengejeßten, namentlich der agrariſchen Be- 
ftrebunaen, Der Verein ift zunächſt nur auf drei 
Jahre gegründet, er will ſeine Mitglieder und Freunde 
m allen politiſchen Lagern ſuchen und fein 
Ziel ſoll nicht die Beſtellung eines Ackers ſein, 
den eine politiſche Partei nachher aberntet. Die 
konſtituirende Verſammlung war einberufen von dem 
bełaunten Begründer und erſten Direktor der Deutſchen 
Bank, dem jüngſt geadelten Dr. v. Siemens. Neven 
dieſem ſind in den leitenden Ausſchuß von 30 Mit⸗ 
gliedern u. A. gewählt: aus Berlin Heckmann, Herz, 
Rathenau und Goldberger, aus Bremen Achelis und 
Plate, aus Hamburg Wörmann und Hinrichſen, aus 


Breslau Geheimrath Molinari, aus Danzig Geheim⸗ 


d zugleich befähigt und gewillt, dem Verein reiche 
uittel für die Propaganda in der Preſſe und 
ſonſtwie zur Verfügung zu ſtellen. 

Das ift der neue Kämpfer, welcher auf den Plan 
tritt, auf dem um die Zulunft unſerer Boll- und 
Handelspolitik, damit aber zugleich unſerer wirihſchaft⸗ 
lichen Wohlfahrt geſtritten wird. Man wird ſagen 
können, daß der deutſche Handelstag, die Handels⸗ 
und Gewerbekammern, und ſonſtige gewerbliche und 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht a werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſferlpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Seite vor? Eine amtliche Unterſuchung hierüber iſt 
ja eingeleitet; wir wünſchen nur, daß fie gründlich 
und in voller Unbefangenheit geführt und das Er⸗ 
gebniß, ohne irgend etwas zu beſchönigen und ohne 
irgend vor einer Stelle oder einem Verwaltungs⸗ 
prinzip Halt zu machen, ganz ſo wie es ſich feſtſtellen 
läßt, der Offentlichkeit übergeben wird. Es kommt 
vor allem darauf an zu entſcheiden, ob die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und ihre Maximen Schuld trifft oder nicht. 

Das Thema iſt vor zwei Jahren, als in Deutſchland 
die Eiſenbahnunfülle ſich ſo erſchreckend gehäuft hatten, 


kaufmäuniſche Vereinigungen daſſelbe wollen, was der nicht allein in der Preſſe, ſondern auch im preußiſchen 


Verein erſtrebt. Das iſt in der Hauptſache auch 
indirekt am Sonntag von Herrn v. Siemens zuge: 
geben. Aber er meinte in ſeinem Plaidoyer für die 
Gründung des neuen Vereins, das genüge nicht, man 
müſſe von dem Feinde lernen: auch die Agrarier 
hätten neben ihrer offiziellen Organiſation in den 
Landwirthſchaftskammern doch ihren oft regierungs⸗ 
feindlichen Bund der Landwirthe gegründet, deſſen 
rühriger Thäligkeit, ſtraffer Organiſation und Bers 
wendung reichlicher Mittel es gelungen ſei, einem 
großen Theile der Nation ganz falſche Begriffe über 
das Verhältniß von Staat und Landwirthſchaft zu 
ſuggeriren. 

So ungefähr lautete die Deduktion, welche von den 
erſchienenen Vertretern des Handels und der Induſtrie 
ohne viele Kritik und Oppoſitſon gebilligt wurde. Herr 
v. Siemens hat davon geſprochen, daß der neue Verein 
die unteren Volksſchichten gegen die Vertheuerung der 
Lebensmittel ſchützen wolle. In dieſer Beziehung iſt 
es klar, daß der Sieg des Handelsvertragsvereins im 
Kampfe um die deutſche Zollpolitik eine ſolche Wirkung 
haben würde. Daß der Verein die Suterefjen des 
Kaufmanns, des Induſtriellen und des Bankiers in 
erſter Linie wahrzunehmen gedenkt, daß es der Selbſt⸗ 
ſchutz ift, der zur Gründung des Vereins geführt hat, 
lit ebenſo klar. Darüber kann man nicht verſchiedener 
Anſicht fein. Was uns nicht gefällt, das ift die ganz offene 
um kraſſe Erklärung, daß man eine ausgedehnte finanzielle 
Einwirkung auf die Preſſe beabſichtigt. Auf die be- 
ſtehende? Die anſtändige unabhängige Preſſe läßt fih 
ihre Haltung von keinerlei Intereſſentenvereinen UDT 
ſchreiben, mögen fie auf dieſem oder jenem Standpunkt 
ſtehen. Sie folgt einfach ihrer eigenen Ueberzeugung. Sie 
hat vor allem ſtets die JIntereſſen des ganzen Volkes, der 
Allgemeinheit im Auge. Auf die Börſen⸗ 
preſſe? Das wird an ſich nichts ſchaden und auch 
nichts nützen. Denn diejenigen Leute, die die Börſen⸗ 
zeitungen halten, ſtehen ohnehin fchon auf dem Stand⸗ 
punkt der in dieſen vertretenen Anſchauungen. Sollen 
neue Zeitungen gegründet werden? Dann werden 
die 200 000 Mk., die jährlich mobil gemacht werden 
ſollen, nicht lange reichen, und die zehnfache Summe 
wohl auch ſchwerlich. 

Wir unſererſeits ſtehen ja an und für ſich auf dem 
Standpunkt, daß die zollpolitiſchen Beſtrebungen des 
Handelsvertragsvereins erfolgreich ausgehen mögen, 
da ſein Sieg in ſeinen ferneren Wirkungen ja that⸗ 
fächlich gleichbedeutend ift mit der Sicherung der 
Sicherung der materiellen Wohlfahrt Deutſchlands. 
Aber ebenſo möchten wir auch wünſchen, daß der 
zunächſt auf 3 Jahre gegründete Verein dann, wenn 
die neuen Handelsverträge mit dem Ausland ge⸗ 
ſchloſſen fein werden, fih wieder auflöſt. Dem Wohle 
der Allgemeinheit kann es ſchwerlich dienen, wenn zu 
der ſcharf betonten Sondervertretung der deutſchen 
Landwirihſchaft noch eine ebenſo ausgeprägte Ein⸗ 
richtung tritt, welche die Wahrnehmung der Sonder⸗ 
intereſſen des Großkapitals in ſich ſchließt. Wenn dieſe 
beiden Mahlſteine zu mahlen anfangen, ſo werden 
dabei die breiten Schichten des Volkes, die nicht gerade 
Großkapitaliſten und auch nicht gerade Großgrund⸗ 
beſitzer find, langſam zerrieben werden. 


Sichere Eiſenbahnfahrt. 


Das entfegliche Offenbacher Eiſenbahnunglück legt 
die Frage nach den ürſachen nahe. War es ein 
tragiſches Verhäugniß, dem menſchliche Vorausſich! 
und Sorgfalt überhaupt nicht vorbeugen konnte, oder 
liegt hier ein poſitives Verſchulden und von welcher 


Abgeordnetenhauſe ausgiebig behandelt worden: Es 
wurde nicht allein die prinzipielle Pflicht der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung, für Leben und Sicherheit der Fahrgäſte 
Vorkehrungen zu treffen, feſtgeſtellt, ſondern es wurden 
auch alle Fingerzeige gegeben, wie die entgegenſtehenden 
Mängel der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung zu be⸗ 
feirigen feien. Miniſter Thielen verſprach 
damals alles. Wie viele von den Verſprechungen 
gehalten worden ſind — und der zweijährige Zwiſchen⸗ 
raum war groß genug, um fehr ausgedehnte Ver⸗ 
beſſerungen ins Werk zu ſetzen —, darüber kann und 
ſoll die Unterſuchung über das Offenbacher Unglück 
der Bevölkerung jetzt Klarheit ſchaffen; irgend welche 
Bemäntelung hat keinen Sinn. Denn neben der 
amtlichen laufen die privaten Recherchen, deren 
Reſultate in die Preſſe gelangen, und außerdem werden 
die preußiſchen Abgeordneten, welche ausnahmslos 
darauf angewieſen ſind, hin und wieder die Eiſenbahn, 
auf der es ihnen an Kopf und Kragen geht, zu be⸗ 
nutzen, die Angelegenheit beim Eiſenbahnelat zur 
Sprache bringen und ſich dieſes Mal kaum mit ſchönen 
Worten abſpeiſen laſſen. 

Die beiden Punkte, welche im gegebenen Falle nach 
den bisherigen Ermittelungen ins Auge ſtechen, find 
folgende: Erſtens die nächſte Urſache des Unglücks, die 
falſche Weichenſtellung, welche der offiziöſe 
Telegraph mittheilt. Liegt hier nun ein Unglück oder 
eine Schuld des Weichenſtellers vor? Und im letze ren 
Falle wiederum: Fällt die Schuld des Weien: 
ſtellers etwa durch ſeine dienſtliche Ueberlaſtung, 
die ihm die Kraft geiſtiger Ueberlegung und die 
Widerſtandsfähigkeit der Nerven genommen hat, zurück 
auf die Verwaltung? Der zweite Punkt betrifft die 
Konſtruktion der Salonwagen der D- Züge. 
Es iſt zugeſtanden, daß bei anderer Konſtruktion eine 
Reihe von Pafjagieren, die jetzt elendiglich verbrannt 
find, (ich hätten retten können. Wir erinnern uns, daß 
die faliche Einrichtung der beſprochenen Waggons vor 
zwei Jahren auch im preußiſchen Landtage gerügt 
worden iſt; ihre raſche Entleerung. durch den ſchmalen 
Korridor iſt eben eine Unmöglichkeit. Mit der Ein⸗ 
führung dieſer Waggons wollte die Eiſenbahnverwaltung 
angeblich dem Komfortbedürfniſſe der Fahrgäſte enigegen⸗ 
kommen, wir ſollten Luxuswagen nach amerikaniſchem 
Vorbilde erhalten. Die Nachahmung iſt nur gar ſo 
kläglich ausgefallen, weil die kleinliche Fiskalltät überall 
dazwiſchen trat und die Breite der Korridore über⸗ 
müßig zuſammendrückte, gerade ſo, wie ſie auch das 
Unglaubliche fertig gebracht hat, von dem Paſſagier 
nicht blos das Fahrgeld mit Aufſchlag, ſondern oben⸗ 
drein noch ein Platzgeld zu erheben. Das Alles 
würde der geduldige Deutſche ja noch ertragen, wenn 
er nur auf ſichere Beförderung ohne Gefahr an Leih 
und Leben rechnen dürfte. Daß dieſe Hypotheſe nicht 
zutrifft, zeigt das Offenbacher Ereigniß, deſſen weitere 
Unterſuchung, wie wir fürchten, in den Verwaltungs⸗ 
grundſätzen der Eiſenbahnleuung die eigentliche Quelle 
der Gefährdung der Paſſagiere aufdecken dürfte, 

LJ ik 


* 
Die amtliche Unterſuchung der Offenbacher 
Kataſtrophe. 
Die Eiſenbahndirektion Frankfurt a. M. veröffent⸗ 
licht nachſtehendes Ergebniß der amtlichen Unterſuchung: 
„Die Strecke Mühlheim⸗Offenbach ift wegen der 
dichten Zugfolge in zwei Abſchnitte — Stations⸗ 
diſtanzen — getheilt, die jede für ſich durch Signale 
geſichert ſind. Zu dieſem Zwecke befindet ſich ungefähr 
in der Mitte die Blockſtatſon Nr. 11. Der D. Zug 42 
war von Mühlheim in der Richtung nach Offenbach 
abgelaſſen worden. Das Signal der Blodftation 11 
ſtaund auf „Halt“. In Folge des außergewöhnlich 


und man begreift die oberen Bebntaujend, die ihre letzten Donnerstag paſſirte jogar das Unglaubliche, 438 000 Beſucher, doch iſt zu berückſichtigen, daß die 


u — — 


On ferme 


Bon unſerem Pariſer J⸗Korreſpondenten. 


Von Montag ab iſt die Weltausſtellung ge⸗ 
ſchloſſen. Die Regierung batte ſich veranlaßt ‚geiehen, 
den urſprünglich angeſetzten Schlußtermin um acht Tage 
hinauszufch eben. Run ift auch diefe einwöchige Gnaden. 
friſt verfloſſen. On ferme! ... Der Ruf, der jeden 
Abend durch die mächtigen Hallen erklang, um dem 
Publikum anzukündigen, daß es ſich zurückzuziehen 
habe, gilt am 12 November zum Zeichen des definitiven 
Endes. Vorbei die Beſuche der prächtigen Kunſthallen, 
der von Reichthümern ſtrotzenden Kunſtgewerbepaläſte, 
der intereſſanſen fremoländiſchen Pavillons, der 
mächtigen Maſchmenhallen, des pittoresken Kolonial⸗ 
pierielg. Man ſchließt ..! 

Am Dienstag wird man die Straßen freigeben, 


e i as Ausſtellungst i zäunt] Pracht zu würdigen. Mit der Zeit kam ihnen jedoch voll. Es iſt war, daß der „Automobikklub“ das 5 
eae vieleicht noch Leun, feiben Rage bie beſſere Einſicht, und feitdem find ihre Blätter | Arrangement ganz übernommen hatte, ſomit Herr 0 ś * 
beginnt die Zertrümmerung der Bauten. Man derſelben auch zugänglich geworden. Heute find die Picard und ſeine Beamienſchaft die Feier nicht mit ihrem * 


hat es eilig, jenem Stadtviertel ſein gewohntes 
Ausſehen wiederzugeben, die ſeitherige Verkehrs? 
behinderung aufzuheben, das gewohnte Tagesleben von 
Neuem über die Avenue und den Pont de Jena, über 
das Quai d'Orſay und zum erſten Male über die 
Avenue Nitoſas IT. und die Alexanderbrücke fluthen zu 
laſſen. Die Großſtadt iſt nicht ſentimental. Vom Augen⸗ 
blicke an, da das Feſt vorüber iſt, räumt man die nur 
mehr läſtigen Ueberbleibſel hurtig aus dem Wege. 
Die Pariſer find herzlich frot, wieder zu den 
normalen Verhältniſſen zurückzukehren. Man war es 
zuletzt überdrüſſig, die Stadt beſtändig von Fremden 
aus Provinz und Ausland angefüllt zu ſehen. Es war 
auch wirklich kein Vergnügen mehr, in Paris zu leben 


Rückkehr vom Lande und dem Seebade bis zu den dat die Tickets ausgingen. Es bleiben ca. 20 Millionen 
letzten Wochen hinauszogen. Und doch ſieht der Parie: |diefer kleinen Eintrittsbillets übrig, ihr Werth war 
die Ausſtellung ſelbſt auch wieder ungern ſcheiden. Es inzwiſchen von 1 Frank auf 10 Centimes gefallen; 
wird ihm etwas fehlen, wenn er nicht mehr zwiſchen] Mangel herrſchte alfo nicht daran, aber am Donnerstag 
all den Herrlichkeiten, die an beiden Ufern der Seine war gelegentlich des herrlichen Automobilfeſtes der 
aufgeſpeichert ſind, einherſchreiten und Herz und Geiſt Andrang ſo unerwartet groß, daß die vielen Kamelots 
laben kaun. Selbſt die herzhaft unſchöne Pariſerin ihren Vorrath ſchnell loswurden und ſelbſt die offiziellen 
auf dem ebenbürtigen Monumentalthore wird ihm | Verkaufsbuden der Nachfrage nicht mehr genügen 
mangeln, wenn fein Blick künftighin in die Südweſt⸗ konnten. An allen 32 Eingaugstboren ſtellte fih das⸗ 
ecke des Concordienplatzes fällt. Man hatte ſich fo an alle | elbe Phänomen ein. Natürlich ſtiegen die Preiſe all⸗ 
Bauten, ſelbſt an die Jahrmarklsbuden auf der ſogleich; man zahlte wieder 35, 50, 75 Centimes und 
Esplanade, an die plumpe Creuſot⸗Käſeglocke und an fogar 1 Frank, 1 50 Centimes, was bei fünf 
den reizenden Thurm des deutſchen Hauſes gewöhnt. Tickets, die pro Mann erhoben wurden, ein ganz 
Und ... die Pariſer haben zuletzt ihre Austellung | ftattliches Eintrittsgeld ausmachte. Diesmal jedoch batre 
ſiebgewonnen. Die Zuneigung kam ihnen erſt ſpät, das Publikum die Ausgabe nicht zu bereuen. Zum 
denn die hämiſchen Bekrittelungen aller Anlagen durch erſten Male gelang ein Feſt der Weltausſtellung wirk⸗ 
ihre nationaliſtiſche Lieblingspreſſe hatten ſie anfäng⸗ lich. Das Defiliren der blumengeſchmückten Motor⸗ 
lich verhindert, die gebotene künſtleriſche und induſtriellef wagen, ⸗wägelchen und räder war in der That pracht⸗ 


Pariſer, die der Ausſtellung alle guten Eigeuſchaften ſeltſamen Geſchmack verderben konnten. 
aberkennen, ebenſo felten, wie im Frühjahre jene, die Ganz entſchieden weniger Erfolg erzielte der Gratis: 
nichts an ihr auszusetzen hatten. tag, der Mittwoch. Nachdem der Emtrittspreis auf 
Die ſpäte Liebe für das grandioſe Werk, an deſſen zwei Sou geſunken war, hatte der freie Zutritt einen 
Gelingen der Geueralkommiſſar Picard often gee problematiſchen Werth. Man befürchtete dazu nicht 
standen zum Wenigſten betheiligr iſt, bethätigte ſich in den ohne Grund einen gefährlichen Zulauf aller Faullenzer 
letzten Wochen durch einen außerordentlich harten Beſuch aus den unteren Volksſchichten, der tauſende und 
Vor wenigen Tagen wurde der Rekord der Beſuchsziffer abertauſende Pariſer, die ſich nicht durch redliche 
ſogar noch einmal geſcylagen: er ftedt jetzt, wie der] Tagesarbeit ernähren. Schutzleute wurden in 
Sportausdruck lautet, auf 582000. Daß defe koloſſale Menge aufgeboten, Sie ſpazierten aer 
Ziffer erzielt wurde, wo der Fremdenzuſtrom ſchon mu aufgepflanztenm Seitengewehr umher. Die 
bedeutend nachgelaſſen hat, beweist am beſten, welch meiſten privaten Bauten wurden nicht geöffnet, 
lebhaftes Intereſſe die Pariſer ihrer zuerſt verſchmähten und viele Ausſteller verſchloſſen ihre beten Sachen. 
Ausſtellung vor Thoresſchluß entgegenbrachten. Am! Das gute Publikum blieb natürlich weg. Man zählte 


Leute, anſtatt die Stege zu benützen, meiſt auf die 
Straße hinaustraten und am jenſeitigen Eingang 
wieder wow die 8 11 5 dreifach gezählt 
wurden. an ſchätzt die Zahl der Beſucher al 
höchſtens 200 000. e 


Nun hat alſo die 1900ter Weltausſtellung geendet. 
Deutſchland hat allen Grund, von ſeiner ſtarken 
Betheiligung befriedigt zu ſein. In einer kürzlichen 
Umfrage nach dem Clou der Weltousſteſlung fiel fogar 
das Wort: Der Clou war Deutſchland. Und in der 
„liberté“ war jüngſt zu leſen: „Die gewaltige Aus⸗ 
ſtellung ſcheint wahrlich hauplſächlich organıfirt zu fein, 
um vor der ganzen Welt die derzeitige Superiorität 
Deutſchlands darzuthun.. “ : 

Wenn auch nicht allerwärts in Frankreich, fe wird 
die Pariſer Weltausſtellung von 1900 doch in Deutſch⸗ 
land überall in guter Erinnerung gehalten werden, 


Paris, 13. Nov. (W. TB.) 


Die Gebäude ber Ausſtellung find geſtern Nadje 
mittag endgiltig geſchloſſen worden. Am Abend wohnte 
noch eine zahlreiche Menſchenmenge im Ausſtellungs⸗ 
gebäude der letztmaligen Beleuchtung des Waſſer⸗ 
ſchloſſes bei. Geſtern Abend 11 Uhr wurde die Muss 
ſtellung geſchloſſen. Die Muſtk ſpielte die Marſeillaiſe. 
Nur wenige Beſucher waren beim Schluſſe zugegen. 


FF 


Amerikafahrers 


dichten Nebels konnte der Lokomotivführer 
erft unmittelbar vor dem Blodfinnal, beffen 
Haltſtellung erkennen und ſuhr deshalb, obgleich 
er alle Hilfsmittel, den Zug zum Stehen zu 
bringen, anwandte, mehrere hundert Meter über das 
Haltſignal hinaus und entſchwand bei dem dichten 
Nebel den Blicken des vor feiner Bude ſtehenden 
Blockwärters. Ehe dieſer der Station Offenbach von 
dieſer Unregelmäßigkeit Meldung machen konnte, 
erhielt er von dieſer die Nachricht, daß die Strecke bis 
dahin frei jet. Hierdurch war ihm die Mönlichkeir 
gegeben, die Strecke von feiner Blockonde bis zur 
zurückliegenden Station Mühlheim für den folgenden 
Perſonenzug 238 frei zu geben, was er vorſchrifts⸗ 
mäßig ausführte, indem er annahm, daß der D. Zug 
nach Oſſenbach meitergeiahren fei. In Folge deffen 
gab Station Mühlheim dem Perſonenzug 238 die 
Erlaubniß zur Abfahrt. Inzwiſchen war der D-Zug zum 
Halten gekommen. In der Ungewißheit, ob er meiter: 
fahren dürfe, beſchloß nun das Perſonal des D- Zuges, bis 
zur Blockſtation zurückzufahren, um dort die Freigabe 
abzuwarten. Bei dem Zurückdrücken war der Zug mit 
den beiden letzten Wagen über das Blockſignal hinaus 
in den rücktiegenden Blockabſchnitt gekommen, in 
welchem ſich bereits der nachfolgende Perſonenzug 238 
befand. Beim Wiedererſcheinen des zurückfahrenden 
Zuges erkannte der Blockwärter fofort die Gefahr, 
welche beiden Zügen drohte, und dem D Zug entaegen⸗ 
‚laufend, rief er dem Lokomotwfüßrer zu, er möge 
ſchleunigſt nach Offenbach weiterfahren. 
Der Lokomotivführer konnte aber den D. Zug nicht 
mehr raih genug in Fahrt bringen; der Perſonen⸗ 
zug 238 kam bereits an und fuhr in den Schluß des 
D. Zuges hinein. Es handelte fih hier nur um 
wenige Augenblicke, da die Fahrzeit von 
Mühlheim bis zum Block nur 4 Minuten 
beträgt und der Fübrer des Perſonenzuges 238 
megen des dichten Nebels das Halteſianal auch 
erſt unmittelbar vor der Blockſtation erkannte. Der 
Zuſammenſtoß war ein fehe heftiger. Die Abtheile im 
letzten Wagen des D. Zuges wurden fo zuſammen⸗ 
geſchoben, daß die Seitenthüren nicht mehr 
geöffnet werden konnten; dabei erhielt der 
unter dem Wagen befindliche Gasbehälter an der 
Stirnſeite ein kleines Loch, wodurch das unter hohem 
Druck ſtehende Gas in langem Strahl weithin aus⸗ 
ſtrömte und fih an dem Feuer der Lokomotive des 
aufgefahrenen Perſonenzuges entzündete, ſodaß zunächſt 
der letzte und bald auch der vorletzte Wagen des 

un in helen Flammen ſtand. Während die 
Inſaſſen des vorletzten Wagens ſich retten konnten, 
war dies bei der Mehrzahl der Reiſenden des letzten 
Wagens in Anbetracht der ſtattgehabten Zerſtörung 
nicht möglich. Der rapid fortſchreitende Brand hinderte 
auch jede Möglichkeit, von Außen Hilfe zu bringen. 

Nach dem bisherigen Ergebniß der verwe tungs⸗ 
ſeitigen Unterſuchung wird einem Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten ein vertretbares Bet» 
ſchulden an dem Unfalle wohl ka um beigemeſſen 
werden können. 

Der Eiſenbahnminiſter Thielen hat nach feiner 
Unterſuchung erklärt, daß keiner der bethei⸗ 
ligten Beamten eine Schuld an dem Unfall 
trage, daß vielmehr alle Beamten und beſonders auch 
der Wärter Hohmonn (der an dem Block 11 Dienſt 
Hatte), in vollem Maße ihre Schuldigkeit geihan haben. 
Das Unglück ſei durch eine Verkettung unglücklicher 
Umſtände herbeigeführt worden, und ganz beſonders 
habe der aus dem Wieſenthal auſſteigende dichte Nebel 
das Unglück mit veranlaßt. 


Die Wirren in China. 
Eine Rechtfertigung der deutſchen Diplomatie. 

n dem von der. franzöfiihen Regierung ver: 
Bffentlidhten Gelbbuch über die Chinawirren war ein 
Aktenſtück enthalten, aus dem entnommen werden 
konnte, daß die deutſche Diplomatie fich gegenüber den 
von franzöſiſcher Seite zu Beginn des Frühlings ans 
geregten Vorſichtsmaßregeln anläßlich der Gährung in 
China ablehnend verhalten und veſonders den Vorſchlag 
einer gemeinſamen Flottendemonſtration vor Taku 
ignorirt habe. Einer offizidien Veröffentlichung in der 
„Poſt“ zufolge ift dieſer Vorwurf durchaus unbegründet, 
denn auf Erſuchen des damaligen Leiters des deutſchen 
Auswärtigen Amts iſt bereits am 9. April deutſcher⸗ 
ſeits der Befehl ergangen, ein Sch ff — es war dies 
das Kanonenboot „Iltis“ — nach dem Golf von 
Petſchili zu entienden, um dort an einer Kolleklw⸗ 
Flottendemonſtration Theil zu nehmen. 
Wenn ferner darauf hingewieſen wird, daß Graf 
v. Bülow Anfangs April dem franzöſiſchen Borſchafter 
erklärt habe, die Unruhen in Schantung ſeien 
ohne Bedeutung und wären bereits unterdrückt, fo bat 
fih in der Folgezeit ergeben, daß Graf v. Bülow 
vollkommen Recht hatte; denn bis heute iſt es 
in der Provinz Schantung nur zu ganz belangloſen 
Ruheſtörungen gekommen, die nirgends einen ernſteren 
Charakter annahmen. 


* 


| Theater und in 3 


Stadttheater. Gaſtſpiel des Heine⸗En⸗ 
jemble, Die Frau vom Meer. Schauſpiel 
in fünf Aufzügen von Henrik Jolen, Als Talley: 
rand ſeinen Geiſt aufgab und die Kunde von ſeinem 
Tode Europa durcheilte, fragten ſich die zukünftigen 
Diplomaten: Was bat er damit ſagen wollen? 
Aehnlich ergeht es dem Freund der dramqatiſchen Litte⸗ 
‚ratur mit allem, was Jyſen feit 1882 geſchaffen hat. 
Der „Volksfeind“, der in jenem Jahre erſchien, iſt das 
letzte Drama, in dem der nordiſche Dichter den 
Bühnenvorgang um feiner ſelbſt willen 
ſich ereignen läßt, in dem die Perſonen, die vor uns 
auftreten, nichts anderes ſind und ſein ſollen als 
Menſchen, die der Dichter mit tiefer Seelenkenntniß 
erfaßt hat und nun mit vollendeter realiſtiſcher Kunſt 
vor uns hinſtellt. Aber ſchon in dieſem Werk und den 
ihm voranliegenden Geſellſchaftsdramen (der Bund der 
Tugend, Nora, Geſpenſter) macht ſich ein gewiſſes 
lehrhaftes Element bemerklich, welches in der Folge 
immer mehr und mehr die Oberhand über den 


Dichter Ibſen gewinnt. Immer entichiedener 
wandelt er nun das Theater zur Kanzel um, 
von der herab er ſeine der konventionellen 
Lüge den erbittertſten Krieg ankündigende Welt⸗ 


anſchauung verkündet. So ſehr aber der Wahrheits⸗ 
apoſtel, der Denker Ibſen in dieſen Schöpfungen 
intereſſirt, ſo viel verliert der Dichter in ihnen. Die 
Geſtallen, die er ſchafft, hören auf, freie Gebilde der 
Kunſt zu fein, die uhr eigenes Leben in ſich haben, 
und werden zu bedeutungsvollen Symbolen von 
Lebensmächten, die uns nur verſtändlich werden, wenn 
wir die Lehre erfaſſen können, die der Dichter ver⸗ 
künden will. Würde Jyſen nicht fo meiſterhaft die 
Technik des Dramas, wie er ſie ſich ſelber geſchaffen 
hat, beherrſchen, ſo würde dieſe lehrhafte Tendenz und 
der Symbolismus ſeiner Dramen die Wirkung der 
letzteren in hohem Maaße gefährden; ja, wer ein 
Drama wie „Die Frau vom Meere“ nur durch die 
Lektüre kennt, würde es einer jo unmittelbaren 
Bühnenwirkung, wie die, welche es geſtern ausübte, 
gar nicht fähig halten. Aber dank ſeiner zwingenden 
Technik weiß der Dichter uns von vornherein für 
diefe Frau Wangel und ihre merkwürdige 
zBetlobung” mit dem Unterſteuermann des 
zu intereſſiren. Rein äußerlich 
angeſehen, erſcheint ja das Ganze als ein 
Gegeniiit zu Wagnera „Fliegendem Holländer“, und 
man kaun wohl mit einigem Grunde behaupten, daß 
Ibſen gerade da anſängt, wo Wagner aufhört. Wie 
Senta dem Holländer, fo fühlt ſich bei Ibſen Frau 


Dienstag 


Gefangen. 

Wie aus Shanahai berichtet wird, wurden nach 
Meldungen Eingeborener aus Hankau zwei Telegraphen⸗ 
beamte in Singanfu auf Befehl der Kaiſerin Regentin 
e weil ſie ein geheimes Telegramm des 

aiſers Kwangſü an den Grafen Walderſee zur 

Beförderung annahmen, worin der chin⸗ſiſche Seifer 

dem Oberkommandirenden mittheilt, er werde gefangen 

gehalten und ſei daher außer Stande, nach Peking zu 

kommen, obwohl er es gern thun wüde. Im Zu 

ſammenh ng mit dieſer Angelegenheit fanden noch 
weitere Hinrichtungen ſtart. 
LJ 


se w 
Militäriſche Aktionen. 

Nach einer Meldung des Ge eralfeldmarſchalls 
Graſen Walderſee aus Peking vom 8 November 
iſt Major Graham, 1. Oſtaſiatiſches In⸗ 
fanterie⸗Regiment, mit 2 Kompagnien, 2. Es⸗ 
fadrons, 2. Batteriven von Tientſin über Tſchungying, 
Hſianghohſien (55 6: gw, 70 km nördlich Tientſin auf 
dem linken Peiho⸗Ufer), wo leichter Zuſammen⸗ 
fog mit berittenen Boxern ſtattfand, in Tonpa 
(12 km üſtlich Peking) und Su ho (14 km nordöſtlich 
Peking) eingerroffen. Ruſſiſche Treppen hatten 
nördtich Schanhafkwan glückliches Gefecht gegen 
6000 Boxer unter Verluſt von 4 Todten und 61 Ber: 
wundeten. 

Nach einer weiteren Meldung des Generalſeld⸗ 
marſchalls vom 9. November find engaliſche 
Kolonnen von Paotingfu unter General Richardion 
über Jungtſchöng, Jungtſing, Langfong nach Peking, 
unter General Campbell über Jönnkiu, Wönngan nach 
Tientſin zurückgekehrt. General Campbell hat mehrere 
Boxerlager zerſtört. 

3 A s 

Die deutſche Kavallerie 

bat nunmehr auch genügendes Pferdematerial, da die 
Dampfer „Nürnberg“ und „Bosnia“ ihre Transpy. te 
amerikaniſcher Pferde bei Tafu gelandet haben. Die 
„Nürnberg“ traf Ende lotzter Woche, die „Bosnia“ am 
ue) floſſenen Mittwoch in der Pe homündung ein. Der 
größte Theil der für das oſtaſtatiſche Reuterregiment 
beſummten 4000 Thiere befindet ſich jetzt auf 
chineſiſchem Boden. 

a z h 

Der Zwiſchenfoll in Shanghai, wobei deutſche 
Soldaten von engliſchen Boliziften über⸗ 
fallen ſein folen, wird in Berli er diplomatischen 
Kreiſen für eine Schlägerei gehalten, wie ſie in jeder 
Seeſtadt vorzulonuen pflege. 


% 
Der Vatikan und China. 

Der apoſtoliſche Vikar in Pek eng Miar. Xavier 
wird demnächſt in Rom erwartet. Er ift in Folge der 
chineſiſchen Wirren vom Vatikan nach dort berufen 
worden. Nach Bejprehungen des Miar. Favier mit 
dem Kardinal Rampolla wird der Vat kan die von 
China zu verlangenden Entichädi ungen feſtſtellen und 
Frankreich beauftragen, diefe Forderungen zu unter- 
breiten und zu unte rſtützen. 

5 
Allerlei. 

Von einer bevorſteh enden Rückkehr der deutſchen 
Linienſchiffsdiviſion iſt in maßgebenden 
Kreiſen nichts bekannt. Man iſt ſelbſtverſtändlich nicht 
einmal in der Lage, auch nur annähernd den Termin 
für die Heimreiſe dieſer Schiffe angeben zu können 
und an allerhöchſter Stelle iſt gegenwärtig eine Ent⸗ 
ſcheidung um jo weniger herbeizuſſihren, als dieſe von 
der sra Emwickelung der Dinge in China ab: 

ängig iſt. i erde 

u Der Stab des Armee⸗ Oberkommandos erhlelt durch 
bie Kommandirung des Oberleutnauts 3. S. Frhrn. 
v. Kottwitz den zweiten See⸗Offizier. Außerdem iſt 
bekanntlich der Kapitän z. S. von Uſedom zum Stabe 
des Generalfeldmarſchalls kommau dirt. 

Für die freiwilligen Gaben für unſere Oſt⸗ 
aſiaten hat das Kriegsminiſterium die nachſtehenden 
Gegenſtände als beſonders erwünſcht bezeich et: 
Wollene, blaue Halstücher, Hoſenträger, Taſchentucher, 
Handtücher, Beit-de (Meſſer, Gabel, Löffeln), ferner 
für Lazarethzwecke und als Zugabe zur Verpflegung 
Stärkungs⸗ und Genußmittel (3. B. Wein, Kognak, 
Fruchtmarmelade, Fruchtſäfte, eingemachte Früchle — 
Kompot —, Zigarren⸗ und Zigaretten, Tabak,, jowie 
kleinere Gebrauchsgegenſtände, wie Seife, Zigarren⸗ 
ſpitzen, Tabackspfeiſen, Zigarrentaſchen, Taſchenmeſſer. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Zu der Einführung der Maſchinengeſchütze in 
der Armee ſchreibt man uns: Seit der Einführung 
der Maſchinenwaffen für beſondere Zwecke der 
Kriegsmarine hat ſich die hervorragende Brauchbarkeit 
dieſer neuen felbftthätig ladenden und feuernden 
Waffen in geradezu glänzender Weiſe bewährt. 


Ellida Wangel durch eine dunkle, elementare Macht 
dem mildfremden Unterſteuermann aus Finnmarken, 
der mit der See und allen ihren Geſchöpfen 
ihr verwandt erſchien, eng verbunden. Während 
aber Wagner in der unbedingten Unterwerfung 
unter dieſe elementare Macht eine ideale 
Aufgabe der Frau ſieht, nimmt Ibſen (und das ſtellt 
ſeine Weltanſchauung in meinen Augen thurmboch 
über die des Bayreuther Dichterkomponiſten! gerade 
den entgegengeſetzten Standpunkt ein. Nicht den 
zwingenden Willen der dunklen Naturmacht läßt er 
triumphiren, ſondern das, was ihm erſt den Menſchen 
zum Menſchen, und alſo auch die Frau erſt zum 


wahren Menſchen macht — Freiheit und 
eigene Verantwortung. Nach ihm ift die Ehe, 
die der verwitwete Doltor Wangel mit Ellida 


geſchloſſen hat, eine unſiltliche; ſowohl der Mann wie 
die Frau, die dieſen Bund eingehen, machen ſich in dem 
ſtrengen Wahrheitsſinn des nordiſchen Ethikers dieſer 
Unſittlichteit ſchuldig, der Mann, weil er aus einer 
Art feineren Egoismus, da er die Leere in ſeinem 
Hauſe nicht länger ertragen konnte, ſich eine Gattin 
„kaufte“, die Frau, weil fie weder frei wählend noch 
durch eine elememare Macht gezwungen ſich dem Manne, 
der um ihrechand warb, zu eigen gab. Da aber diefe eiemen⸗ 
tare Macht ſchon früher ihres Gedankenlebens ſich bes 
mächtigt hat, fo kaun Elidia Wangel von ihrem 
„grauenvollen“ Einfluß fih nur dadurch befreien, daß 
ſie dieſelbe innerlich überwindet, nur ſie allein kann 
ſich ſelbſt von dieſer Qual eriöjen, — wenn fie wühlen 
darf „in Freiheit und unter eigener Vera wortung“. 
Es kann keine Frage ſein, daß der Dichter durch 
dieſen Wegweiſer dem in das Dunkel des Un: 
bewußten ſich verlierenden Frauendaſein den einzig 


richtigen Pfad zur wachen Erfaſſung des 
Lebens Wand aber eben jo wenig ift es fraglich, 
daß die Wandlung, wie ſie ſich in Ellida Wangel nach 


diefer Richtung vollzieht, mit einer Plötzlichkeit vor ſich 
geht, die als dramatu zutäſſig wohl kaum angefehen 
werden kann. Es iſt das ein Mongel, den dieſes 
Drama mit anderen viens theilt; ich erinnere 
nur an „Die Stützen der Geſellſchaft“, wo ſich 
Konful Berndt ebenſo urplötzlich wandelt. Anderer⸗ 
ſeits theilt aber auch „Die Frau vom Meer“ 
mit den früheren Ibſenſchen Geſellſchafis⸗Dramen 
bie ſpannende Gntwidiung oer Handlung, und dieſe 
war es auch in erher Linie, die auch denjenigen Theil 
des Publikums mit ſteigender Anteilnahme das Stück 
begleiten ließ, der ſich über ſeine eigentliche Bedemung 
nicht ganz im Klaren ſein mochte. Das ausverkaufte 
Haus bewies, daß es der Theaterleitung dankbar war, 


durch ihre Vermiltlung die Bekanniſchaft eines neueren fügt als Motiv hinzu, daß man an einen Nitualmord nicht! 


+ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Es 


13. November. 


konnte daher nur noch als eine Frage der Zeit an⸗ 
geſehen werden, daß die Maſchinengeſchütze auch zur 
Einfuhrung in die Armee kommen würden. Die um⸗ 


Mutel zur Formirung 
geſchützabtheilungen fordern wird. 
In der Marine bezeichnet man mit dem Ausdruck 


und das 8 mam »Maſchinengewehr. Das erſtere tritt in 
Afton bei mit großer Schnelligkeit ſich bewegenden 


Die Armee wird daher ſich mit beſtem Erfolge auch 


Angriff feindlicher Kavallerieabtheilungen. 

Die hervocragende Bedeutung der Mafchinengefrhüte 
beruht auf dem Umſtande, daß den Bedienungs- 
mannſchaften nur die Aufgabe der Bereithaltumg des 
Geſchoßquantums und das Zielnehmen zufällt, während 
der automatiſche Mechanismus der Geſchütze das Laden 
und Abfeuern ſelbſt beſorgt. Den Maſchinenwaffen 
an Bord nußt man heute eine derartige Bedeutung 


klemmen Artillerie Revolverkanonen initallır waren — 
ſoweit fie für den Frontdienſt überhaupt zur Ber. 


licher Beſtimmtheit behaupten, daß den Maſchinen⸗ 


eine gioße Rolle zu ſpielen vorbehalten ift. 
——— A ———— 


Deutſches Meid, > 

— Der Kaiſer empfing am Sonntag den General- 
direktor der Berliner Elektrizitätswerke Geheimen 
Baurath Rathengu. Geſtern Morgen arbeitete der 
Katfer zunächſt allein und empfing um 9 Uur den Chef 
des Ziunlkabinets Dr. von Lucanus und um 11 Uhr 
den Staatsſekrerär des Reichsmarineamts von Tirpitz 
zum Vortrag. 


a 
* 


Eiſenbahnen auschließlich der bayeriſchen 32 Ent: 
alerſungen und 23 Zuſammengöße vorgekommen; dabet 
find 1 Bahnbeamter getddiet, 27 Reiſende und 12 
Beamte verletzt. 


dem Bund auszutreten. 
wollen erklärt. 

— Gegen das Syſtem eines Maximal⸗ 
und Minimaltariis fol fih nach der „Tägl. 
Nundſchau“ der Reichskanzler 
erklärt haben. 


Er hat das letztere thun zu 


früheren Standpunkt nicht beharren, ſondern ſich den 
Wunſchen des Reichskanzlers Graf Bülow unter⸗ 
ordnen. 

— Für das Syſtem des Doppeltarifs hat 
fig die Ha delskammer in Saarbrücken unter dem 


geſprochen. 

landesge richts verkuͤndete im Prozeß der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Aſſtſtenten 
Reichspoſifiskus wegen Nachzahlung 


hat der Reſchspoſtfiskus die Koſten zu tragen. 


7 Heer und Flotte, 


Laut telegraphiſcher Mittheilung it S: M. S. 
„Gneiſenau“, Kommandant Kapitän zur See Kretſch⸗ 
mann, am 10. November in Tanger, S. M. S. „Weißen⸗ 
burg“, Kommandant Kapitän zur See Ho meier, am 
10. November in Tſingtau und S. M. S. „Gefion“, 


in Hongkong eingetroffen. 


8 
Lorales. 

Bürgerverein Neufahrwaſſer. Der Bürgerverein 
von Neufahrwaſſer Hiet im Seffers ſchen Lokale feine Ver⸗ 
ſammlung für den Monat November ab, mobe: der Bots 
ſitzende Herr Krupka zunächſ auf die letzten Stadt⸗ 


c * 


„Maſchenenwaffen“ das 3,7 em- Maſchinengeſchütz] 


Zielen — vor allem mithin beim Angriff feindlicher mehr in brauchbarem Zuſtande befinden. 
Torpedobhooſe — das letztere zur Unterhaltung eines ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig ift ein Schreiben eins 
Gewehrſchnellfeuers auf feindliche Schiffsbeſatzungen. gegaugen, 


der Maſchinengeſchütze dann bedienen können, wenn es ſollen, 
fig darum handelt, in möglichſt kurzer Zeit em Ge: f tett, 
deutendes Geſchoßquantum zu ve feuern, wie z. B. beim erledigt, da dort bereits zwei Ueberwege geſchaffen find, 


zu, daß man mit ihnen gegenwärtig ſelbſt die ältern] die gauze Sirecke 
Sch ffe ſüumtlich armirt — auf denen bisher in der und 


— Im Monat September find auf deutſchenſſſtand noch vor, 


eontra] zu verzeichnen geweſen. 

während zug mit 11 Wagen Kies 
der Prob dienſtzeit zu wenig gezahlten Gehaltes folgen⸗[Fuhrwerke des 
den Urtheilsſpruch: Der Reichspoſtfis kus bat den durch das Arbeiten der Mafchine die Pferde ſcheu, und 
Klägern den eiungeklagien Betrag zu zahlen nebft} jprannen 
6 Prozent bezw. 4 Prozent Zinſen feit 1900; außerdem die Räder gerieth und das andere mit ſich riß. 


Kommandant Fregatten⸗Kapitän Rollmann, am 11. November gefahren, ſo daß es 
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unterſtütze. Dieſe Geſchloſſenheit würde endlich die Bes 
börden aufmerkſam machen, daß eine jo große und in Handels⸗ 
beziehungen hochwichtige Vorſtadt, wie Neufaurwaſſer 
in den Wünſchen des Bürgervereins nichts Unbilliges 


fangreichen Verſuche mit denſelben im Gelände ſcheinen | verlange, ſondern einzig und allein beſtrebt fet, die nubs 
jetzt ihr Ende erreicht zu haben, da der neue Militär⸗ wendige Berichtigung ; 
etat, wie ſchon von Ihnen telegraphiſch gemeldet, die] einer Verhält iſſe 
von vier Maſchinen⸗ eue Mitglieder, die zum Tyell ſchon bei der Verſammlung 


in der Hebung und Verbeſſerung 
herbeizuführen. Darauf wurden ca. 20 


zugegen waren, begrüßt und es erfolgten die Vereinsberichte 
über die Arbeiten des ve! flofjenen Monats. Von der Königl. 
Regierung tt die Bewilligung einer Beihilfe von 40 Mark 
zur Unterhaltung der Re ttungsgeräthe am Hafen 
kanal zugeſagt worden. Pieſe Geräthſcaften find inzwiſchen 
wieder fait vollfändig ergänzt worden; fo daß fie ſich nune 
Auch vom Vor⸗ 
in dem dieſelbe um 
wo die Ueberwege über 
geleiſe an der Weichfeluferbahn angelegt werden 

falls die Eiſenbahnbehörde folde in Ausſicht 
Auch dieſe Angelegenheit ift inzwiſchen theilweiſe 


Mittueitung 
das 


erſucht, 
Schienen⸗ 


wozu vorausſichttich noch die Zuwege durch Pflaſterung vers 
beſſort werden fallen. Ueber die Fahrpreiſe der elek⸗ 
iviiden Straßenbahn Danzig — NReufahr⸗ 
waſſer Bröſen hat der Vorſitze de mit dem General 
direktor Herrn Marx perſönlich Rückſproche genommen 
und dieſer hat ibm zugeſagt, dann zu wirken, daß den 
berechtigten Wünſchen in Bezug auf Ermäßigung der Faura 
preiſe nach Möglichkett Rechnung getragen werden fol, 


Unter anderm wolle er der Geſellſchaft empfehlen, 
in drei Theilſt lecken umzuwandeln 

zwar? Danzig — Legan, Regan — Neufaurwaſſer 

und Neufahrwaſſer — Bröſen. Jede Theilſtrecke fon 


10 Pfg. Fahrgeld koſten. Die Abonnementskarten ſollen 
nicht, wie bisher, vom Ballaſtkrug, ſondern von Neufahr⸗ 


wendung kommen. Es läßt ſich daher wohl mit ziem⸗ waſſer ab Gültigkeit haben und den Preis von 6 Mk. nicht 


überſteigen. Die Mängel im Betriebe, welche auf noch nicht 


geſchützen für die Zwecke der Armee noch in Zukunft vollſtändige Ausbildung des Fahrperſonals und unzureichende 


Auhangewagen zurückzuführen find, werden in der nächſten 
Woche vollſtändig gehoben fein. Daß die Einrichtung der 
Bahn ein Bedürfniß thatſächlich geweſen ift, wird dadurch 
bewieſen, daß bis jetzt täglich im Durchſchuitt ca. 2400 Vers 
fonen als Fahrgüſte zu verzeihen geweſen find, Gine 
ange Debatte entſpann ſich über die Verhandlung der 


Krankenkaſſen angelegenheit in Meufafte 
waſſer, und wurde ſchließlich der Vorſtaud bes 
awiragt, ſich mit dem Vorſtande des Verbandes 


Danzige O 132 ankenkaſſen nud mit dem Magıftrat darüber 
in Verbindung zu ſetzen, daß die hieſig n Aerzte a 8 Kaſſen⸗ 
ärzte fungiren dürfen, da die jetzigen Zuſtände fo nicht äuger 
haltbar ieren, Wetteve Eh itte hierin behält ſich der Bore 
Nächſter Punkt der Tagesordnung war die 
Beleuchtung der Straßen. Dieſelbe ift in ihrer 
fetzigen Mangelhaftigkeit weder den Zetwerhältniſſen noch 
dem Bedürfniß entiprechend und bedarf dringend einer Vers 
beſſerung. Die Anſicht der Verſammlung ſpricht ſich dahin 
aus, daß jetzt, wo durch die elektriſche Kraftſtation in Neue 


— Der antiſemitiſche Kandidat in Meſeritz⸗ ſahrwaſſer die Gelegenheit geboten fe, zu einer elektriſchen 
Bomſt, Verleger Bruhn, ift vom Bund der Landwirthe] Straßendeleuwrung des Ortes geſchritten werden müffe, 
aufgefordert, feine Kandidatur zurückzuziehen oder aus da dieſe kaum theurer, aber bei Weitem zweckentſprechender 


als die Beleuchtung durch Petroleumlampen fei. Es wird 
beſchloſſen, ſich dieſernalb zunächſt mit den Stadtverordneten 
in Verbindung zu ſetzen. Jusbefondere hatten ſich An⸗ 
mohner der W (belmitrake und der Straßen, welche zum 
Bahnhof führen, über unzureichende Beleuchtung beklagt. 


Graf Bulow Für die Beleuchtung der letzteren hat die Bahnbehörde 
Graf Poſadowsky, der für den] Sorge zu tragen und wäre es wünſchenswerth, wenn hier 
Doppeltarif Stellung genommen hatte, ſoll auf ſeinem auch bald Abhilfe geſchaffen würde. Nachdem noch mehrere 


neue Aume dungen zur Mitgliedſchaft im Verem erfolgt 
waren, wurde die Verſammlung gegen 12 Uhr Nachts ge⸗ 
ſchloſſen und mußten mehrere im Fragekaſen befindliche 
Sachen der vorgerückten Zeit halber bis zur nüchſten Monats⸗ 
Verſammlung vertagt werden. y 

* Siſenbahnunfall. Die Befürchtung derer, welche 


Vorſitz des Frhrn. von Stumm am Donnerstag aus⸗ von der Durchführung der Weriibahn durch die Schichau⸗ 


gaſſe nichts Gutes erwarteten, ſind ſchneller in Er⸗ 


— Der vierte Zivilſenat des hanſeatiſchen Ober⸗ lung gegangen, als fie wohl fribit geglaubt haben. 


Geſtern iſt der erſte Unglücksfall auf der neuen Bahn 
As Vormittags ein Arbeits» 
in der Schichaugaſſe dem 


aufmanns Prager begegnete, wurden 


bei Seite, wobei ein Pferd unter 
Da es wegen des Gefälles dem 
möglich war, ſeinen Zug ſofort 
zu bringen, jo wurde das Geſpann eine Strecke weit 
gefchleitt und auch der Kutſcher gerieth in 
die größte Lebensgefahr, aus der er nur durch 
das ſchnelle, entſchloſſene Eingreifen des Fuhrhalters 
Herrn Glombows kn gerettet werden konnte. Dem 
einen werthvolen Pferde waren alle 4 Beine ab: 
ſofort getödtet werden 
mußte, das andere Pferd iſt ſo ſchwer ver⸗ 
letzt worden, daß es zweifelhaft erſcheint, ob es 
am Leben und gebrauchsfähig bleiben wird. 
Es iſt leider zu befürchten, daß trotz der größten 
Aufmerkſamkeit ähnliche Unglücks älle nicht ausbleiben 
werden, denn für den vorliegenden Unglücksfall iſt 
kein Menſch verantwortlich zu machen; auch Hätte es 


Führer nicht 


zum Stehen 


verordnetenwahlen zu ſprechen kam. Er dankte denwWtitgli.dern bei der größten Sorgfalt nicht vermieden werden 


des Vereins und den Bürgern des Orts für das Vertrauen, 
das fie ihm bewieſen, indem fie mit fo üverraſchender Gin 


können. ; 
* Wegen fepe umfangreicher Diebereien ift die ums 


miituiąfeit den überwiegenden Ausſchlag zu feiner Wahl als |verefelihie Selma Antoniewicz m Haft genommen 


Stadtverordneten gegeben haben. Er fafie dieſe Wahl durch⸗ worden. 


Die Verhaftete wird beſchuldigt, als Dienita 


aus nicht als eine Sache für feine Perion allein auf, ſond ern] mädchen bei einer Reihe von Dieuſtherrſchaften Diedftähle 
ſehe fie an als das, was fe in Wirklichkeit fein ſoll, nämlich ausgefuhrt zu haben. Ganz große Reiſekörbe voll Sachen 


den Ausdruck der geſammten Bürgerſchaft von Neufahrs | find beſchſagnahmt worden. Der Werth 


der Gegeuſtänd⸗ 


wafer, die damit beweiſe, daß fie ganz die Beſtrebungen des] beziffert ſich auf mehrere Hundert Mark. Einen Theil der 


Ibſen'ſchen Stuckes gemacht zu haben. Das Heineſche 
Enſemble, dem wir direkt dieje Bekanntſchaft mit der Frau 
vom Meer“ verdanken, zeichnet ſich vor allem durch 
ein ausgezeichnetes Zuſammenſpiel aus. Die Stimmung, 
in der das ganze Stück geſpielt werden muß, um zu 


wirken, war richtig getroffen und durchweg feſtgehalten; Poſen 


feine Einzelle ſtung trat auf Koſten einer anderen 
hervor, das Ganze erſchien auch im einzeinen wohl⸗ 
abgerundet und daher von einheitlicher Wirkung 
Von den einzel en Darſteuern trat beſonders 
Fräulein Riechers in der Titelrolle hervor. 
Das Sehnjüdtige, Schwermüthige, dem Meereselement 
Verwandte, das Joſen in dieſe Frauengeſtalt hinein⸗ 
gelegt hat, wußte ſie zu ſchönem Ausdruck zu bringen, 
und doch auch wieder dieſe romantiſchen Elemente mit 
den realiſtiſchen der Rolle zu einer Einheit zu ver⸗ 
ſchmelzen. Sehr anſprechend in ihrer ſchlichten Natür⸗ 
lichkeit war auch die Bolette des Fräulein Kupfer. 
Die Herren des Enſembles führten ihre Rollen finn: 
gemäß durch, erweckten aber außer Herrn 
Waldemar, der den modernen fliegenden Holländer 
ſpielte, nicht gerade eine beſonders hervorragende 
Borftellung von ihrem ſchauſpieleriſchen Können; die 
Masken ſowohl des Dr. Wangel wie die des Ober: 
lehrer Arnvolm erſchienen uns nicht gerade glücklich 
gewählt, eiwas größere Jugendlichtelt des Ausſehens 
hätte beiden nicht geſchadet. Als Ganzes machte jedoch, 
wie erwähnt, die Aufführung einen ſehr guten Ein⸗ 
druck und ſie wurde mit Recht von dem Publikum 
ſehr beifällig aufgenommen. R. 

un 


Neues vom Tage. 


Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
iR in Folge der durch den Steruberg⸗Prozeß verurſachten 
Aufregung erkrankt und muß das Bett hüten. 
handelnden Aerzte haben einen ſchweren Nerveuch oe fell 


geſtellt. 
Schiffs⸗Unfall. 
Der Agent von Lloyds in Withernſea telegraphirk: Der 
Dampfer „Angelo“ von der Wilſon⸗Linie ift auf der Fahrt 
von Chriſtiania nach Hull füdlich von Withernſen auf den 
Strand gelaufen und dürfte fo bald nicht loskommen. Die 


Burgervere ne für Wer heſſerungen des Ortes billiae und ŚD ebitifie giebt die U A 


glauben tonne, ſondern einen Mord aus feruelen Gründer 
annehmen müſſe. ) 
Bom Zug überfahren, 

Nach einem Telegramm aus Fordon in der Provinz 
wurden in Unislaw von einem Eiſeubaunzug 
2 Arbeiter überfahren; der eine wurde ſeyr ſchwer verletzt. 

Auf der im Bau begriffenen Bahnſtrecke Kaldenkirchen 
Brüggen fürge infolge einer Erdrutſchung ein Arbeiter⸗ 
transportzug, als er an einer Sandgrube vorbeifuhr, um. 
Sechs Arbeiter kamen um's Leben, mehrere erlitten Ver⸗ 
e im Kaukaſus ſtürzte ein aus Lokomotive und 
5 Wagen beſtehender Zug die Böſchung herunter. 6 Reiſende 
blieben auf der Stelle todt, während 3 Zugbeamte ſchwer 
verletzt wurden. 

Ein Grenzzwiſchenfall 2 


Paris. 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Das „Petit Journals 
berichtet: Der deutſche Zollwächter Kraus beobachtete in 
einem Wirihshaus des deutſchen Grenzdorfes Vionvllle einen 
deutſcherſeits als Deſerteur verfolgten Arbeiter, Dieſer 
entzog (ih der Verhaftung durch die Flucht. Der Zollwächter 
gab auf ihn zwei Schliſſe ab, weiche fedoch den Flüchtling 
nicht trafen. Die Schüſſe folen auf franzöſiſchem Geben 
bei Mars la Tour abgegeben fein, was angeblich franzöſiſau 
Zollwüchter bezeugen können. 

Kanaleinweihung in Rußland. 

Petersburg. 13. Nov. (Tel.) Heute fiudet dle feierlich 
Eröffnung emes auf Koſten des Kommunikations⸗Miniſterlums 
im nördlichen Theile des Donau Deltas neu angelegten 
Kanals ſtatt. Derſelbe hat eine Länge von 300 und eins 


Die be⸗ Breite von 22 Klafter. 


f Ein Rechtfertigungsverſuch. 


J. Berlin, 18, Mov. (Pitvat:Tel.) Freiherr Eduard 
9. Broich, bekanntlich Vortragender Rath a. D., hat unter 
dem Tiel „Ein ſchreiendes Unrecht“ eine Broſchüre heraus⸗ 
gegeben, in der er ſich gegen die wider ihn erhobenen 
Beſchuldigungen des Titels⸗ und Ordensſchachers 


84 Paſſagtere find mittelſt des Naketen⸗Apparates an Lund verwahrt und Beweiſe zu liefern ſucht, daß die Urſache der 


geſchafft worden. Das Schiff it beschädigt. 
Prozeß Hülener. 


Beſchuldigungen darin zu ſuchen fet, daß man ihn 1885 den 
Intereſſen des Grafen Wiitzelm Bismarck einfach geopfert 


Wien, 18. Nov. (Privattel.) Im Prozeß Hüls nerſ und ihn welter bis zum Austritt aus dem Staatsdieng 


iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen. 
platdirt auf Schuldig der Ermordung beider Mädchen. Er 


Der Staatsanwalt] verfolgt habe. (9) 


Dienstag 


veranitaltet worden ift, bat einen Reinertrag von 
nahezu 10 000 Mark gehabt. 

* Feuer. Ein kleiner Kellerbrand in dem Haufe Faul- 
graben 5 b batte geſtern Mittag 111 Uhr und ein Schoruſtein⸗ 
brand in dem Hanie Gr. Berggaſſe 23 geſtern Abend 6 Uhr 
eine Alarmirung unſerer Feuel wehr zur Folge. Beide Brände 
waren in kürzeſter Zeit gelöscht. 

«In Lebensgefahr gerieth am Sonnabend Abend 
kurz vor Abfahrt des letzten Zuges nach Zoppot auf 
dem hieſigen Bahnhofe eine Dame. Sie hatte eben 
den Baonſteig betreien, als ihre Kleider plötzlich in 
hellen Flammen ſtanden. Durch das umſichtige Ein⸗ 
greifen des Begleiters der Dame, des Stationsbeamten 
und eines andern Herin konnte der Brand noch fo 
zeitig unterdrückt werden, daß die Dame keine er⸗ 
hebliche Brandwunden davongetragen bat, doch find 
Mantel und Kleider total verbrannt. Wie der B and 
entjtanden ift, ift noch ncht aufgeklärt, am wahrſchein⸗ 
lichſten ſcheint es, daß ein wegaeworfenes noch 
brennendes Streichholz oder ein Zigarrenende die Ur: 
iache des Brandes geweſen iit. Auch ift es möolich, 
daß ein Herr im Gedränge beim Duichgehen durch die 
Sperre ſeine brennende Zigarre zu tief gehalten und 
dadurch das Kleid angeſengt hat. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 13 November, 
Thorn +1,34, Fordon -+ 1 28, Culm + 0,84, Graudenz 
＋ 1,50, Kurzebrack ＋ 1,70, Piedel 4146, Dirſchau 
+1,70, Einlage ＋ 2,28, Schiewenhorſt +2,32. Marien. 
burg +0,96, Wolfsdorf ＋ 080, Warſchau geſtern 1,92, 
vorgeſtern 181, heute 164 Meter. 

* Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche 
die Sekretärprüfung bis einſchließſich den 30. Novembe: 
1897 beſtanden haben oder denen andermeit das Dienſt⸗ 
alter bis einſchließlich den 1. Dezember 1897 beigelegt 
worden iſt, werden zum 1. Dezember d. Is. als Poſt⸗ 
ſekretär zur erſten etarsmäßigen Anftelung gelangen. 

* Diebſtähle. Der Arbeiter Auguft Selke wurde 
geſtern Nacht dabei abgefaßt, als er in einem Haufe 
in der Jopengaſſe einen Einbruchsdiebſtahl verübte 
Selke wurde verhaftet. — Verhaftet wurde ferner der 
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Werſonalien bei der Juſtizverwaltung. Die 
Gexichtsaſſefforen Warkentin md Arthur Tesmer 
find in Folge ihrer Ernennung zu Kriegsgerichts äthen aus 
dem Z vil⸗Juſtizdienne ausgeſchieden. Der Amtsgerichts⸗ 
affittent und Dolmetſcher Pleczynski bei dem Amts⸗ 
gericht hierſelbſt iſt geſtorben. Der Hülfsunterbeamte, 
Militär⸗Auwärter Stramm in Neumark it zum Gerichts⸗ 
diener und Gefangenauſſezer bei dem Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worden. 

* Standesbeamte, Der Miniſter des Innern hat an: 
ki dej daß die Koſten für Vertretung solcher Standes: 

eamten, welche aus der St alskaſſe befoldet werden, nich! 
von der Staaisfaſſe, ſondern von dem vertretenen Standes⸗ 
beamten zu tragen find, 

* Allgemeiner Gewerbeverein. Zur Feier des 
72 jäurigen Beftehens des Vereins fol am nächſten 
Donnerstag im Gewerbehauſe ein Feſtkommers ver- 
anfialtet werden. 

Wahlen zum Gewerbegericht. Mit dem Ab⸗ 
lauf dir ſes Jahres fiud die Mandate der Beiſitzer beim 
Gewerbegericht (je 25 aus dem Stande der Arbeit⸗ 
geber und der Arbeitnehmer) abgelaufen, und es haben 
deshalb die Neuwahlen nach in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
zufinden. Es find für dieſeſven nachſtehende Termine 
ſeſigeſetzt worden: Für den eriten Wahlbezirk 
(je $ Beiſitzer) am 26, November, Mittags 12 bis Nah: 
mittags 2 ihr und von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uyr 
Abends im Deutſchen Geſellſchaftshauſe für den z welten 
Wahlbezirk (je 8 Berfiger) in derſelben Zeit 
am 27. d. Miś, in der Turnhalle des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums; für den dritten Bezirt (je 6 Bei 
figer) am 28. d. Mts. in der Turnhalle der Bezirks⸗ 
Mädchenſchule in der Weidengaſſe, für den vierten 
Wahlbezirk (je 2 Beiſitzel) am 29. d. Mis. in der 
ſtädtiſchen Bezirksſchule in Neufahrwaſſer, ſtets in der⸗ 
felben Zeit. In dem Wahigange werden fich bei den 
Arbeitnehmern die Kandidaten der Gewerkſchaften und 
der katboliſchen Arbeitervereine gegenüber ſtehen, da 
die Gewerkvereme (H. D.) fih in dieſem Jahre an den 
Wahlen nicht betheiligen werden und ihren Mitgliedern 
die Abſtimmung freigestellt haben Die Gewerkichaften 
veranſtalten heute eine 1 = Sima 4 
welcher über die Wahlen Beſchluß geja rden ſo e j 5 

an i ; die Beilage andwerksgeräthe geſtohlen hat. Ein Theil der 
. Uebrigen auf die Beilage unſerer 3 wurde bei W. noch vorgefunden. — Gegen 

e Danziger Stadtbibliothek. Neu angeſchafft worden den Bierverleger und Speiſewirth Anton Schonenberg 
find in legter Zeit folgende Werke: v. Lendenſeld, Neuſee⸗ von hier iſt ein Verfahren wegen ue ae ad 
land PD AE: der Landertunde 9. — Bruns, Die Lübecker Sch. auch in Hart penonunen worden. ie Un 1 
Bergenfahrer (Hanſiſche Geſchichtsquellen N F. 2). - Jiudhuną har ergeben, daß der Berhaſtete von eine: 
E. Platzvoff, Ernſt Renan (Männer der Zeit 9). — Zweck, entlaſſenen Hausdiener 10 Kiſten narren zum Preiſe 
Maſuren. Bartels, Der Bauer in der deutſchen Verf von 1 Mk. 25 Pfg. gekauft hat, die der Betreffende 
gangenheit (Monogr. z. demi. Kulturgeſch. 6). — Wörmann. auf uu rechtmäßige Weiſe erworben hat. — Endlich ifi 
Geſchichte der Kunſt 1. — Młoltfeć taktiſch ſtraregiſche Auf- auch noch die Verhaftung des Dtenſimädchens Marie 
füge aus den J. 1857—1871 (Miltdr. Werke II 2). $ zu melden, die beſchuldigt wird, ihrer Herrſchaſt 

„Zle 


Prölß, Geibichte der deutihen Schauſpielkunſt. — Breyfig, : A g t zu haben. 
Kulturgeſchiche der Neuzeit 1. 2. Speck, Handels⸗ katy R MUR pa aa 3 Kähne 
geichichte des Alterthums. B. 1. — Bigge. Feldmarſchall 8 8 Tankſch fe mit leeren Petroleumfäſſern. 
Graj Moltke 1. 2. — Jännicke, Geſchichte der Keramik. — Rapt. Adler, von Elbing mit div. Gütern an 
Jar. Moleſchott, Lebenserinnerungen. — P. Rachel, Elife RA D Brahe”. Kapt. Rochlitz von Graudenz 
v. b. Recke. — Di. Bogel, Geſchichte der Muſik. — Wuutke, nt dip. Gütern an Jod. Ick, Dauzig. Giegm. Krauie von 
der dentſche Volksaberglaube. 3. Bearb. v. E. H. Meyer. — Thorn mit 201 To Zucker an Ordre, Danzig. J. Rydlewsk! 
Möbius. Schopenhauer. Schlüter, Schopenhauers von Torn mit 171 To., Wilh. Schulz von Bromberg mii 
Phlloſophie in feinen Briefen. — Bode, Ur“ undenbuch der 141 To. Zucker an Bielec & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stadt Goslar (Geſchichisquellen der Provinz Sachſen. Bd. 31). &% Audlewsfi von Thorn mit 151 To., Carl Schulz von 
— Soltau, Petrus in Rom und der päpſtliche Primat Carledorf mit 131 To. Zucker an Raffinerie⸗Danzig. ~ 
(Sammi gemeinverft, wiſſenſch. Vorträge 848), -- Zeitler, Stromauf: 3 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mu Koblen, 
Niegiced Nefthetif, — Smith, Ehinefiihe Charefteraüge. — | 0. „Ein gtelt/, Rapt, Groß, von Danzig mu div. Gütern au 
Novalis Schriften Th. 1. 2. Heilborn, Novalis der] Meßhöſer, Königsberg 

Romantiker. — Burckrard. Beiträge zur Sunfigejhite von ee Die nachstehenden Holztransporte haben am 12 
nn — Heyt, Die 1 j maj has heilige gu Novbr. ote Ginlager Edleule vaifirt: Stromab 1 Erai 
Monograph. zur Weltgeſchichte 12). — Gritzner, Grandſätze eich Rundklötze und Plancons, kief. Sleeper und Mauer: 
der Wagnanfunde. a Uhl, że 3 d. Meyer an lanen von J. Wegner⸗Schulitz durch J. Jadowski an Że 
der armbne. L. Ve Schulze galt und Goethe. — Pic, erowsrt, 2. Budna, 1 Traft tief. Backen von Gebr. Bachrach. 
Aus der Zeit der Noth 1816—1815. — Rama Gefaminelte Wielowiez durch Cz. Störmer an Retchenberg⸗Stegeskranz, 
Schriften Bb. 11 (Brieſwechſel 2). — Arnold, Die Aus- 1. Zraft eich. Schwellen und Tief. Kangol; von Frauke & 

| (Brie l 2). , „ 2 1 59 

rottung des Proteitantismus in Salzburg (Schriften des] Söhne Schulz durch J. Jebowśti an C. Linſe, 11, Traft 
9 Sn s oma eich. Schwellen, Rundklötze und Plancons, tief. Schwellen 
Vereins für Reformaftonsgeſchichte 67). — E. F. A. Hoffmann, 9 M AA L. Broida⸗Poltusk Nur J. Grünber 
Sümmtliche Werke, Hrsg.“ Grieſeback. — Antiquariſchſ un g AE wę a a 19 = Fen ai dna 
erworben wurden u. a.: Falkenſtein, Geſch. der geonzaphiichen 82 7 T OAE T AA ei, Ban aa 


Eutdeckungs reiſen. — Hilgenfeldt, Joh. Sebaſtian Bachs : 
p ; „Mauerigtten von W. Herrmann⸗Tinno durch M. Weidenfeld 
Leben, Wirken und Werke. Metz, Geſchichte des Buch an Be liner Holzkomtolr-Weßlinken. 


nn und der Buchdruckerkunſt. — Marx, Glück und die * Poligel-Bericht für den 13. Nov 1900. Berhaftet. 


per. 1. 2. — Otte, Glockenkunde. — Hereculanum und 7 ; 
1 ä 1 i Perſonen, darunter, 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Trunken⸗ 
, et onjelyit JEREDERFEN heit, 1 Obdachloser. Obdachlos: 6. Verloren. Am 


Malereien. Bd. 1-6. — Geſchenkt wurden u. a.: Malecki, 
PR 4 i 10. September cr. 1 doppelter Trauring mit 3 Türkiſen, am 
Lephici Nee 9 8 31. v. Mts. 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 40542, 


Hrik-Jansismen ene eiua, Bibliothecae In." M. v. B., in der Kapſel gez. Zürich, den 21.8. 99, 


r erniblen P e ede dunn Peng abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direktion. 


ublläum des Königl. Süchſ. Alterthumsvereins. — Zoetze, 

dmqers Luit und Lehre. — E. Blech, Stand⸗Entwickelung 
(Photograph. Bibliothek 12). — Schwarz, Lehrbuch einer 
griehiihen Stenographie nach Schelthaners Grundſätzen. 

* Mlötzlicher Tod. Der Arbeiter Joſeph Premke aus 
Schmierau bei Zoppot, welcher in Langfutr in Arbeit ſtand, 
begab ſich geſtern Abend um 6 Uhr mit mehreren anderen 
Arbeitern auf den Heimweg. Als dieſelben bei dem Schank⸗ 
geſchäft von Zimmermann, Hauptſtraße 126, vorbeikamen, 
beſchloſſen fie, noch einen Schnaps zu trinken. Premte, 
welcher gemeinſam mit den Anderen die zum Grſchäft 
führende Treppe hinaufſtieg, brach plötzlich oben todt gu: 
fammen. Auf polizeiliche Nequfition wurde die Leiche per 
Korb nach dem Bleihofe trausporttrt. 

„Turnklub Danzig. Zur Feier feines 2. Stiftungs 
feſtes hatte der Turnklub Dauzig in der Turnhalle des 
Königlichen Gymnasiums am reitag ein Schauturnen 
veranſtaltet, zu dem zahlreiche Güfte aus der Stadt und 
Nachbarvereinen ſich eingefunden hatten, um die 
Leiſtungen der aktiben Mitglieder des Klubs kennen 
zu lernen. Nach einem vortrefflichen Aufmarſch unter 
dem Abſingen des Liedes „Froh und frei, frot und 
frei zieh'n wir dahin“ wurden zunächſt unter Leitung 
des Turnwarts Junker eine Reihe n fe schwieriger 
Stabübungen vorgeführt. An dieſelben ſchloß ſich ein 
Riegenturnen, bei dem Pferd, Barren, Reck, Trampoline⸗ 
ſpringen und Bock pringen durchgenommen wurden. 
Alle Uebungen wurden mit größter Exaktheit durch, 
geführt und legten ein hübſches Zeugmß ab von dem 
Streben des Klubs, in turneriſcher RKA mit dae 
Befte zu leiſten. Oft lohnte reicher Beifall die einzelnen 
Uebungen, ganz beſonders war dieſes auch der Fal 
bei dem Kürturnen am Barren und Ned, wobei man 
ganz vortleffliche Leiſtungen beobachıen konnte. Rach 
Beendigung des Schauturnens begrüßte der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende des Klubs Herr Ingenieur 


mit Ziegeln, 
D. „Friſch“, 
A. Zedler, Danzig. 


— 


— 


{ette Haudelsnachrimten. 


Anatoliſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Laut der im 
Inſeratentheil veröffentlichten Subſkuptionsanzeige gelangen 
nunmehr die Aktien dieſer Geſellſchaft an der Berliner und 
Frankfurter Börſe zur Einführung. Die näheren Ber: 
hältuiſſe der Geſellſchaft find durch die Proſpekte über die 
ſeit 1890 an den deutſchen Börſen gehandelten und als 
Anlage beliebten Obligationen der Geſellſchaft in weiteren 
Kreiſen bekannt. Wir entnehmen dem Proſpekt über die 
Aktien noch folgende Einzelheiten: Die Konzeſſionen der 
Geſellſchaft laufen auf 99 Jahre, und zwar für die Linien 
Gaidar Paſcha—-Ismid Angora und die Zweigbahn 
Hamidjs- Adabazar vom Jahre 1888 ab, für die Linie 
Eskiſchehir Ronia und die Häſen vom Jahre 1898 ab ge» 
rechnet. Das Bahnnetz, als eingleiſige Normalipu: bahn 
gebaut, umfaßt eine Geſammtlänge von 1032 Kilom. und 
beſindet ſich im vollen Betriebe. Nach Ablauf der 
Konzeſſionen geht die Bahn koſtenlos in den Beſitz der 
türkiſchen Regierung über; der Werth der Betriebsmittel, 
insbeiondere der des rollenden Materials und der Vorräthe, 
iſt jedoch auf Grund einer vorzunehmenden „pg zu ver 
güten Letzteres gilt auch für den Fall, daß die Regierung 
von dem ihr ab Februar 1923 zuſſehenden Rechte der Er⸗ 
werbung der Bahn Gebrauch machen ſollte. Die Ottomaniſche 
Regierung garantirt der Geſellſchaft für die Strecke Haidar 
Paſcha Ismid (92 Kilom.) pro Jahr und Kilometer eine 
Bruttoeinnahme von 18. 10 300,—, für die Strecke 
Jomid Angora (486 Ktlometer) eine Bruttoeinnahme 
Frs. 150%, , für die Strecke Eskiſchehir⸗ 
(445 Kilometer) einen fährlichen Zuſchuß 
von höchſtens Frs. 6741, — zur Auffüllung einer Biutto. 
einnahme von Frs. 13741, pro Jahr und Kilometer. 
Zur Sicherſtellung dieſer Garantie find der GU: 
ſchaft für die Strecke Haidar— Paſcha⸗Jsmid⸗Angora die 
Einnahmen aus den Zehnten der Sandjaks (Bezirke) Jsmid, 


l i D s sg Ertogrul, Kuiahia und Angora, für die Strecke Esfiichebir- 
re zahlreich Erſchienenen. Er wies in ER nia die Einnahmen aus den Beuren der Gandjafo 
prae auf den Zweck des Schauturnens hin, das-] Trapezunt und Gümüſchbane verpfändet. Die Einziebung 


ſelbe ſoll dazu dienen, auch weitere Kreiſe von dem 
aloe a 4 Streben des nos zu informiren, und 
Turnerei ei dreifachen „Gut Heil“ auf die deutſche 
17 Ran n das Schauturnen ſchloß ſich in der 
2 M m kob nc des Gemwerbehauies ein geſelliges 
alimen brachte ee 1 ee te 
ranki dem u N 
e Gitta nortreſſtchen . je 
des Bezirtsvorſtandes widmen f 7 ma ję 125 
A ben karo Pe > Klus leitet und mit feinen 
ban gn De o W nige Gänge ausgefochten hatte. 
Ba ber Kaser f wn feiner Weiterentwickelung 
Bei der e Brań in gebührender Weil 
der Damen geda uk in recht früher Morgen. 
ftunde fand das harmonisch verlaufene Feſt ſeinen 


der Zehnten erfolgt durch die Administration de la Dette 
Publique Ottomane, welche die der Bahngeſellſchaft zu⸗ 
kommenden Beträge direkt an dieſe abführt. Von dem 
geſammten Aktienkapital von 60 000 0% Frs. find bis jetz! 
5000 Stück Aktien zu je % Frs. == 408 Mk. vollbe zahlt, 
während auf die restlichen 1150 Gtüa 60 Proz. eingezahlt 
find, Sowohl die von gezahlten Aktlen, als die mit 60 Proc. 
eingezahlten lauten auf den Inhober. Die Subjfrption auf 
die Akt en findet am 15. November ur. in Berlin Bet 
der Deutichen Bank und Dresdner Bonk, ſowie an den in 
der Anzeige genannten Plätzen der Flialien dieſer Inſtüute 
iatt. Der Subjfriptio.spreis ift auf 76 Proz. feſtgeſetzt. 
Zu dieſem Kurſe würde ſich mithin für die mit 60 Proz. ein⸗ 
ſezahlten Aktien unſer Z. grundelegung der lestjagrigen 
Dividende von 4 Proz. eine Verzinſung von 7½ Proz. des 
angelegten Kapitals ergeben, 


Abſchluß Auch wir wünſchen dem Klub zu ſeinem . ER, LA, 12 11. PART 10/11 12 11 
eifrigen Vorwällsſtreben beſtes Gelingen. (Wiederhol! bak Gaete. Pres 751% 78 jra TŁ Sh | S% 
weil nur in einem Theile der Auflage) ; Refnen Bereoleum | 860 | pes | meinen e T | 
$ p j s 7 e 1. N. -.] 7. j ver Dece NE i 

„Gerkehrsſtörung. Durch Erle ung eines Motor⸗ waga UA e | wena a Dh 
magens an der Ecke Breitgaſſe—2, Damm war geſtern Somala Wer ver Mai. „| 8202 | 827% 
Abend in dem Betriebe der Linie Lenzgaſſe⸗Fiſchmarkt Steam 740 | 2755 [Kaffee ce Dez. 7 | es 
Hauptbahnhof eine längere Verkehrsſtörung eingetreten foo- Robe u. Brothera! 785 1796 | ber Gebruar „| 70 | 630 


ncend6 6 Uhr. (Rabel-Tereqramm.) 


„Verein Frauenwohl. Der Verein wird nächte, Ghicago w. ko 4 


s . 12 111 0.1 12.11. 
Freitag, den 16 November, im Apolloſgale des „Hotel Weihen der Zamar . 2, 75 

du Nord“ einen feiner beliebten Unte rhaltungsabende] er November. | 73% | za | Borc ver Nov. |as 11.50 | 
abhalten, der, wie zu erwarten ſteht, fih eines zahl⸗] om Zezember . 2% | 74%½ [Sve fhowci.. | 6.8712] 8.6 
reichen Beſuches erfreuen wird. om 


* Prüfung. Auf dem hi, ſigen Provinziaf: Schul 
kollegium begannen heute die Prüfungen für Mittel 
ſchullehrer und Rektoren. 

Ser 
Beſten des 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Baul Schroeder 
Danzig, 13. November. 
Tendenz: ruhig. Bais 88% Mk. 9,27½ bez., Nachprodukt 


Bazar, der vorgeſtern und tale zum 
i8 Bafıa 750 Mk. 785 inkl. Sack Tranfito franto Neufahrwaſſer. 


8 
Dinkoniſſenhauſes im Franziskanerkloſter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tiſchlergeſelle W., der einem Zunftgenofjen mehreres 


13. November. 


Magdeburg. Yirrtags. Tendenz: ruhig. Hochne Noriz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Nopbr. Mk. 9,60, Dezbr, 
Mk. 9,62½, Januar Mk. 9,70, Januar⸗ März Mk. 5,75, 
Aprit⸗Mai Mk. 9,00. Gemaulener Melis notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Novbr. DIE. 9,621 », 
Dezember Mk. 9,65, Januar Mk. 9,72½, Februar Mk. 9,80, 
März Mk. 9,85. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Gericht vor D v Mor nein 13. November. 

a: ſchön. Temveratur: Pl. 65 R. B nd: S. j 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für iniänd. 
ſchwarz ſpitztg 718 und 739 Gr. Mk. 133, hellbunt bezogen 
777 Gr. Mk. 140, hochbunt ſtark bezogen 777 Gr. Mk 140, 
hochbunt leicht bezogen 766 Gr. Mk. 148, hochbunt 764 Gr. 
Mk. 147, ſein hochbunt glaifig 788 und 799 Gr. Mk. 151, weiß 
766 Gr. Mk. 148, fein weiß 772 Gr. Mk. 152, roth etwas 
befetzt 715 Gr. Mk. 143 per Tonne. 

Roggen und Gerfie geſchäftslos. 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 123 per Tonne bezahlt. 

Erbfen inländiſche feine weiße Koch⸗ Mk. 165 per To. 


ehandelt. 
8 e ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 160 per Tonne 
be 


abit, 

» Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 225 pe: 
Tonne gehandelt. , 

Kleeſaaten roth Mk. 52%,, 53, 55½, 57 ver 50 Kilo bez. 
Moggenkleie Mk. 4,27 ½ per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 13. 12. 
Mais amerik. 
Mixed Loco, 
niedrigſter 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter. „ 1108.— 
Rüböl Novbr. | 62.90 
„ Mai 61.90 

Spiritus 70er 
loco. 46.10 
12. 


Oſtyr Südb.⸗A.] 89.40 
Franzoſen ult. 142.— 
rtm. Gronau 116,70 
Marienb : | 
Mim. St. Act.] 78.70 | 
Marienbg.⸗ 
Miw. St. Pr. = | un 


Danziger 
44.75 44.50 


Oelm. StA. 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.] 69.90 | 6990 
Qarpeney 184.75 185 70 
Laurahütte 215.— 215.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 222.75 225.— 
Varz. Papierf. 218.50 217.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 223.50 
Oeſt. Noten neuf 84.95 | 85 15 
Rufi. Noren 216.60 216 65 
London kurz —.— | 20.425 
London lang 20.235 
Petersbg. kurz) —— | —— 
Petersog. lang 212.95 |218.— 
Nord. Cred.⸗A. 118.80 118.10 
Oſtdeuiſche Bk. 1 6.10 116.10 
4½% Chin. Anl.“ 76.70 75.40 
North. Pacific- 
5% Ruff inn 94 —.— Brei. ſhares 77.25 | 77.— 
Trt. Adm.⸗Anl.] 99.10 Canad.⸗Pac.⸗A.] 87.90 | 87.30 
41 % 


Weizen Novbr. 
„ Dezbr. 
9 at 


119.50 
Roggen Nobr. 
w Decbr. 7 
o Mai 142.50 


Hafer 


Novbr. 182.25 
e Pi 


łat 183.50 


12. 
3½8% Reichs ⸗A. 95.40 | 
81% „ 95. 20 
30 86.50 | 
94.90 
95.80 
86 30 
93.60 
92.50 


95.20 
95.20 
86 50 
44,90 
95.10 


o n 
3½ Pr. Conf. 
a ia n 


0 n 
Bilo Wyp. p 
31,2 ap neul. „ 
30 Weſtyr. „„ m 
3! % Pommer. 

Pfandbr. 93 10 
Berl. Hand. Gef. 153.50 
Darmſt.⸗Bank 18560 185 5% 
Danz. Privatb. 125.— 
Deutſche Bank 189.— 
Dise.⸗Com. 181.— 
Dresden. Bank 150.00 
Oeſt. Ered., ult. 208 90 |2 
50 % Iꝗtl. Rente | 9450 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 57.80 8 
4% Deft. Gidr | 97.60 97.70 
4% Rumän 94 

Goldrente 73.20 

96.75 


4% Ung. „ 
1800er Jtufjen 


Anntol. 2. Serie| 95.70 Privatdiscont | 4s % 


Getreidemarkt. (Zel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 18. Nov. 


Die aus Nordamerika gemeldeten erneuten Fortſchritte 
und die Festigkeit in den ſonſtigen auswärtigen Meldungen 
haben alleroings das Angebot von Getreide hier in feiner Zurück⸗ 
haltung beſtärkt. Aber uachdem einzelne etwas beſſere Preiſe 
als geſtern für Weizen und Roggen bezahlt worden, erwies 
ſich die Kaufluſt fo ſchwach, daß die kleine Steigerung aller: 
meiſt wieder verloren ging. Hafer hat ſich bet ſchwachem 
Verkehr behauptet. Rüböl war ſehr ſtill. Weſentliche Ber- 
änderungen im Werthe laſſen ſich nicht feſtſtellen. Mäßiger 
Abſatz in 7er Spiritus lofo ohne Faß ift zum geſtrigen 
Preiſe von 45,10 Wik. auch heute wieder erzielt worden. 


Tendenz: Unter dem Drucke von Realtfirungen ſowie 
auf ſchwächeren Schluß von New⸗ Nock ſetzten Banken und 
Montan niedriger ein; dagegen waren fremde und heimiſche 
Fonds preishaltend. Bahnen ungleichmäß!g, ſchweizeriſche 
Und amerikaniſche ſchwächer. Im ſpäteren Vertaufe Montan 
weiter ſchwankend. Banken und Bahnen ruhig; im all⸗ 
gemienen abwartend. 


Standesamt vom 13. November. 


Geburten. Portier Otto Schreiber, S. 
Portier Ferdinand Leu, S. — Schloſſer und Maſchinen⸗ 
bauer Paul Kroſchewski, T. — Nieter Emil Hensler, 
5. — Handelsmann Franz Müller, T. -- Klempner- 
geſelle war Schipplick, S. Seefahrer George 
Mondrzejewski, S. — Vizewachtmeiſter im Feld- 
Artillerie - Regiment Nr. 36 Auguſt Röhrig, T. — 
Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Klempnergeſelle Eduard Max Katſch⸗ 
kowski und Marianne Dorothea Karaßewski. 
Schuhmachergeſelle Adalbert Belgard und Caroline Janz. 

Büchſenmacher Paul Max Fritz und Be tha Cra. lotte 
Randzio. Sämmtlich hier. — Schiffſsemmermann Robert 
Otto Ruſch und Maria Louiſe Renate Brande beide zu 
Heubude. — Muſiker Guſtav Albert Engels zu Letz'auer⸗ 
feide und vouiſe Amalie Bertha Redlich, hier. — Arbeiter 
Otto Guſtav Kulling zu Rheinfeld und Johanna Ida 
Kulling, hier. Königlicher Schutzmann Paul Ferdinand 
Laaſer zu Rixdorf und Johanna Glije Tißler, bier, 

Heirathen: Kaufmann Bron islaus Nowak owsk! 
und Hedwig Scheffler. — Schloſſergeſelle Conrad Herz⸗ 
berg und Alma Moldenhauer. — Arbeiter Wilhelm 
dów er und Mart Hewelt. — Arbeiter Albert 
p 


önſee und Hedwig Kunowski. — Arbeiter Johann 
bakowski und Eliſe Buhr. Sämmtlich hier. 
Todesfälle. Kaufmann Robert Julius Waldemar 
Heckſtädz, 77 J. 4 M. — S. des techniſchen Sekretärs 
in der kaiſerlichen Marine Georg Weſtphal, 17 W. 
T. des Arbeiters Friedrich Rehberg, 4 J 9 M. 
T. des Malergebitfen Hermann Kokos ka, 1 J. 3 M. 
5. des Schmiedegeſellen Stanislaus Kucal, todtgeb, — 
Früherer Schiffskapitän Feiedrich Stark, 60 J. 


r — PTY 


Schifſs⸗ Rapport. 
Nenufahrwaſſer. 12 November. 


Angekommen: Ninde” SD, Kapt. Nilſſon, von 
Lyſefn mit Steinen. „Theodor Burchard,“ SD., Rapt. Dedow 
von Korſör leer. „Orient,“ SD., Kapt. Haxcus, von Leith 
mit Kohlen und Gütern. „K eßmann,“ ED, Kapt. Tank, 
von Stetin mit Gutern. Gnt” SD., Kapt. Gaye, von 
Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Unterweſer 10,“ SD., Kapt. Schoon, na 
Hanekeufähr, ſchleppend: „Untarweſer 6,“ Kapt. Michelſen, 
nach Hanekenfähr mit Holz. „Blonde.“ SD, Kapt, Sıntner, 
nach London mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 18. November. 

Ankommend: 1 Dampfer. 
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Spezialdienſt 
für Hrahtnachrichten. 


Aus dem neuen Etat. 

J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Vorlage 
wegen der Koſten des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps geht dem Reichstag ſofort nach Zuinmmen- 
tritt, der Reichshaushaltetat erft im Laufe der nächſten 
Woche zu. 

Dem Bundesrath ift der Etat für das aus 
wärtige Amt zugegangen. Die fortlaufenden Aus⸗ 
gaben betragen 30 307 500 Mk., die einmaligen Ausgaben 
26 396 000 Mk. Von letzteren beanſprucht die Kolonial⸗ 
verwaltung und zwar vornehmlich an Zuſchüſſen zur 


Beſtreitung der Verwaltungs s Ausgaben in den 
Schutzgebieten allein 25 948 000 Mk. Der Etat für die 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiete balanzirt mit 
12943000 Mk., der Reichszuſchuß beträgt 9 117 000 Mk. 
Im Extra⸗Ordinarium werden gefordert zur Ge⸗ 
währung von Beihilfenan indiſche Acker⸗ 
bürger 30000 Mk.; zur Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn von Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro wird 
die erſte Rate von 2000000 Mk. gefordert. Die Koſten 
der ganzen Bahn beiragen 15000000 Mk. Beigefügt 
iſt der Voranſchlag über Betriebseinnahmen und Aus⸗ 
gaben der bereits fertiggeſtellten Strecke der Uſambara⸗ 
Eiſenbahn. Die Einnahmen find angeſetzt auf 
142 800 Mk., die Ausgaben auf 141210 Mk., ſodaß fih 
ein Ueberſchuß von ganzen 590 Mk. ergiebt. 

J Berlin, 13. Nov. (Prwat⸗Tel.) Dem Bundes- 
ratę ift der Militäretat zugegangen. Für das 
preußiſchle Kantingent betragen die dauernden 
Ausgaben 435811000 Mark, die einmaligen Ausgaben 
im ordentlichen Etat 65114000 Mark, im außer⸗ 
ordentlichen Etat 18944000 Mark. Für das 
württembergiſche Kontingent betragen die 
dauernden Ausgaben 21035000 Mark, die ein⸗ 
maligen Ausgaben 1933000 Mark; für das 
jächſiſche Kontingent beziffern ſich die dauernden 
Ausgaben auf 40 768 000 Mark, die einmaligen Auss 
gaben auf 14071 000 Mark. 


Ą China. 
Die Lage in Südchina. 

n. Shanghai, 13. Nov. (Meldung des deutſchen 
Flotten Vereins.) Die politischen Verhältniſſe im 
Hangtſe⸗Thal find fehr ernſt und wenig günftig. Die 
Vizekönige berathen über Maßnahmen, was geſchehen 
ſoll, wenn Singanfu in Gefahr iſt, abgeſchnitten zu 
werden. Widerſtand dürfte zu erwarten fein, wenn 
der Vormarſch der Alliirten von ſtatten geht, jedoch 
will man die günſtige Jahreszeit des Winters ab⸗ 
warten. Beſonders im Pangtſe⸗Thal ift die Lage 
äußerſt kritiſch. Die hier angekommenen franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe ſind bereits am Sonntag wieder ab⸗ 
gefahren. 

London, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) [Die „Times“ 
berichten aus Shanghai vom 10. November: Die Be⸗ 
unruhigung über das Wachſen des Aufruhrs in den 
ſüdlichen Provinzen ift im Steigen begriffen. Man 
nimmt hier an, daß Japan, wenn ſich die Lage in 
der Gegend von Fukien verſchlimmern ſollte, eingreifen 


werde. Die Lage des Handels iſt verzweifelt. Die 
finanziellen Ausſichten ſind düſter. 
Glänzende Finanzen. 
New Pork, 15. Nov. (W. T.-H) Nach dem 


Bericht des Schatzſekretärs der Vereinigten Staaten 
belief ſich die ordentliche Rein einnahme in dem 
mit dem Monat Juni endenden Rechnungsjahr auf 
567 270 852 Dollars. Es ift dies die größte bisher 
erzielte Einnahme. Die Zunahme gegen das vorher⸗ 
gehende Jahr beträgt 51280282 Dollars, die Rein⸗ 
abnahme der Ausgaben ſtellt fih auf 117358388 Dollars. 


J. Berlin, 13. Nov. (P.⸗T.) Der Kaiſer hat befohlen, daß 
ihm über das Eiſenbahnunglück in Offenbach Bericht 
erſtattet werde. Die amtliche Unterſuchung iſt noch 
nicht abgeſchloſſen. 

J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Voſſ. Ztg.“ 
meldet aus Gumbinnen, dem Regie rungspräſidenten 
Hegel ſei von einer bevorſtehenden Berufung ins 
Miniſterium nichts bekannt. 

J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Am Mittwoch 
findet nach den Eröffnungsfeierlichkeiten im Schloß die 
erſte Sitzung des Reichstages um 2 Uhr im Reichstags 
gebäude ſtatt. 

J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Finanzminiſter 
v. Miquel ſtattete geſtern dem Reichskauzler Graf 
Bülow einen längeren Beſuch ab. Heute tritt der 
Bundesrath zur beſonderen Berathung zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſteht der Nachtragsetat be⸗ 
treffend die Koſten der Chingexpedition, eine Reihe von 
Spezialetais für 1901, ſowie der Geſetzentwurf über 
den Verkehr mit Wein und weinähnlichen Getränken. 

z. Rawitſch, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Für die am 
4. Dezember ſtattfindende Landtagswagl kandidirt für 
die Deutſchen aller Parteien der Brauereibeſitzer 
Schmidt⸗Rawitſch. 

K. München, 18. Novbr. (Privat⸗Tel.) Wie ver⸗ 
lautet, wird Graf Lerchenfeld Prennberg an 
Stelle des verſtorbenen Generaladjutanten v. Zoller 
zum Chef der geheimen Kanzlei und zum Generale 
adjutanten des Prinzregenten ernannt werden. 

= Nom, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Infolge des 
Erlaſſes einer Amneſtie erhielten über 10 000 
Strafgefangene die Freiheit. — Sofort nach dem Zu⸗ 
ſammentritt der Kammern wird ein Geſetz gegen die 
Anarchiſten nach franzöſiſchem Vorbild vorgelegt 
werden. 

London, 13. Nov. (W. T. B.) Das Parlament 
wird vorausſiaſtuch am 3. Dezember zuſammentreten 
und über die Ausgaben für Kriegszwecke abſtimmen. 

w. New Pork, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie vers 
lautet, ſoll der Staatsſekretär Hay Botſchafter in 
London werden und feine jetzige Stellung durch 


ch[Cboate oder Rodd erſetzt werden. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
ber antwortlich fur gen  polituwen und allgemeinen Theil 
Kurd Hertelt, für deu lokalen und prontngiellen Theil: 
Georg Sander, für der Sweratentheil: Albin Michae r 
Druck und Verlag „Danner Neuere Nachrichten“ Fugs u. Gie 
Sämmtſich in Danzig. 
| 
H au Se ns allen Magen- u. Darmkrankheiten 
(16191 
Kasseler Hafer - Kakao 
LJ 


Grossartig in Wirkung sei 


Extrabeilage. 

Für die Stadt⸗ und Vorortauflage der heutigen 
Nummer hat der Magiſtrat eine Beilage beifügen 
lajien. Selbige enthält eine Bekanntmachung, 
betreffend die Neuwahl der Beiſitzer für das 
Gewerbegericht der Stadt Danzig. Wir wachen 
auf dieſe Beilage hierdurch noch ganz beſonders aufs 
merkſam. h 


p 
€ 


kid ns Wend. griſche Waffeln. „e 


ce | Dienstag Danziger? Neueſte Nachrichten. 13. Novemver: 
H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 


; = Kim Abend ½9 Uhr empfiehlt i 8 ę 24 { B © en 1 > 
Stadt Verſammlung żer und | 21 eis⸗ maß gung 
O12 N 
Dienstag, den 13. November 1900, Abends 7 Uhr: Dani inet Alten zu den billigſten Zanespreiien. | infolge Rückganges der Wollpreiſe 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E pp Telephon 207. (000 auf 
Novität. Zum 2. Male. Novität. ; 


Die strengen Herren. bei e P Garnituren! 


Schwere reinoll. nadelfert. Fiifaden 


Schwank in drei Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav (j il i il l à . | 
Kadelburg. y 5 HER Panels, Schlaf⸗ und andere 5 00: 450 480 
Regie: en, Meltzer. i IN BT = I | ci at legen | p cm breit? a Mtr. 1 E e A a 2 Alk. 
Gabriel Wernike, Reichstagsabgeordneter „ Guftav Pickert übernimmt Muſikaufführungen Lagers billigft abzugeben. (54830 


Steph w) feine Töchter KO Dietrich jeder Art. Auf räge beliebe man N Oehley, 


Reiuwallen nadelfert ige Hengel 


75 ben cm breit a Mir. 09°, 1%, 15% 16 Bik., 


Thild gula Rieger gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
Dr R Robert Hettnenr ssa 1 e RA Wege: gaſſe 1, und W. Wiechmann, Meugarten 350, barkerre. 
Hermann Krei big On 49, Gafawiutdidnić Damenkleider werden nut und 


Heinrich Marlow 
Alexander Eckert zu ri 
Fritz Jaenicke 
Max Preißler 
Joſef Kraft 
Alexand Galliano | 9% 
ee wiejące | 60 
| mil Werner ; 
} im Dienste bei Dr. Heltner. . [Helene Hollmann HEA 

Ort der Handlung: Berti‘ |} 

Hierauf: 
Grosses Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul, dem Corps de Balle! Ik 
und Elevinnen. | 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fin 
Stehparterre 4 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
ee Spielplau: eren i 
Mittwoch. Abonnements- ⸗Vorſteuung. P. P, A, Die Jüdin. T 
Große Oper ję 
Donnerstag. Abonnements Borſtelung. P. P. B. Der Waffen- jt 
Schmied. Oper. 

Freitag. Abonnements ⸗ Norſtellung. P. P. C. Faust und 

Margarethe. Oper. E 


ZKSKKKAKKKIRKKKRKRNKA 


EM iger Wilhelm⸗ Neal. 


Direktor zj Beſitzer: Hugo Meyer. 


Nur noch 3 Tage! T 


das einzig daſtehende u: 
Riesen - Elite - Programm. 3 || 
$Nishihama Matzui 4 \ 
% kaiserlich japanische Hofkiinstler-Truppe. sę | f 
38 EEJ Artisten I. Ranges! EB) 


Hans Ewald, Schriſtſteller FDA 
Reichstagsabgeordneter Bah. . 
Konſul Mollenhauer 
Oberlehrer Zapf 
Major a. D. von Euli $ 
Bezirksvorſteher Klinthardt TE 
Bau 

Louiſe 


b bill angefert. Weidengaſſe ta, 2. 


e. — © 


i bis auf f Weiteres mi mit: 
3 30 o P. a. AMP Kündigung, 

| licher Kündigung, 
40 A) a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Banukgeſchäft, 
Langenmarkt Mo. 38. (18423 


Wich Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


4 Grosse Wollwebergasse 4. (18063 S 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab: bis zur 
5 bis auf Weiteres mit: 


20⁰ P. a. ohne Kindin, í je | 
| (17783 


51d OF 10 


A p. a. mit 1-monatlicher ed 


|= 4 
| 4! 


Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant % mit 3-monatlicher Kündigung. 
Doppel⸗Frei⸗Konzert 38] 
> 4 Tyrolerſänger Freiberger jr. Theater⸗Kapelle. 3% Nur ‚allen, echt in der drogerie zum Rothen Kreuz, 


m. Damm No 1. 


A r | 


Um mit dem enorm großen Vorrath ſchleunigſt zu ja 
äumen, verkaufe ſämmtliche nachſtehende Waaren zu 
| 1 wirklich herabgeſetzten Preiſen: 
DOrawatten 
in ſüämmtlichen Ausführungen, elegaute Neuheiten? 
Oberhemden, Chemiſettes, 
Serviteurs, Kragen Manſchetten, 
Nachthemden, Triebotagen, 
Strickweſten, Socken, Hoſeuträger, 
5 Taſchentücher, ſe dene Tücher. i 
: Damenwäsche i 


von einfach bis elegant. 


Manſchettenkuöpfe, Kettenknöpfe e. 
i Cravattenuadeln, Cravattenſpaugen, 


neueſte Fagous. 


Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch gediegene 5 
Qualität und tadelloſe Ausführung aus. (18772 
Jeden Abend: 


Unterlallunesmusik: der Hnuskapell, | 15 01 schewitz, 
PPV b. . Wclucbernaſe = 
Bürgerfchübenhangs a 


Grosses Kaffee-Konzert, 
ausgeführt von Miigliedern der Kapelle des Fußgartillerie⸗ 
size ną v. Hinderſin. (15990 

Entree frei. ff. Waffeln. P. Baht. 


Verein Frauen wohl 


Freitag, den 16. November, Abends 7 Uhr, 


Gs | 
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. Grossartig schön ist die Reise durch 


Norddeut sche SMS | 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Launer Hauptstrasse No. (06. Zoppot, Sersirass M. J. 


im Kaiser-Panorama, Passage 9. (54510 
Geöffnet von 1—1 u. 3—9. Entree 25 J, 5 — 


Hôtel anzig 


Qanggarten 27, im Saalraum, 
Heute Dienstag; Abends von 7 Uhr aba 


6 Damen. Frei- Ronzert 3 Herren, 
Turbahn's Damen⸗Orcheſter „Humor“. 


Hieſige und fremde Biere. — Gute Weine. — Kalte und 0 
warme Küche. % 


Don't fail to wisit the 


American Original Bar 
the only one in Danzig, Hundegasse 46. 
kl. Beyer, Proprietor. 


Alle Gasglüllicht-Consnmenten wollen daher en ara 
achten, dass die (47770 


„echienć 


Auerkörper und -Brenner den a Stampel „Auerlicht: 
bezw. die Umschrift MA 


LICHT D 
IN AUERL 7 N tragen. 


In Verbindung mit „Fiat Lux“ kein Anzünden 
mehr nóthig. 


Befte Ausführung, grofe Auswahl. 
Muſterkarten ſende an Jedermann franco zur Auswahl. 
. Bei Bezügen von 5 . an Francolieferung. 


EH. Hopp, Tayctenverianfang 


Danzig, Matzkauschegasse 10. (11841 


| g | goga ODODÓGOOCOGOOCODODODODJOCOBOGDOOOD 
U nie 1 0 itu N l 8 3 A i 0 N (l gs „ Ginem geeßsten dać naj Dansig und tt : Vertreter: Bürday für Gasglü ihlicht „Auer“ 
x 82 9 gegend ie ergebene Auzeige, daß ich mich in Danzig, i Danzig, Eli 
DE [e] Fr. K e enberg, 9, Elisabethwall. 
im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord. g 3 Püleraafie Nr. 15, als ee 
Billets gegen Borzeigung der Mitgliedskarte 25 J, für] & Johneidermeiſter für Damengarderobe 21 
Säfte 75. täglich im Bureau Ziegengaſſe 8, 1 Treppe, von © niedergelaſſen habe. Durch langjährige Praxis in 
10—1 u Ur. — — —— 3675 . der Branche bin ich in der 6 au z ea m men nn namen 
li N Karthäuser Hot. 9 e een an. a geſlellten Anforderungen 8 häf Pac so siew f. | 
i (i f ò rden. t Eng: Di M 44 iſchbutter, eine utter, ff. N 
ilerarise DD- Senie: PE Ta T T A | Special-Geschäft Aier Dita, sdi Gda 
z N | Trisehe blat und labernunt, V i weis Ute weten on ; (15144 | Poggenpfuhl 64. Daj, wird auch 
rami! ig U r eigenes Fabrikat, | 2 gütigſt unterſtützen zu 1 M 8 M nd 81 eisef tt ſauber u. ſchnell Wäſche gerollt. | 
Danzig. (szes| - Gustav Schmidt, f > P. To: achtungsvoll ki wei argarine U p alle | SACHE 
; . omaszewski, Ę | | 
Deutsches SE Café Feyerabend, 33 . ba. 8 Victor ca Gta N jem 
70 KEG. `! 8chneldermeister für Damengarderobe. Az 
ita” Ahr . f f!!! ˙ o A Danzig, Hä ergasse, oſſerirt frei Haus, ſowie 


a Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter per. W e Sde dw 
. nio Pfund 70 Pfg. St = 


te Marke, Oſipreuß. 
Butter“ fina abzugeben | 


Töpfergaſſe 29, part., 2. Th. 


(15996 5471b 
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Nr. 267. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachri 


Der Prozeß Sternberg. 
à Ro. Berlin, 12. November. 

Die heutige Sitzung begann um 9%, Uhr. Als erſte 
Zeugin erſcheiut 

0 Fräulein Clara Fiſcher. 

Prät: Haben Sie irgendwie veranlaßt, daß die 
Sache der Woyda gegen Sternberg angezeigt worden 
iſt? Zeugin: Nein, ich habe erſt aus der Zeitung 
erfahren, daß ein M aler aus Frankfurt in dem Hauſe 
meiner Ethwejter mit kleinen Mädchen unſiltlich verkehrt 
habe. Als den Maler aus Frankſurt an der Oder 
bezeichnete meine Schweſter nach langem Drängen 
pra Auguſt Stern b erg aus der Wilhelmſtraße. 
ae ein Wender, die damals dabei war, beftätigte 
SKIE Ausſage. „Die Beiden wollten ſich Geld 
5 orgen, um zu flüchten. Präf.: Haben Sie je in 

er Wohnung Ihrer Schweſter Herren geſehen? 

eug in: Nein. Präſ.: Was für einen Eindruck 
hat Frieda Won da auf Sie gemacht? Zeugin: 
Den eines lebhaften, munteren Kindes. 

Die Zeugin bekundet des weiteren, daß Sternberg 
eines Morgens zu ihr gekommen ſei und geſagt habe, 
ihre Schweſter wäre in Sicherheit, ſie ſei 
von HERREN nach Amerika gebracht worden. 
Die Zeugin hatte, wie ſie ferner angiebt, einen Brief 
an Sternberg geſchrieben, des Juhalts, fie würde, 
damit nicht unſchuldige Menſchen in dieſe ſchmutzige 
Sache verwickelt würden, den wahren Thäter, Herrn 
Sternberg, neunen. Stierſtädter ſei zu ihr ges 
kommen, um ſich nach ihrer Schweſter zu erkundigen. 

Dann ſei ein Brief aus Amerika gekommen, wonach 
ihre Schweſter von einem Herrn Luppa nach Amerika 
gebracht worden fet; fie nenne ſich jetzt ſelbſt Luppa, 
In einem zweiten Brief habe die Schweſter geſchrieben, 
es ginge ihr ſehr ſchlecht; Sternberg 
hätte ſeine Verſprechungen nicht ge⸗ 
halten; fie wolle zurückkehren. Darauf fei fie, 
Zeugin, zu Sternberg gegangen und habe ihm 
Vorhaltungen gemacht. Sternberg habe 
gejagt, ihre Schweſter dürfe nicht zurück⸗ 
kehren; er wolle ihr 200 Mark ſchicken. Wenn fie 
zurückkehre, käme ſie ins Zuchthaus, ihr 
würden die Haare abgeſchnitten und ſie müſſe 
Wolle zupfen, worauf die Zeugin erwiderte, er 
ſei doch der, der ins Zuchthaus gehörte. 

„Wir bleiben doch gute Freunde!“ 

Der Präſident verlieſt einen Brief der 
Margarethe Fiſcher, in dem ſie auf die Vorwürfe 
ihrer Schweſter antwortet und verfichert, fie jei un- 
ſchuldig an dem „Angriff Stern berg's auf 
das jährige Kind in der Alexandrinen⸗ 
ſtraß e“. Sternberg erſchien, wie ſodann die Zeugin 
Clara Fiſcher weiter bekundet, nochmals 
bei ihr: „Es ift Ihre Pflicht“, habe fie zu ihm geſagt, 
„daß Sie meine Schweſter unterſtützen“. Als ſie ihm 
von dem Brief ihrer Schweſter erzählte, fei © tern 
berg vor Schreck auf den Stuhl ge⸗ 
ſunken und habe ihr dann verſprochen, die Schweſter 
zu unterſtützen. Sternberg jet in größter 
Aufregung geweſen, babe ihr Geſchenke 
verſprochen x. Beim Herausgehen fei er mit dem 
Kopf gegen die Thür gelaufen vor Aufregung. 
„Wir bleiben doch gute Freunde“, ſeien ſeine 
letzten Worte geweſen. Zwei Tage ſpäter habe er ihr 
800 Mk. für ihre Schweſter gegeben, die ſie derſelben 
durch einen eingeſchriebenen Brief übermittelte. 
Präſ.: Iſt es Ihnen aufgefallen, daß Ihre 
Schweſter große Einnahmen hatte, und haben Sie 
deshalb Verdacht gehegt? Zeugin: Nein, bei 
meinen, auch unangemeldeten Beſuchen iſt mir nie 
etwas aufgefallen. Sie habe, ſagt die Zeugin weiter 
aus, übrigens nie intim mit ihrer Schweſter verkehrt. 
Sie habe einige Male mit einem Herrn Schneider der 
Frieda werthloſe Geſchenke gemacht. Der Herr 
Schneider, der in Scheidung liege und die Zeugin 
heirathen wolle, habe aber nie in Beziehungen zu der 
Frieda geſtanden. Briefe gehäſſigen Inhalts 
mit den Worten: „Sitzt der Schuft noch nicht“ und 
dergl. habe die Zeugin nie geſchrieben. (Nach der 
Ausſage der Wender foll fie mit Frl. Pfeffer einen 
ſolchen Brief geſchrieben haben). 

Kleine Scherze. 

Zeugin Fiſcher erklärt weiter: Die Pfeffer kenne 
fie feit 11 Jahren, von ihr habe fie Ae en wie 
ſchlecht Sternberg an ihr, der Pfeffer, gehandelt 
habe und welche Anträge — Mädchenpenſionen 20. — 
er an ſie geſtellt babe. „Kleine Scherze“ nannte 
Sternberg ſolche Zumuthungen. Staalsanwalt: Wiffen 
Sie, wie alt Ihre Schweſter war, als Sternberg zu⸗ 
erſt mit ihr in Beziehungen trat? Zeugin: Das weiß 
ich nicht. Sternberg, ſo giebt die Zeugin an, habe ſie 
erſucht, die Briefe ihrer Schweſter als 
„Deck⸗Adreſſe“ in Empfang zu nehmen, da ſie bei 
dieſer ſelbſt konfiszirt werden könnten. 

erner konſtatirt die Jeugin, daß auch ein Agent 
e bei ihr geweſen fei mit dem „Ber 


ſprechen ewiger Dankbarkeit“ 2C, wenn fie zu 


Gunften Sternbergs ausſage, der doch unſchuldig 
ſei. Sie habe geantwortet, ſie halte Sternberg nicht 
für unſchuldig und werde die Wahrheit fagen, 

Auf die Frage, ob in der That Sternberg 


Mädchen von 16 bis 17 Jahren für „alt“ 


bezeichnete, bekundet die Zeugin: Das hat 
Sternberg ſchon vor Jahren zu der Pfeffer 
geſagt. Die Zeugin hält Fräulein Pfeffer für 
durchaus wahrheitsliebend. Auch das weiß Zeugin, 
daß 1 19 Tag nach ſeiner 

ochzeit mit unjitt € N - 
92 r Pfeffer e rs enen iſt. — Die Zeugin macht 
übrigens einen ſympathiſchen und glaubwürdigen 
. 

Am Mittwo oll, wi 
eie a de fe 
Ge i 8 
benutzt werden, die Korreſpon 
ên deſſen Hauſe zu ermitteln. 

Die Thür gewieſen. 
Zeugin Fiſcher holt noch nach, daß der betreffende 


bekannt gegeben wird, die 
gt und dieſer Tag dazu 
denz Sternbergs 


Herr, der fie beeinfluſſen wollte — fie glaubt, daß es 
Vorlesungen, 


welche als Anleitung für das Verſtändmiß einer Weltanſchauung 
auf theoſophiſcher Grundlage. AA mögen, werden ge 


halten auf 


Zinglershöhe-Langfuhr 


n Anträgen bei 


ein gewiſſer Ebſtein, ein Agent Sternbergs war — 
noch ein zweites Mal bei ihr geweſen ſei, daß ſie ihm 
aber die Thür gewieſen habe, nachdem jie gehört, 
daß er gleichzeitig einem Fräulein Bieber 1000 Mark 
dafür geboten habe, wenn dieſe ihm Ungünſtiges über 
die on mittheilen könnte. Auf Befragen bekundet 
die Zengin, daß ſie eine Staffelei in den Zimmern der 
Schweſter nie geſehen, daß dieſe ſich auch nie Vögel 
gehalten habe. Die Schweſter habe allerdings ihr 
Möbel⸗Arrangement öfter umgeändert, 
Sternbergs Ausflüchte. 

Angekl. Sternberg erklärt, daß die Zeugin ſich 
in manchen Punkten geirrt habe und zwar immer zu 
ſeinen Ungunſten. Er beſtreitet alle belaſtenden Aus⸗ 
ſagen der Zeugin. Er behauptet, daß er gar nicht aus 
eigenem Antriebe zu der Zeugin gekommen ſei, ſondern 
auf eine Aufforderung des Fräulein Suchart, die er 
vorher gar nicht gekannt habe, während ſie eine Be⸗ 
kannte des Fräulein Fiſcher war. Bei dieſer Unter⸗ 
redung mit der Zeugin fei es durchaus anders zuge: 
gangen, als dieſe geſchildert habe. Die Zeugin habe 
ihm bei dieſer Unterredung direkt gedroht, ſie würde 
einen angeblich von ihr ermittelten Fall eines angeblich 
begangenen Sittlichkeitsverbrechens an einem kleinen 
Mädchen zur Anzeige bringen, wenn er nicht 10 000 Mk. 
gebe. Er habe darauf gejagt, ſie folle den Fall nur 
anzeigen, er werde fie wegen Erpreſſung anzeigen. 

arauf habe die Zeugin klein beigegeben und 
er habe ihr geſagt, daß er das Geld, weiches er für 
die Grete Fiſcher ausgeſetzt habe, dieſer auch zu den 
feſtgeſetzten Terminen ſchicken werde. Darauf habe er 
der Zeugin anheim gegeben, nach 14 Tagen auf fein 
Bureau zu kommen, und er habe ihr dann die 800 Mk. 
zur Ueberſendung an die Schweſter aus⸗ 
gezahlt. Er bedauere jetzt, daß er damals nicht feinem 
eriten Impuls gefolgt jei und die Anzeige erſtattet 
habe, denn dann ſäße die Zeugin auf der Anklage⸗ 
bank und er würde als Zeuge gegen ſie ausſagen. 

„Alles unwahr!“ : 


Zeugin Fiſcher beruft fih auf ihren Eid, daß alle 
ihre Ausſagen wahr ſind. „Mit großer Un⸗ 
verfrorenheit“, fo ſagt die Zeugin, „ſtellt jetzt 
Sternberg unwahre Behauptungen auf; ich habe 
nie Erpreſſungen bei ihm verjucht ; im Gegentheil, ich 
habe noch 60 Mk. aus eigenen Mitteln zur Unterſtützung 
meiner Schweſter hinzugegeben“. 8 

Sternberg bleibt dabei, daß die Zeugin aus Feind⸗ 
ſchaft gegen ihn Nachtheiliges über ihn ausſage. Der 
Disput geſtaltet ſich äußerſt lebhaft, da die Zeugin in 
große Erregung geräth, wenn Sternberg ihr zu wider 
ſprechen verſucht. i 

Aus Liebe zu ihrer Schweſter, fährt die 
Zeugin fott, habe ſie die Sendung von Geldmitteln an 
ihre Schweſter übernommen; die Gaben Sternbergs 
an ihre Schweſter habe ſie einfach für deſſen Pflicht 
gehalten; er habe ihre Schweſter ins Unglück geſtürzt. 


Sternberg als unſchuldsvoller Engel. 


Angekl. Sternberg bleibt dabei, daß die Zeugin voll 
Haß gegen ihn erfüllt und mit der Pfeffer innig be⸗ 
freundet geweſen ſei. Die ganze Form des angeblich 
von der Zeugin geſchriebenen Denunziantenbriefes 
deute darauf hin, daß ein Mann die Hand dabei im 
Spiele gehabt habe. Wenn er wirklich etwas begangen 
hätte, dann würde er, der nach der aufgeſtellten Be⸗ 
hauptung ſpäter Hunderttauſende für Recherchen aus⸗ 
gegeben haben ſoll, nach dieſer Unterredung, bei welcher 
er angeblich „erbleicht“ ſein ſoll, gewiß ſchleunigſt ſich 
mit der Zeugin verſtändigt haben. Statt deſſen habe 
er ſie erſt nach 14 Tagen auf ſein Bureau beſtellt und 
dort ganz ordnungsmäßig die fälligen 800 Mk. 
ausgezahlt. In dem Denunziationsbriefe ſtehe auch 
wieder, daß er wegen ſolcher Sachen ſchon vor⸗ 
beſtraft fei; das fei falſch, thatſächlich jeier inner- 
halb 20 Jahren zweimal in ſo un angenehme 
Sachen verwickelt worden, es ſtehe aber feſt, daß 
er beide Male durchaus gerechtfertigt her- 
vorgegangen ſei. z 

Der Vorſitzende hält dagegen dem Angeklagten vor, 
daß er ſich doch nicht ſo gänzlich makellos hinſtellen 
fole: es ſeien doch in der Verhandlung ſchon viele 
Dinge vorgekommen, die auf einen verheiratheten 
Maun ein böſes Licht werfen müſſen. Angekl. 
Sternberg: Er gebe zu, die Gebote der Tugend 
und der Ehe nicht immer gehalten und fih in dieſer 
Beziehung vergangen zu haben, der Gerichtshof werde 
aber dur einen Unterſchied machen zwiſchen Fehl- 
tritten und ſtrafbaren Handlungen. 

Zwiſchen dem Angeklagten und der Zeugin kommt 
es noch zu erregten Auseinanderſetzungen. Die Zeugin 
bleibt dabei, daß ſie die Wahrheit geſagt habe. Sie 
fei auf Grund der Zeitungsnotizen freiwillig aus Eng⸗ 
land zurückgekehrt, damit nicht auf ihr oder Herrn 
Schneider etwas ſitzen bleibe. Der Angeklagte führt 
noch eine große Reihe von Momenten an, um ſeine 
Behauptung zu unterſtützen, daß die Mujage dieſer 
Zeugin voll innerer Unwahrſcheinlichkeit ſei und keinen 
Glauben verdiene. Er bleibt dabei, daß die Zeugin 
mit der Pfeffer Hand in Hand arbeite, und daß beide 
von intenſiver Feindſchaft gegen ihn, „verbunden mit 
praktiſchen Erwägungen“, getrieben würden. Als 
Sternberg Fragen über den ſittlichen Lebenswandel 
und ihren Erwerb an die Zeugin jtellt, erklärt dieſe 
entrüſtet, daß ſie nicht hierher gekommen ſei, um 
ſich von ihm beſchimpfen zu laſſen. f 

Die Vertheidigung ſtellt noch durch eine Reihe von 
Fragen feſt, daß Herr Schneider, der jetzt in Ehe⸗ 


ſcheidung liege, Haus, Frau und Kind verlaſſen habe 


und mit der Zeugin nach England gegangen fet. 

i Eine dunkle Sache. i 
Es wird dann noch einmal der Brief verleſen, den 
die Margarethe Fiſcher aus Amerika an ihre Schweſter 
geschrieben hat. In demſelben ift von einem zwölf, 
jährigen Mädchen die Rede, die Vertheidigung ſucht 
aber aus beſtimmten Momenten nachzuweiſen, daß die 
Stelle dieſes Briefes ſich gar nicht auf die Frieda 
Woyda beziehen könne, ſondern wahrſcheinlich auf die 
damals ſchon 14jäbrige Ehlert, 


chten“. 


— 
Das Modellſtehen. 

Die Beweisaufnahme greiſt hierauf nochmals auf 
Erzäylungen zurück, die die Frieda Woyda über 
ihre Erlebniſſe mit dem „Maler“ ihren Mitſchülerinnen 
gemacht haben fol. Die kleine Clara Krauſe weiß 
nur, daß Frieda, als ſie gefragt worden, warum ſie 
denn aus der Schule ſo oft abgeholt werde, geſagt 
hat: ſie habe bei einem Herrn Modell ſtehen müſſen 
und ſie ſei gemalt worden. Frieda habe aber nichts 
Näheres erzählt. — Frieda Woyda beſtreitet, daß 
fie vom „Modellſtehen“ geſprochen habe. „Sie wußte 
ja gar nicht, was ein Modell ſei.“ — Clara Krauſe 
bleibt ihrerſeits bei ihrer Bekundung und weiß auf 
Befragen des Vorſitzenden recht anſchaulich 
darzulegen, was fie unter dem Begriff „Modell“ 
verſteht. Eine andere Mitſchülerin, Grethe 
Lorenz, hat von Frieda Woyda ſelbſt auch nur 
vom „Modellſtehen“ gehört; alle ſonſtigen Einzelheiten, 
die fie anderen Freundinnen mitgetheilt haben jol, 
will ſie von anderen Schülerinnen gehört haben. 
Woher die letzteren ihre Kenntniſſe hatten, wiſſe 
ſie nicht. 


Der Vater der Zeugin Ehlert 
ſchildert ſeine Tochter als ein ſchon jung verdorbenes 
Mädchen. Der Zeuge hat einmal die Frau Schnor⸗ 
wange, bei der das Mädchen ſich aufgehalten hatte, 
wegen gewerbsmäßiger Kuppelei angezeigt. In dieſer 
Sache habe die Tochter einmal längere Zeit auf dem 
Gerichtskorridor gewartet und da habe der Schugmann 
Stierſtädter ihn gebeten, ſie auf kurze Zeit mit ihm 
allein zu laſſen. Der Schutzmann Stierſtädter habe 
dann mit dem Mädchen längere Zeit geſprochen. Am 
nächſten Tage habe das Mädchen brieflich mitgetheilt, 
der Schutzmann habe auf fie eingeredet, ob fie denn 
nicht bei dem Frl. Fiſcher in der Alexandrinenſtraße 
war und nicht mit dem Maler aus Frankfurt a. O. 


verkehrt habe. Der Zeuge hat ſeine Tochter 
dann auch im Krankenhauſe beſucht, ſie ſagte 
aber immer, ein Maler aus Frankfurt a. O. fei 


ihr gar nicht bekannt, ebenſo kenne ſie auch die Fiſcher 
nicht. Präſ.: Wenn Sie nun hören, daß Ihre 
Tochter hier auf eindringliches Befragen des Staats⸗ 
anwalts endlich geſagt har, daß fie in der Alexandrinen⸗ 
ſtraße 1b bei der Fiſcher mit Sternberg verkehrt 
habe? Zeuge Ehlert: Entweder hat ſie den 
Staatsanwalt belogen oder mich. Präſ.: 
Hedwig Ehlert, haben Sie uns hier vorgeſtern 
die reine Wahrheit geſagt? Zeugin Ehlert: 
Jawohl! Der Zeuge ſſchildert feine Tochter als 
ganz unglaubwürdig. Er wird mehrmals hin 
und her gefragt, ob er irgendwie beeinflußt fei 
oder direktoder indirekt mit Sternberg 
in Verbindung ſtehe. Der Zeuge verneint dies b es 
fitim m it. 
Ueber Einzelheiten feiner Ausſage 

kommt es zwiſchen dem Zeugen Ehlert und dem 
Schutzmann Stierſtädter zu lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen, in deren Verlauf der Zeuge ausruft: „Herr 
Stierſtädter, Sie werden mich doch hier nicht 
zum Lügner ſtempeln wollen; ich ſtehe unter meinem 
Eide!“ 

Der Präſident dringt nochmals ſehr ernſtlich darauf, 
daß Hedwig Ehlert ihm fagen möge, was 
denn nun die Wahrheit ſei. Die Zeugin 
erklärt, ihre vorgeſtrige Ausſage ſei die wirkliche 
Wahrheit; früher habe ſie nur aus Furcht vor 
ihrem Vater und auf Grund der In⸗ 
ſtruktionen des Herrn Ebſtein die 
Unwahrheit geſagt. 

Etwas ſehr merkwürdig. 

Der Zeuge beſtätigt auf Anregung bes Staats⸗ 
anwalts, daß er ſich nach ſeinem Beſuche in Brandenburg 
die Bekenntniſſe ſeiner Tochter von dieſer habe 
ſchriftlich geben laſſen. Dieſe ſchriftlichen 
Aufzeichnungen habe er einem Manne 
ohne Entgelt überlaſſen, der ſich eines Tags bei 
ihm nach der Tochter erkundigt und den er für einen 
Kriminalbeamten gehalten habe. j 

Staatsanwalt Braut hält es für ganz unverſtänd⸗ 
lich, daß der Zeuge am 8. November ſchon eingehende 
ſchriftliche Bekenntniſſe feiner Tochter in 
Händen hatte und dennoch vier Monate ſpäter 
einen Strafantrag gegen Herrn Stern⸗ 
berg wegen Verführung ſeiner „un⸗ 
beſcholtenen“ Tochter ſtellke. R.⸗A. Fuchs I 
klärt dieſen Widerſpruch dahin auf: Hedwig Ehlert 
habe bei ihrer erſten Vernehmung Herrn Kriminal⸗ 
kommiſſar v. Tresckow geſagt, ihre erſte Begegnung 
mit Sternberg habe im Sommer 1899 ſtattgefunden, 
dieſe Ausſage habe dem Zeugen vorgelegen und er 
mochte wohl der Anſicht geweſen ſein, daß ſeine Tochter 
zu jener Zeit noch unbeſcholten war. Zeuge Ehlert 
giebt noch an, daß einmäl ein Herr zu ihm gekommen 
ſei und ihm geſagt habe, wenn er in der Sternberg⸗ 
ſchen Sache thätig ſein wolle, könne er ſich Honorar 
verdienen. Er habe dies aber abgelehnt. Auf 
Antrag des Staatsanwalts wird die Ausſage des 
Zeugen Ehlert, ſoweit ſie ſich auf etwaige Be⸗ 
einfluſſungsverſuche bezieht, protokollirt. 

Hierauf wird die Verhandlung um 5 Uhr auf 
Dienstag vertagt. A 


Handel und Jnduſtrie. 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 13 November. 2 

Bullen: 64 Stück. 1) Vollfleiſchtge Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30--32 Mk., 2 mäßig genährte jüngere und gut 
genäbrte altere Bullen 27 29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
24--26 Mk. — Och jen 80 Stück. J) Volfleiihig ausgemöſtere 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Mt., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mr. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 Mk., 3) mäßig Jo” 
junge und gut genährte ältere Ochſen 24—25 Mk., £) gering 
genährte Ochſen jeden Alters 20—21 Wit. — Kalben und 
R ii 5 e: 101 Stück, 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 30—32 Mk., 2) vollſleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchften Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27 -29 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
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und Kälber 25—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
23—24 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 17—18 Mk. 
Kälber: 100 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Saugkälber 40—44 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugfülber 36—38 Mk., 3) geringe Saugkälber 
32—33 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
Mt. Schafe: 135 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere 
Maſthammel 26—28 Mk., 2) ältere Maſthammel 22—24 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 1029 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40--42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 36—38 Mk., 
3)gering entwickelte schweine ſowie Sauen und Eber 32—34 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — k. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Tborn, 12. Nov. Waſſerſtand: 1% Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
um ran r 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Cavitäns 
Schröder D. N Güter Danzig | Thorn 
. erg 
Pfefferkorn Kahn Kleie Wloclawek do. 
Czar ra do Rohzucker do. Danzig 
Szysziewski do. do. do. do. 
Radowski do. do do. do. 
Pavierow ki do do. do. do. 
Kalwazinski do. Güter Danzig Warſchau 
Scholla do. Mehl Thorn Graudenz 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Nowakowski durch Somaski 1 Traft mit 5 kief. 
Rundhölzern, 680 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
197 fief. Sleepern, 52 fief, einfachen und doppelten Schwellen, 
18 eich. Plancons, 166 eich. Rundklobenſchwellen, 105 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für Wolff durch 
Schiffmann 2 Traften mit 1391 kief Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 516 kief. Sleepern, 7348 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 183 eich. Rundklobenſchwellen, 323 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen, 700 Speichen. — Für Halberſtadt 
durch Wadnitzki mit 1 fief. Rundholz, 48 tief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 39 kief. Sleepern, 229 kief. einſachen 
und doppelten Schwellen, 6 eich. Plancons, 256 eich. Rund⸗ 
klobenſchwellen, 173 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Gbwiliwidi durch Feldmann 4 Traften mit 1880 kief. 
Rundhölzern, 336 Tief. Sleepern, 8 eich. Plancons, 824 Eier, 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für Ingwer durch 
Malarewicz 2 Traften mit 3979 tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern. — Für Dome, atzki durch Malerewicz 2 Traften 
mit 4 Rundkiefern, 652 Nundıannen, 4 Rundelſen, 454 Rund⸗ 
birken. — Für Wolf Herrmann durch Wadnickt 2 Traften 
mit 2617 tiet. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1426 tief. 
Sleepern, 3666 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
153 eich. Rundklobenſchwellen, 173 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Elſenbaum durch Wadnickt mit 157 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 12 kief. Sleepern, 
236 eich. Plancons. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. Novbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar . Tem. 
Stationen. Mill Wind. Wetter. Tai 
Stornoway 3 [bedeckt 5,6 
Blackſod 746,3 | I 5 | balboededt| 94 
Shields — em — 5 
Seilly 158,4 | WRW 4 wolkig 12,2 
Isle d' Aix — — — i 
Paris | = — — | = 
Vliſſingen 756,5 SSW 4 bedeckt 6,8 
Helder 755,5 67% 5 bedeckt 68 
Chriſtianſund 7515 OSO. -2 wolkig 8,2 
Skudesnaes 747.9 SSO 9 Regen 80 
Skagen 757,2 S 5 Dunſt 68 
Kopenhagen 761,11 6 3 bedeckt 63 
Karlſtad 7533 | SW 4 bedeckt 5,0 
Stockholm 762,2 SSW 2 bedeckt 2, 
Wisbu 769,9 6 4 motfią 3,7 
Haparanda 755,8 S 2 wolkig 17 |, 
Borkum 756,4 SSW 3 bedeckt 3,9 
Keitum 756,3 SSO 3 bedeckt 4,3 
Hamburg 7598| SO 2 bedeckt 2,2 
Swinemünde 763,7 SSO 4 | Galobededt| 2,2 
Rügenwaldermünde 7648| S 1 bedeckt 1,8 
Neufahrwaſſer 765,1 ſtill Nebel 3,1 
Memel 764,8] SED 11 Nebel 20 
Münſter Weſif. 759,1 W 1 [bedeckt | 44 
Hannover 760,4 S 6 bedeckt 2,2 
Berlin 763,7 SSO 2 bedeckt 0,4 


Chemnitz 764,6 SO 2 | wolkenlos |—1,1 
Breslau 764,3 | NO 1 | Rebel 4, 

Metz 7618 © 2 bedeckt —0,6 
Frankfurt (Main) 763,2 SW 2 | wolkenlos 0,8 
Karlsruhe 762,6 | SD 4 | bedertt 0,8 
München 761,8 O 2 bedeckt 8,8 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum befindet ſich über Oſteuropa, während 
eine Depreſſion Weſteuropa bedeckt, unter 739 mm nord- 
weſtlich von Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt 
trübe und ziemlich kühl. 

Oſtwärts fortſchreitende Erwärmung und Regen⸗ 

ä i rſcheinlich. 
Nn % Deutſche Seewar te. 
Jede ſorgſame Mutter folte auf 
den Rath des Arztes hören und beim 
Waſchen der Kinder die ärztlich 
empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
anwenden. So ſchreibt 3. B. ein 
bekannter Arzt: „Bei meinem 
Kindchen (3. Z. Ys Jahr alt) 
wegen oberflächlicher Hau te 
ſchrunden ꝛc. gu Waſchungen 
j in Gebrauch genommen, hat 
fiń großa g bewährt.“ Die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife, welche überall, auch in den Apotheken, erhältlich, 
iſt bereits in vielen Familien unentbehrlich er 


Pfeiffer & Dillers Faffee-&ssonz 


ehört zum Bohnenkaffee, denn sie macht ihn 
vollmundig ohne den reinen Kaffeegeschmack 
zu beeinträchtigen. Original-Marke in Dosen.) 


eH 


"Kaufgesuche 


onto - le 


werden zu kaufen geſucht 
Frauengaſſe Nr. 6. (18775 


Zwei gut erhaltene 
Schränke 


werden gekauft (18766 
Poggenpfuhl No. 37. 


Milch ſucht die Meierei 


Weidengaſſe Ib. 


Ein gut erhaltenes Jaadgewehr 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
V 78 an die Exped. d. Bl. (54945 


Ein Abendmantel w. zu fauf. gef. 


jeden Donnerstag, Abends 8 Uhr. 


[Mahulatır nnd Aoten 


l u kaufen geſucht 
| zosiasgaje Nr. 29, parterre. 
Hüterg. 9 wird Fußzeug gekauft. 

Betrolcumgasfochapparat 
(Primus) wird zu kaufen geſucht 
2. Damm 1,1 Tr., Eg. Johannisg. 
Gut erhalt, Petroſeumoſen wird 
gekauft Laſtadie 19, 1, Thüre 6, 


Fabrikhof Altſtädt. Graben 102. 


Altes Gold uud Silber 


kauft und nimmt zu höchſt 

Preiſen in Zahlung W 
. Neufeld, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


Off. unt. V 78 an die Exp. d. Bl. Juhalirappar. z. k.geſ. OT. V 64. 


N e gr. Bait |. 
Ziegelfuhrwerk Ein alter, g ener Pelzſ Ein alter Bierkeller mit gurer odſchr. Auszieht.,gr. Waid 


werden zu kaufen geſucht (53156 
Loewens & Hass, Langfuhr. 
Bibliotheken (54046 

und einzelne Werke ſtets zu 
kaufen geſucht. M. Bruckstein's 
Antiquariat, Milchkanneng. 18. 
Haare, ausgel.u. abgejdhnitfene. 
fauft Herrmann Korsch, Damen: 
Friſeur, Milchkanneng 24.(16180 
Wer liefert gutes Pferde⸗ 
Häckſel franko Langfuhr. Off. 
unt. U 955 an d. Exp d. Bl. (543 2b 
Für Möbel, Betten, ganze Wirth⸗ 
ſchaften zahlt die höchſten Preiſe 
S, Fenselau, Häkerg. 31. (53016 


reż eq höchsten Preis- 


Alte Blumentöpfe werd. gekauft DEF” 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthsćhaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


1 Juſtrum. (Tafelformat) bill zu 
k geſ. Off. m. Prs. u. V 6g an d. Exp. 
Es werden 200 Liter friſche 
Milch vom 1. Dez. tägl. geſucht. 
Off. unt. J 70 an die Exped. d. Bl.. 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter V 62 an die Exp. d. Blatt. 


Zigarrengeschäft, 
gut eingeführt, wird zum April 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 


Kundſchaft ift umſtändeh. billig 
zu verk. Off. unt. V 85 an d. Exp. 
Schweizer Sahnen⸗Ziege iit 
zu verkaufen Altſt. Graben 63 
Gute Arbeitspferde ſind 
bill. zu vrt. Jopeng.21/pt. (550 3b 


Petr.⸗Of., Schreibp. m. Aufj.,gr. 
Waſchw. Johannisg. 55, v. 6-10. 
6 Bejj. birt. Nohrſtühle a B Æ 
zu verk. Häkergaſſe 7, 2, links. 
Sopha, Seitenth. zum Klappen 
pottb. zu verk. Fiſchmarkt7, Th. r. 


Y 61 an die Exped. dief. Blattes. 


Junger Foxterrier, 
Hund, nicht über ½ Jahr ſofort 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter V 22 an die Exp. d. Bl. (5455b 


Starkes Utbeuspierd, Hjährig, | Sthlafi., Vert, Pfeilſp, Schreibt, 
billig zu verkaufen, Zoppot, Sophat.,6St., Reg. Bettg., Bett., 
Danzigerſtr. 43, Haber, (54890 | Bild., H.⸗Pelz Johannisg. 19, 1,r. 
Gnr erh. bunfi. Winter rockf. schl. Birk Wäſcheſchrant, Tich Stühle 
Figur s verkaufen Breitgaſſe 5 Bettgeſtell 8 
dich Near e. Wehe r, B. Nat bill. zu verk. Weißmönchenhirg. 25 
Kindrmtl.u. a. zu k. Breitg. 112,3. 1 mah. Betta. m. Springfederm., 

elz: Inußb.Speiſet., 1do Kleiderſchr., 


Gut erh. Plüſchfaquet m. P \ 
kragen b. zu vrf. Breitg. 37, 2. 1do Vertitow, 1Plüſchgarnit mit 
Sophat. zu verk. Breitgaſſe 79, 2. 


Winter⸗Ueberzleh. u. Damen- 
Paletot b. zu v. Fraueng. 88, p. Iſicht. 2-1hür.leiberichr.,LSpien. 
1 Bilz, Naturheilverfahr.zu mf. 


Winter⸗Ueberz. für ſtark. Herrn 
zu verkaufen Poggenpfuhl 3, pt. 


Eine verpaßte Hoſe billig zu 
verkaufen Rammbau 4, 2 Tr. 
5-Baletotb.5.v.1. Damm22 333, 


Eine Partie gut erhaltener 
Herrenkleider und Wäſche iſt zu 
verkaufen Hundegaſſe 90, part. 
Wiederverkäufer verbeten. 


Fortſetzung auf Seite 12. 
ad Pań 5. 


gebrauchtes Laſtadie 22, 
Ein noch guterhalt. Klavier, 
Tufelformat, ſteht umſtändeh. 
Hirſchgaſſe 1a, 2 Tr., zum Verk. 
Eine Zither mit Noten billig 
Sopha nebit Tiſch u. Spiegel iof. 
zu verk. Milchtannengaſſe 14, 1. 


Soppaliſch 10 %, Sopha 24 AM, 
Tiſch 3% zu vk. Poggenpfuhl 26. 
Ripsſopha, Kleiderſchr., Vertik. 
Stühle, Sophat.,Pfeilerſp., Kom. 
Bettſtem Mat. z. vk. Fraueng. 44,2 


Alte Plüſchg,Küchenſchr zu verk. 
Breitgaſſe 56, Eg. Zwirngept. ks. 


Paradiesg. 14, Gg. Kehrwiederg. © 


ZW: — E 1 za 
Billard 
franz., billig u. preiswerth zu 
verkauf. Altſtädt. Graben 43. 
Gut erhalt. Kinderwagen zu 
verk. Thornſcherweg 12a, 1 Tr. r. 
Ein nach neueſtem Syſtem ein⸗ 


gerichteter Kliffeebrenner 
und ein neues Kaffeeſieb iſt 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 14. 
3 F Fenſt., a. Doppelf.pafj,, billig 
3.08. Matztauſchegaſſe,Selterkell. 
FFP 


Fisorn,Sehornstein $ 


è 

© 

© 

2 

3 von ungefähr 18 Metern 
3 Länge und 40 Zentimetern 
2 Sichtweite, ziemlich neu, hat 2 
llig zu verkaufen. (18776 3 
D. Gerber, Ohra. 
9003%0000050009900% 
Faſt neue Nähmaſch. m. 2Schiebl. 
u. Klappe, paſſ. für Damen, bill. 
zu verkauf. Fiſchmarkt 10, 3 Tr. 
1 gut erhaltene Hängelampe zu 
verkaufen Stadtgraben 12, 4. 


8 bi 
© 


Dienstag 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 25 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Brodbänkengaſſe, Blatt 22, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau Fanny 
Berlowitz, geb. Finkelstein eingetragene Haus⸗Grundſtück 

am 4. Dezember er., Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. j 
Das Grundſtück it mit 3 ar 9 gm Fläche und 3845 M 

8 jährlichem Nutzungswerth im Steuerbuche Art. 1898 Nr. 1182 
b verzeichnet. 1 
Danzig, den 13. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
i Konkursverfahren. 


, In dem. Konkursverfahren über das Vermögen des ; 
Zigarrenhändlers Carl won Salewski in Danzig, Schmiede: | H 
gajje, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 


ch 


lichen Dank aus. 


f Nach langem, ſchwerem 
Leiden verſtarb Sonnabend 
den 10. d. M. mein lieber, 
guter Mann, unſer guter 
ſorgſamer Vater, der 
Tiſchlergeſelle ! 


Josef Olschewski 


im 49, Lebensjahre, was 
hiermittiefbetrübt anzeigen W 


(17497 


zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß Danzig, 11. Novbr. 1900. gi 

der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen] Die trauernden Hinter⸗ 

ja ‚— und zur Beichlußiaflung der Gläubiger — über die nicht bliebenen. 0 
> verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den Die Beerdigung findet 
7. Dezember 1900, Mittags 12 Uhr, Dr AA 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt %s Mbr, von der Bartho- p 

Zimmer 42, beſtimn 763 flomäi⸗Leichenhalle auf dem H 

g = A ne ee Kirchhofe zu Stolzenberg © 
Ẹ Danzig, den 8. November 1900. IR 
Liss, ROWIE ZOT YEAR 


WE 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 
Raegcierungsbezirk Danzig, Oberfürfterei Oliva. 


Verkauf von Eichen⸗ und Kiefernlangholz auf dem Stamm]? 
im Wege des ſchriftlichen Angebots. Termin am 28. Nov. 1900, 
Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe zu Oliva. ; 
2 A. Eichen. Loos 1. Matemblewo: Diſtrikt 130, 15e, 
| 27a, 60a, 61a == ca. 170 fm. Loos 2. Schäferei: Diſtrikt 31b, 
| 73b, 94a, 95a == ca. 210 fm. Loos 3. Meuneberg: Diftriti | K 
80, 120b = ca. 90 fm. Loos 4. Grenzlau: Diſtrikt 148b =| jg 
| ca. 30 fm. Loos 5. Taubenwaſſer: Diſtrikt 183b, 189a, 190b, 
| 192a, 194 = ca. 510 fm. 
“ B. Kiefern. I. Matemblewo. Loos 6. Diſtrikt 13e = 
i en m Loos 7. Diſtrikt 15e = ca. 220 fm; Loos 8, 
Diſtrikt = ca. 220 fm Loos 9; Diſtrikt 60a, Gla u. 38 = > 1 
| ca. 100 fm. II. Schäferei Loos 10. Diſtritt 31b == ca: 350 fm. J prania PAŁ auf dem 
| Loos 11. Diſtrikt 73b, 77b = ca. 260 fm. III. Reuneberg. jp] Militär⸗Kirchhof ſtatt. 
s Loos 12. Diſtritt 80 = ca. 250 fm; Loos 18. Diſtrikt 85b KETE NOGE 
| == ca. 200 fm. IV. Grenzlau. Loos 14, Diſtrikt 132b = ca. 
500 fm; Loos 15. Diſtrikt 148b = ca. 220 fm. V. Tauben⸗ 
4 waſſer. Loos 16. Diſtrikt 183b, 189a == ca. 120 fm; Loos 17, 
A Diſtrikt 194 = ca. 80 fm. 
K Für den Verkauf gelten die allgemeinen Bedingungen, 
| welche auf der Oberförſterei eingeſehen oder von der Forſtkaſſe 
Oliva für 5 Pfg. gekauft werden können. Gebote, welche dem 


Geſtern entſchlief janft P 
nach mehrſtündigem ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer lieber 
[Sohn i 


Rudolf 


a im Alter von 4 Monaten., 0 

Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an 

, Danzig, 

; den 18, November 1900. f 

A Georg Westphal u. Frau M 
Martha geb. Neuber. 
Die Beerdigung findet ji 

Donnerstag, d. 15. Novbr., M 


Statt besonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt 

8 eines gefunden, Träftigen 
Jungen zeig. hocherfreut an 


- A 5 Arnsber e 3 
JJ/%/%/ 
%% nia wie in hiies Jaien |B ¼ ¼ , Ban Eprauben bei Mime | 
JE Gui SIR cep. 1 <a Soniburdnafier BA. asie, G Anna geborene Enss. 3TombäntemitMarmorplatte ||) unweit der Bahnſtation 
ſondern nur bis 20 em. Die Entfernung der Schläge bis zu eee und an demſelben Tage Borm. Pelplin beſteh, aus ca. 740 


den Bahnhöfen Oliva und Zoppot beträgt 4— 7 km, bis zur i 

Ablage Legan an der Weichſel 6—14 km. i dw i 
Innerhalb 8 Tagen nach dem Zuſchlage ift / des Gebots 

als Sicherheitsgeld bei der Forſtkaſſe Oliva zu hinterlegen. 
Oliva, den 12. November 1900. (18771 


Der Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 


| Die Klempner⸗Arbeiten für den Umbau des Gebäudes 


„Meteor“, 


zuverläſſiger 
7 Langenmarkt Nr. 43 ſtellen wir auf Grund der dafür j PR R 
a geſtellten Bedingungen in einem Looſe zur öffentlichen Were 6 I fl | 
W dingung. Verſchloſſene, anf Grund der geſtellten Be- L j if pul 
} dingungen abzugebende Angebote find bis zum 26. November dać 
d. Se, Vormittags 11 Uhr, im Bau⸗Burean des Nathe 17430) ſowie 
hauſes einzureichen. elektriſche 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen 
U. daſelbſt zur Einſicht aus, find auch gegen Erſtattung der 
! Kopialiengebühr ebendort erhältlich. (18685 
| Danzig, den 7. November 1900. 


3 Der Magiſt 


iſtrat. 
ferde-Verkauf. 


Am 15. d. Mis. werden 40, am 16. d. Ats. ’ 
ca. 30 ausrangirte Dienfipferde 


H auf dem Hofe der Train⸗Kaſerne in Laugfuhr jedesmal 
| von Vormittag 9 Uhr ab öffentlich verkauft. (18565 


Train⸗Bataillon 17. a 
Bekanntmachung. 


„Die Eisnutzung in einem Theile des Pfandgrabens fol 
für den Winter 1900—1901 verpachtet werden. 


Thüröffner, 


die umſtändlichen Drahtaufzüge 
erſetzend, offerirt 


B. Adler, 


Langgarten 101. 


Elektriſche 
Straßenbahn. 


Linie Langfuhr. (18794 

Die Halteſtelle am Heiligen⸗ 

brunnerweg befindet ſich fortan 

in der Richtung von Danzig 
an der bisherigen Stelle, 


vor dem Fleiſchermeiſter 
Lelmert'ſchen 4 Hau 


A 


one 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, d 14. November, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraße 3, 
Auktionslokal, 

1 Garnitur (Sopha, 


760 


(i 


i 


| aaa 1 Soptntifd, 1 nij. 
k gi i Schreibtiſch, [Spiegel in nußb. l 5 
a d > Statt gefundener Anzeige. 4 B en r Rohrſtühle, | günſt. Beding. das Grundſt. an 
i ie Verlobung unſerer Pflegetochter Emma mit 1Trppich,1 Regulator, 1ꝑ6Etage⸗ 
„ || 5 W ioia Albert Braack beehren wir uns 9 rentiſch, 2Nickeletageren 2Kon⸗ 
E erdurch anzuzeigen ʻi Händer,1 $ 
3 9 Weſterplatte, den 12. November 1900. p a ot Wider, viel. Jahr. e. 
+ s P. Umland und Fran geb. Braack. 10 8 
* i ` dex Zwangsvoll⸗übergeb. werden. Anfrag. v. 
4 Emma Ulonska R im Wege mei 2 8 3 85 Selbſtkäufern pp. erb. u. V 87 
A b t B ſtreckung ſtbietend gegen 
lber raack B Baarzahlung verſteigern. i 
> i Verlobte. A zag) a e af Pajjw.Grunbdffiut mit kl. Mittel 
TC TWO WW WWW WW TWO . r nn 
11! = Oeffentliche 
' Heute früh 9, Uhr ſtarb nach kurzem Leider ` 11 17 
— * lieber Mann, unſer guter Vater, Großvater Versteigerung. 
Schwager, Schwiegervater, Bruder und Onkel Donnerstag 18. Nov. r., 
3 | im 78. Lebensjahre. 
3 Im Namen der Hinterbliebenen 
BJ 3 Neufahrwaſſer, den 12. November 1900. 
"RE - Johanna Heckstaedt. der 


Zwangsvoll⸗ 


Die Beerdigung findet Freitag, Vormittag 10 Uhr, 
vom Sterbehauſe, Hafenſtraße Nr. 4, aus ſtatt. 


ARRE 


Baarzahlung verſteigern. 


Heil. Geiſtgaſſe 23, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
die herrlichen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meines lieben unvergeßlichen Mannes, des Fleiſcher⸗ 
meiſters Otto Diebeck, ſpreche ich allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, ſowie dem Herrn Prediger 
Blech für ſeine troſtreiche Rede am Grabe, den 
Herren Kollegen der Fleiſcher⸗Innung meinen herz⸗ 


Marie Diebeck nebſt Kindern. 


Auktion mit erefdjnfil 


J Einrichtung meiſtbietend verſteigern, als: 


PODCODCOGOCOOOOCOCO Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


ARMO Acht. 


in der Richtung nach Danzig an den Meiftbietenden gegen 

Baarzahlung veriteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


(18791 | zu verkaufen Rechtſtadt (Lange 
2 Seſſel) Brücke). Offert. unt. V 74 erbet. 


Nippes⸗[Geſchäüft m. Erfolg betr. u. k. d. 


hab. Näh. Hundegaſſe 80, 2. Eig. 


— ̃᷑ 2 0 
i Schöner Bauplatz billig zu 
ſtreckung meifthietend gegen] verkaufen Holzgaſſe 7,1. (5391b 


13. November. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 15. Nov. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt ein dort hingeſchafftes 


Billard nebſt Zubehör 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Helwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (18790 


ichen Mobiliar 
Milchkannengaſſe 14, 1 Etage. 


Donnerstag, den 15. November er., Vormittags 

10½½ Uhr, werde ich im Auftrage eine fehe gute A 
(5 

1 Sopha, 2 Fautenils mit glattbraunem Plüſch, 
1 Seckigen Salontiſch, 1 Teppich, 2 eleg. Bauerntiſche, 
2 Trumeaurſpiegel, 6 Rohrlehnſtühle, 1 Hängelampe, 
Etageren, 1eleg. Sophaſpiegel, 1Paneelſopha mit Taſchen, 
2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows mit Schnitzerei, 1 Plüſch⸗ 
ſopha, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Paradebettgeſtell mit Federboden, 
1 Regulator, 2 Sophatiſche, 1 Plüſchſchlafſopha, 2 Marmor: 
tiſche, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow glatt fournirt, 1 Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 1 Spieltiſch, 1 Satz gute Betten, 1 Eisſchrank, 
Wandbilder, 3 Fach Gardinen, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 
1 einfaches Sopha, ſowie verſchiedenes Andere, wozu einlade 


Sommerfeld, Anklionator und Enzator. 


Auktion auf dem Gute Holm bei Danzig. 


Dienstag, den 20. November 1900, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn 
J. Genschow wegen gänzlicher Aufgabe der Pachtung an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 

10 Arbeitspferde, 3 Bullen, 8 tragende Ferſen, ca. 135 fette 

Lämmer (Schwarznaſen), 1 offenen Spazierwagen, 1 Milch⸗ 

wagen, 1 einſpännigen Kaſtenwagen, 9 Arbeitswagen, 

5 Arbeitsſchlitten, 2 kl. einſpännige Schlitten, 2 Pr. 

Spazier u. mehrere Arbeitsgeſchirre, 1 Wieſenegge, 10 din. 

Pflüge, 1 Untergrundpflug, 1 Grubber, 2 Krümmer, 

2 Karrhaken, 2 Heuwender, 2 Drillmaſchinen, 1 Breit⸗ 

ſäemaſchine, 1 Kleeſäemaſchine, 1 Grasmähmaſchine, 

1 Dreſchkaſten mit Strohſchüttler für Roßwerkantrieb, 

1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Fuchtel, 1 Partie ſehr 


gutes Hafer- und Gerſtenſtroh, ca. 180 Ctr. Pferdegrummet, O 
Hafer⸗, Weizen- und Gerſtenſpreu, den Abtrieb von ca. 


14 preuß. Morgen Flecht⸗ u. Binde weiden und der bież: 
jährigen Rohrernte (Ergebniß der Vorjahre ca. 500 Schock), 
1 gr. Haufen Kompoſt und den vorhandenen Dung. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen wee e 
(18781 
A. Klau; Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Feruſpr. 1009. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige! (8774 


11 Uhr bei dem Kaufmann] 

H. Gohr, wohnhaft in der Nähe 

des hieſigen Kirchhofs: Ę 

1S0PHn,Spphatiic u.52Kiſten Wohn u. Wirthſchafts⸗ 
mit verſchiedenen Cigarren gebänden, voller Ernte 

und ferner Nachmittags Zuhr, komplettem todten und 

Pommerſcheſtraße 35: lebenden Inventar, jol © 
1 Bohrmaſchine, 1 eiſernen] durch die Unterzethneten g 
Geldkaſten, 6 Badewannen. am Montag, 19. Nov. 
2 Faß Klebemaſſe und 1 Faß] er., von Nachm. 1 Uhr ab 


heer i KARI an Ort und Stelle, im 
öffentlich, meiſtbietend gegen | Ganzen oder Einzeln, ver⸗ 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


Morg.allerbeſtemmoggen, 
| Nitben: u. Weizenboden, 
Wieſen und Gärten, mit 


ergebenſt ein, daß die Kauf⸗ 
und Sahlungsbedingungen B 
SONA ſehr günſtig geſtellt werden. 
3 o. 
Auktion 
ſichtigung der Bejigung | 
Iangfubr, Hauptstrasse. N tern au ker geit ertoigen 
Mittwoch, d. 14. November, Moritz Friedländer, 


kauft werden. Hierzu lade 
ſteigern. (18777 ich Käufer mit dem Bemerk. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Reſtkaufgelder werden auf 
lange Jahre zu billigem 
Zinsfuß geſtundet. Die Be⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich Kaufmann in Schulitz. g 
am angegebenen Orte im Wege 5 e 
der Zwangsvollſtreckung fol⸗ 


Verkäuflich 400 Morgen großes, 


gende dort untergebrachte N 
Gegenſtände: (18795 00 I 

1 rothbr. Sopha, 1 mah. . 
Sophatiſch, 1 do. Pfeiler⸗ | j 


ſpiegel u. Spind, 1 do Kleider⸗ 
ſpind, 1 Teppich u. 2 Vorleger, 
1 Regulator, 6 hochlehnige 
Stühle, 1 mah. Nähtiſch, 
2 runde Tiſchchen mit Vaſen 


ſehr billig. Anzahlung 15000 % 
Einheirathen nicht ausgeſchloſſ. 
Offerten unter J 33 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
Günstiger Kauf! 

Gutes Grundſtück in Zoppot, 
Winterwhn „(Jahresmieth) and. 
Unternehm. weg. billig zu verk. 
Offert. unt. 8 20 poſtlag. Zoppot. 

Grundſtück in Schidlitz mit 
9 Wohn., Preis 16000, Anzahl. 
3000 Miethe üb. 1200, zu verk. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (5487 b 
Ein kleines 


Aeſtaurant⸗Grundſtüch 


iſt wegen Fortzugs günſtig zu 
verk. Zu erfr. Hotel Heumarkt. 
Wegen Ua, aue ter Mein Grundstück 
Wegen Aufg. verkaufe unter Sete ens al 
er nage eſtehend aus einem Vorderh., 
ee a A E Gartenh., Hof, gr. Gart., Einf.2c. 
bei ca. 4500 % Anzahl. Seit] wil ich wegen anderer Unter 
fein. Herren⸗Conf.⸗ nehm. bill. verk. Näh. daj. part. 
Weg. Fortz. iſt ſof. m. kl. f. Haus 
(Katerg.) b. 4000 A. Anz. z. verk. 
Off. u. V 60 an die Exp. d. Bl. erb. 


Bin w. m. Häuſ.⸗Kompl.,Neufw., 
Kirchenſtr. 8, zu v., beft. a. Reſt. u. 
fee e 


Grundstiicks-Verkeht 
Verkauf. | 
Ein Hans 


Kundſch. einem tüchtig. Fachm. 


an die Exped. d. Blatt. (18783 


wohn., Rechtſt., üb.7 % verzinsl., 
bei 4-5000 Anzahl. zu verk. 
Off. unt. V 76 an die Exp. d. Bl. 


Mehrere preiśw. Grundſſücke zu | Zu kaufen gef Alt at neues 
rundſtück mit kl. u. Mittelwohn., 
g.verz. „bei 12-16000 Anzahl. Off. 


5. Selbſtv. unter V 39 an die Exp. 


mit Ladenlokal, gur verzinslich, 
bei ca. 5000 % Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
V 45 an die Exped. d. Bl. erbet: 


Suche ein Grundſtück mit 


heriſchaftl. Mittelwohnungen u. 


Grundſtück, 8 verz. bei 3-4000% 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, | Anzahl zu verk. Off. von Selbſtk. Garten, Rechtſtadt. 


unter W 37 an bieGrpeh dief. dl, Thurau, Jopengaſſe 61. 
A 


w. in Neufahrwaſſer zu miethen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter V 66 an die Exp. d. Blatt. 


Wohnungs-Gesuche 


Dame 


ſucht ſofort in gutem Haus 
(Danzig u. Langfuhr) Wohnung, 
beſtehend aus 4 Räumen, Küche 
und ſonſt Zubehör, Offerten 
unter 18754 a. d. Exp. (18754 


— — — —E—à—ĩ— 


Zum 1. März 1901 ſucht ein 
kinderl. Ehepaar in guter Stadt⸗ 
gegend Wohnung v. 3-4 Zimm., 
Mädchengelaß u. ſonſtig Zuheh. 
Off mit hill. Preisang. unt. V 41. 
Wohnung, Petersh. od. Stadtgeb. 
gej. Pr. 10—13 % Off. u. VJ 42. 


| 


zum 1. Dezb. von gebild. jungen 
Manne in auftändigem Haufe 
geſucht. Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht Offert. mit Preisang, 
unt. V 65 an die Exped. d. Bl. erb. 

Junger Kaufmann ſucht zum 
1. Dezember gut möbl Zimmer, 
evtl. m. Penſion, in Defi. Familie. 
Offerten unter V 51 an die Exp. 
Möbl. Bimm., fep., nicht üb. 15 % 
3.1. Dez. in d. Nähe d. Holzmarkts 
zu mieth gej. Off. unt. V 28. (5479b 


Separates Zimmer 
per ſofort zu miethen geſucht. 
ff. u. V 71 an die Exped. d. Bl. 


Lat 


i m | 


Laugfuhr, Hauptſraße 18, 1, 


Unentgeltlicher 
Wohunngsnachweis. 
Yin: und Verkauf von 

Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 


Langinhr, Elsenstrasse 13, 
Wohnung3gimmer, Ener. Bades 
ſtube u.ceihi Zubehör, gleich od. 
April zu uvm. Näh. daſelbſt 1 Tr. 

! 5314b 
2 Stuben, Küche, Boden zu verm. 
Spaete, Mattenbuden 9. (18477 
Oliva, Ludolfinerweg 12a, ift 
3gr.Żimm.u. Zub. f. 400% Peters 


hagen an b Rad. 1 2;u om. (5364b 


Wohnungen 


von 3, Ku. 6 Zunmern per April 
8 d > = 
Stadtgraben 5, Gion, 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Komtoir. (18238 
Poggenpfuhl 24 25,3. I. April 
die 1. Etage, beft: aus 4 Zimmern, 
Mädchenſt. u. ſämtl. Zub. zu um. 
Näh. Poggenpf. 22/28, pt. (17920 
Wohn., St. Tabzu um, Altichott 
land 114, .d. Schweizergt. (5435 b 


+. 6 5 
Röpergaſſe 3, 1 Treppe, 
eine Wohnung, 2 Zimmer ohne 
Küche, auch zum Komtoir ge⸗ 
eignet, ſogleich zu vermiethen. 
Zu erfragen Zangennarft 20, 
im Laden. (18680 

Brodbänkengaſſe 25, 1.Etg., 
Entree, 6 große Zimmer, Küche, 
Bade: u. Mädchenſtube, ſofort zu 


verm eu. zu bezieh. Preis 1300 % 


NĄ. daj. H. Jastrower, pt. (5457b 

Langfußhr, Ülmenweg 7, ſind 
mehrere Wohnungen, je Entree, 
3 gr. Zimmer, Küche u. Neven- 
räume ſofort zu beziehen. Mäh: 
daſelbſt b. Hrn. Freyer, pt. (54580 

Tanggarten 51, 2 Etg,,Entr., 
6 gr. Zimm., Küche, Nebenräume 
ſofort zu bezieh. Näh. u. Schlüſſ. 
daſelbſt im Lad. Pr. 950 45460b 

Straußigaſſe 12, pt., Entree, 
6 große Zimmer, Küche, Boden, 
Bade- u. Mädchenſtube, Garten 
u. Laubenbenutz. Näh. u. Schlüfl- 
daſelbſt 1. Etg. Pr. 1100454590 

Heil. Geiſtgaſſe 79 Part. 
Wohnung, auch paſſend zum 
Komtoir, zu vermiethen. Näher. 
Nonnenacker 11 ift e. Wohn. 3. vm. 


Schichaug. 21, Vorderhaus, 
find zum 1. Jannar 1901 Wohn. 
v.3 Zimmern nebſt Zub. zu verm. 


Sthichaug. 21, Hinterhaus, 


find Wohnungen, Stube, Kabinet, 
Küche nebſtZubeh. ſof. zu v. N. daſ. 


Pfefferstadt 71, 


| Gde Karrengaſſe iſt der Laden 
nebſt Stube und Nebengelaß 
ev. Keller ſofort oder ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt u. Hinterm 
Lazareth 6, part. Zu beſ½—8. 


Piefferstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), 
Wohnungen von und 5 
Zimmern əc, ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt u. Hinterm 
Lazareth 6, part. Zu 6e].174—3. 


Bótthetg.3 iſt neu del. Wohnung 
v.s Stub Küche, Speiſe⸗u. Moch. ⸗ 
Kammer hp.geleg ſof. od. ſpät. für 
500 M zu verm. Zu beieh. daf. 
od. Bötlcherg. 2 bei Kreft. (54646 
Laugenmarkt 26, 3. u. 4. Etg., 
je 2 Stuben, Qab., Küche ꝛc., neu 
zenov., für 400 bezw. 360 A fof. 
zu verm. Nag. im Laden. (55076 
Petershag. an d. Nadanne 10 
iind zwei Wohnungen v.6 Zimm., 
Saal, Badeſtube, Mädchenzimm., 
reichlichem Zubehör, Garten eytl. 
auch Pferdeſtall, von gleich zu 
vermieth. Preis v 15001700, 
auch find dort noch Wohnung. „Au. 
5 3 u 700.4 zu h. N. daſ. p. (5491 b 
Die von Hrn. Oberft Horbach 
bisher bewohnte hochherrſchaftl. 
Wohnung von 6 Zimmern, Saal, 
Mädchenzimm, Badeſt., Balkon, 
reichl. Zubehör, Garten, evtl. 
Pferdeſtall iſt verſetzungsh. von 
al auch ſp. zu vm. Näh Langfuhr, 
Brunshöferweg 43, 1. (54926 


Eine Wohnung mit Rolle 
und guter Kundſchaft iſt vom 
1. Dezember oder 1. Januar zu 
vermiethen. Offerten unter V 95 
an die Expedition d. Bl. (157g 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, evtl. 3 Zimmer m. 
Badeinrichtung u. Zubehör, von 
ſofoxt od. ſpüt. zu v. Breitgaſſe 79. 
Langfuhr, Brunspöferweg a3 
find: noch herrſchaftl. Wohnung. 
von 5 Zimmern, Balkon, geſchl. 
Veranda, Gart reiht. Zub., v. 


auch jp. zu vm. N daft Et. (54895 


Molmmgen, £ 


2 Stuben, 25-30 , zu verm. 
Langgarterwall 10, beim Wirth. 
Verſetzungshalb. it eine freund. 
Wohnung v.4 Z mm., Zub. v. ſof. 
od. ſpät. fü r600 zu verm. Näh. 
Sandgrube 53, parterre. (5474b 


są pał e 7 
Holzmarkt2.Bckebreitsasse, 
iſt die 1. Etage, 6 Bimmer, 
Badezimmer, Mädchenſtübe auch 
ſonſt. Zubehör ſoſort oder ſpäter 
zu vermieth. Näheres daſelbſt 
parterre in der Meierei (5466b 

Ohra, Hinterſtraße 5 iſt eine 
Wohung, Stube, Kabinet, Küche, 
Keller, Boden, Stall, etw. Land 
für 10 % montl. ſofort zu verm. 
kleine Wohnung von 1 Stube, 
Cabinet und Küche von ſofort b. 


zu vermieth. Matzkauſchegaſſe 5. 


H. Allee, Bergſtr., verſetzgsh. eine 
fr. Wohn., Entr., St., Küch., Keller 
u. Bd., z.1 Dez. f. 18. a. ord. Leute 
z. v. E. Panter, Vorſtädt. Grab. 41,3 
Mattenbudens2, im Gartenhaus, 
iſt ein Zimmer mit Nebengelaß 
zu vermieth. Näheres 1 Treppe. 
Weideng. 18 Wohn. 1. Et. 2 Stgl. 
od. ſp. zu vm. Preis372 b. Jahr. 


Jopengaſſe 27 
find Wohnungen, vier große 
Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 


ZY MIELI I TEDE. 
Langgarten 73 
Wohnung für 420.4 an anſtänd. 
Leute ſoſort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre im Laden. (54676 
Holzichneideg.6, Ni. Wieb.:staf., 
ift die Parterregelegenheit von 
4 Bimm. u. die 2. Et. beſteh. aus 
5 Bimm., Mädchenſtuhe, Reh. ꝛc. 
ſowie Pierdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poggenpf22 23,p.(18627 
Schw Meer 23 e. Stube, Küche z. 
1. Dezemb. a. kinderl. Leute zu v. 


Parkſtraße 23, it e. Wohnung 
beſt. aus Stube, Küche, Kammer 
v 1. Dez. cr. bill. zu vermiethen. 
Bötfcherg. 2 it e. n. def Wohnung 
v. 3 Stuben, Küche zc. fol. oder 
ſpäter für 450 % zu verm. Zu 
befeh. daj. 1 Tr. b. Kreft. (54626 
Thornſche Gaffe 1, 2, 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, BU: 
behör, gänzlich abgeſchloſſen, don 
ſoſort oder ſpäter zu vermieth. 
Beſichtigung 1-3 Uhr. (54850 
Altſt. Graben 85 iſt p. 1. Dezemb, 
e. Wohnung zu um, Näh. part. 
Freund Wohnung perl Januar 
oder früher fortzugs halber bill. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 103, 3. 
Am Spendhaus Lift d. Part. 
Wohn meig Th., 4 St., Kch., Kell., 
Bodeu.Hofr. v. fof. zu v. Näh. daf. 
Arb.-Wohn., gr.St.u.stüche, vom 
1. Dez. z. v. B.e. Petersh. a. d. R. 8,2. 


Gu fein möblirtes Zunmer vom 
15. November oder 1. Dezember 
zu orth. Frauengaſſe 11,2. (54026 
Kaſſub. Markt A d 1, nahe dem 
Hauptbahnh., iſt ein fein möbl. 
Bogna. Schlafzimm. z. v. (54436 
Fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
am Langenmarkt zu vermieth. 
Näheres Röpergaſſe 24. (53926 
1 w. Cabinet ift bei ält. Ehepaar 
an anfi. Frau od Mädch. mit auch 
ohne Beni. zu vm. Brabank 2, 1. 
Poggenpfuhl 7, 3, gut möblirtes 
Vorderz. m. ſep. Eing. vgl. z vrm. 
Ein fein möblirt. Zimmer nebit 
ZŁE iſt mit auch ohne 
Beköſtigung von ſofort zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 24, parterre. 
Elegant möbl. Zimmer und Kab. 
zu um Fleiſchergaſſe 9, 1 Treppe. 
Ein möblir ges Zimmer 
nebſt Schlafkabinet zu verm. 
Hirſchgaſſe 4—5, 1 Tr. links. 
Töpfergaſſe 19, 2 Tr., im 
Louiſenbad,iſt 1kl.ſehr ſaub.möbl. 
Zimmer gl. od. zum 15. Nov. 3. v. 


——— Beem ni 
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Auf Grund des bei mpre u Zeiehnangsstallen erhältlichen Prospoktes Ma dle mit 60 > Ad auf Pas Tnliaber EN ! Nperinl-hesehill fir Danenklelder-Mo 


Anatolischen Eisenbahn- Gesellschafi | Gustav Zords, 
in Constantinopel | Neue Seiden-Stoffe. 


(Société du Chemin de Fer Ottoman d’Anatolie) l d 85 
er E a Si 4% (| 10 i Omnsforto geile. . 0,90 a 0 
| (kinódede . „ „ „880, 5,0 


Fs, 60,000,000= Mark. 48,960,000= str. 2400000 . i. im 


zum Handel an der Berliner und Frankfurter Börse zugelassen worden. gia i 3 a 
Stick ZEN Cintarhige Seide.... . . . 100, 750) 
Schwarze glatte Reide „ . „ 100, 8,0 


1 


Stück 45,000 mit-60% eingezahlten Interimscheinen =nom: Mark 11,016,000 
und „ 5,000 vollgezahlten Aktien = m m ŚNJAUUDO 


„wird hierdurch i 


. K r * sd 
! o cy. j ( 2 
bei der Deutschen Bank in Berlin und 8 Be h Frankfurt a. I., Bremen, Hamburg und München, sowie bei ihrer f Sehwar neSeidendantasie ey 100 5 2,00 s 
` 5 i Depositenkasse in Dresden, ją A 2 1 5 E 
Dresdner Bank „ Berlin und Dresden, sowie bei deren Filialen in Bremen (Bremer Bank), Hamburg, Hannover W N N | B |. N p -] jl ti 
cz er Ne ee Bead, mambara, Sensoren IA. isse Beide für Brani- md ball-Toiletie 
AR Beute 1 „ Frankfurt a. N., | 50 [5 i) 
em Bankhause Jaco » Mo Stern 2 
1 der Württembergischen Vereinshank „ Stuttgart, k ) á : A . WW das Mtr. von Mk, HUV bis 1000. 
» „ Bergisch Märkischen Bank » Elberfeld und deren Filialen in Aachen, Bonn, Düsseldorf, Duisburg, Hagen i. W., Köln, j ę 
Geri i M.-Gladbach, Remscheid and Ruhrort, 5 8 l 
„ dem Schlesischen Bankverein „ Breslau pak. 1 8 85 Commanditen in Beuthen 0.-8., Glatz, Glogau, Görlitz, Leobschätz, ] Nach auswärts: Muster und Aufträge von 
. Liegnitz und Neisse 
„ der Hannoseczchon Rank 3 ie sd m dn Filialen je Hays Ae hr * | 10 Mark an franko, 
Oberrheinischen Ban Mannheim und deren Niederlassungen bezw. Filialen in Basel, Freiberg 1. B., Heidelberg, p . 3 iR A 5) 
zaa tg » ` Karlsruhe, Strassburg i. E., Baden-Baden, Bruchsal, Mülbausen i. E. und Rastatt, ` Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 
„ „ Rheinischen Creditbank „ Mannheim und deren Filialen in Baden-Baden, Freiburg i. B., Heidelberg, Kaiserslautern, des Gewünschten erbeten. 18759 
j | RW. Karlsruhe, Konstanz, Lahr, Offenburg und Strassburg 1. B., 5 
2 Schweizerischen Creditanstalt „ Zürich, GERE 7 e 
Während des Winterhalbjahrs 


nter nachstekenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt: - 
1. Die Zeichnung findet auf Grund des beigefügten Anmeldeformulars 


am Donnerstag, den 15. November d. J., 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschiiftsstunden statt. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten. 

9, Der Zeichnungspreis beträgt 76% zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar cr. ab bis zum Abnahmetage, Bei den mit 60% eingezahlten Stücken 
kommen usancegemäss 40% des Nominalbetrages bei der Kursberechnung in Abzug, und werden die Stückzinsen auf 60% Einzahlung gerechnet, Die 
Hälfte des Schlussscheinstempels ist von den Zeiehnern zu tragen. 

8. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstelle eine Kaution von 5% des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder in börsengängigen, von 
der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Papieren zu hinterlegen. . - ' ; 

4. Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich benachrichtigt, ob und in welchem Umfange seine Anmeldung Be- 
rücksichtigung gefunden hat. : . Ą 

5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises — vergl. No. 2 — vom 20. November bis 10. Dezember einschliesslich zu erfolgen 


Berlin, Frankfurt a. M., Stuttgart und Wien, im November 1900. 


Deutsche Bank. PERS Dresdner Bank | 
Deutsche Vereinsbank. Jacob S. H. Stern. (18778 
| Württembergische Vereinsbank. Wiener Bank-Verein. 


: bin ich von heute an außer in Fl Í k 
meinen gewöhnlichen Evre- , f Ni k in ý 

ſtunden noch Montag, Mitte 

woch und Freitag Abends von und (68446 


oe. 
6--8Uhr f Harnkranke zu ſprech. ef 
Dr. Hartmann; A ra anzuge 
Spezialarzt für Harn⸗ und werden ſtets verliehen 


PRE aa 44, 2 Tess Breitgaſſe 36. 


mmm = 
Pflomben z 
Conrad Steinberg 


Jede amensſtickerei wird gut u. 
bulig angefert. Tiſchlergaſſe40, Z. 

jj  amerioan dentist 

Holzmarkt 16, 2. Etg 


Monogramm u. j. Stickerei w. fb. 
u. billig angefert. Fraueng. 7, part. 
z f. Monogramme 
Zeichnungen u waer werd. 
bill. angefertigt Pfefferſtadt 28,1. 
Damenſchneid. empf. fbill., ſaub. 
u. gutſitz. zu arb., dief. geht auch 
„ | aub.. Haufe Karpfenſeigen 23,1. 
Damen- u. Kinderkl. w. jb.u.billig 
„ Hochgebildet.“ Antwort. angef. u. veränd. Malergaſſe 2,1. 
In den Philoſophen⸗Orden Jede Herrenschneiderei 
werden Damen und Herren DET | wird gut ſitzend und ſauber aus⸗ 
höheren Kreiſe aufgenommen. ela ſowie jede Reparatur 
Offerten unter Y 94 an die Exp. billig berechnet. Anzüge von 
2 Heirath. 35 A an. Petershagen, Breite 
Gebild. ſtattl. Dame, 25 Jahre, Gaſſe 3, Hof 1 Treppe. j 
evang., von ernſtem Charakter, - 
der es an e (i en; 
fehlt, wünſcht auf dieſem Wege JA 4 
ſich zu verheirathen. Kl. Berm. |” IIŚ „b elephon Anlagen 
vorh. Herren mit ernſt.Abſichten] fertigt alleinſtehend. Mecanifer. 
woll. gefälligſt eee norii Off. u. U 813 an die Exp. (53246 
Photogr., welche ſofort zurückgeſ.[ ede maninha mern 
wird, u. v 40 an die Exp. d. Bl. Jede Tapezier Arbeit wird 


Nahe Werft u. Bahnhof e. möbl. Milchkannengaſſe „2, gut | Anſtänd. junge n find 
Zimmer m. Cab. u. jep.Eing. a. H. möbl Zimmer, jep.Eing.,ebtl.mit | gutes Logis Breitegaſſe 66, 


et ; 
i 3,1 Geichäftsläden billig zu verm. T ; A 
Dal. 3. v. Baumgaxtjdjeg.42i43, L | Burſchengel p. gleich bill z.0rm. | Eingang Bootsmannśgafie. | Näh. Brunsböferw. 43, 1.(54906 Urn 
Gut möbl. Vorderzimm. v. gleich] fif s jreundtgr.]| Ein Mann findet Logis | Hundeg.24 ar.&oger-Stell.iof 3.0. 
od. ſpät. zu vm. Weidengaſſe 1b Hiſchmarkt 6, fierego. Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Tr. fen tat MIENIE ur Unterricht 
gobannisg.68,2, fr. möſ Zimmer] Stube v.ſoſort od. ſpäter zu verm. 2g Rente ſind g. Logis im Kab m.] Bodenfammer zu vermieth. Zu i s 
u.Ga6. imGang. odaeth., zu um. | Zdjiwarzeć Dicer 21, I, Ti | jep.Ging Borjt.Gra6.17,1.104076 | erjrag. PoradivSgnjje 16. (54726 ir Kinder (Knaben und 
Einfach möblirtes Immer zu ein gut möbl. Vorderzimmer, Funge Leute finden gutes Vogts are kule were zur grafe Relic, (elk Take E ae 

vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr. 1 zum . 1 mig mit Beköſt. Pfefferſtadt 55, part. | bequemem Eingang na der | Mädchen) erteilt 
Ein möbl. Hinterz. ift mit a. sh. . Lern GK vermiethen. Ein anit. ig. Mann finder gutes] Straße in belebteſter Gegend 
Beni. zu v. Poggenpfuhl 3, part. Olſva am Bahnhof 3, 1 Tr., fein] Logis ie ZA r. des Altſt. Graben geleg., paff. z. Jeannette Wegner 
Ein möbl, imm. zu vermiethen | möbl. Zim. mt g. oh. Bek. zu verm. mier oe Klempnerei 2c. bon] geprüfte Turnlehrerin, 
Pfaffengaſſe 9, 2. Befichtigung Breitgaſſe 105, 1 Tr., iſt ein gur gleich oder ſpäter zu verm. Zu Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Amit. jg. Leute f. Logis m. Beköſtig. 
i.mbl Zim. Gr Schwalbeng. 19, pt. 


; = + ; 5 $ ädt. en. Als ä .d . —ſauber und billig angefertigt 

nach 6 Uhr Nachmittags. (54696 | móbl Zimmer gl. zu verm. 55020 Anftändiges © pe erfragen Altſtädt. Graben Nachhilfeſtund beii - = , bill ( 

oddały d ES AAA NA AULI 2 ges Logis für 2 junge Pr ach) und. beſ. im Latein m. h Kriewald, Dienergaſſe 10. (52886 

Frdl mb. Zim ſof an Hrn. od. . Weid 2. ył są dag l $ 0 Pfefferſtadt 30 ift e. Lager- ein Ober i thsgesuc F 

ee RETE antai” f. mn Fiemme m. SALĘ. "A R OCE HR 15 22 POTENTE | keller, auf Wunſch mit Komtolr taktów ne 5 zj Heira ges f s G f BD) t8 
m. g. o. BEN). z. v. . p -p Junge Leute finden Logis zu vermieihen. Näheres Heil. È y an die Exp. unger, evange:. Kauimann, ummt⸗ 00 


— — aeaaaee 


vermögend, wünscht mit einer 


gebildeten Dame behufs eventl. und Fußzeug 
späterer Heirath in Briefwechsel beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
zu treten. Anonyme Zuschriften fund billigſten die Reparatur. 


zwecklos. Diskretion zugesich. 
Offerten unter W 44 an die Anftalt Melzergaſſe 13. (63466 


Expedition dieses Blattes erbet, Zu Hochzeiten und ſonſtigen 
Junge Witwe mit gut. Wirthſch. Kochen mit auch o. Kellnerbedien. 


wünſcht fich mit Beamt. od. beſſ. 4 
Handw. zu verh. Photogr. u etw. Offer. u. V 49 an die Exp. (54805 


zk Anonym fert. Klayierspieler Habermann 


korb. Nur ernſtgemeinte Offert. e $ 
unterV88 an dieGrpedition d. Bl.] empi. fih bill. Heil.Geiſtgaſſe 99. 


EB Hcirath vermittelt unter Í AM i 
ſtrengſt. Diskret. Viele Partien. Privat „Mittags iſch 
Off. unt. V 79 an die Exp. d. Bl. in u. außer dem Haufe zu haben 


Junger Mann, 26 Jahre, net: | Heil. Gerńtgafje 103, Saal-Gtage. 
Guter Privat-Mittagstiieh 


mögend, ſucht die Bekanntiſchaft 
von 12 bis 3 Uhr in und außer 


A jg. Dame 8 N 
ermögen nicht beanſpr. Photos | d ] 6 x 
Soniervat Berl, giebt gewiſſenh. Sandarbeis berioren. Bitte graphie erm. Offert. unter V 47. e i p E c r 
Unterr. Pfefferftadt 75, 1.( 52335 abzugeben Langgarter⸗Hinter⸗ Beſſ. Handwerker, 30 J., wünſcht m 
——— n 5 aſſe 4 of 2 Tr. bei Arendt. anſehnliches jung. Mädchen mit Gut. Priv.⸗Mittagskiſch in u. auß. 
f ; 9 3 ik r | i i etw. e N Jemen; d. Hauſe zu hab. Hä fergafe30;pt. 
klohnun zwecks Heirath. Off u. V 68 a. d. E. In der Barnlck'ſchen 
Goldene Broſche Ee peiraty, Welche Dame rcht Hand DES" Kontarstame oli 
am 9. d. Mis. verloren. Abzu⸗ u. Herz e.Kfm. jetzt Fabrikinſpekt. | fol das auf 20 225 m tarirte 
geben Kaſſub. Markt 23, 3 Tr. 31 J. a. z. Zw.bld Heir. Ctm. Vrm. Warenlager in Dirſchau im 
Neuer Schuh gefunden, abzu⸗ 


N 5 p Etot er Ganzen verkauft werden. Der 
= Danziger "GE Holen Schwarzes Meer Nr. 10. [mal 11du5508b an d Erpel. Käufer kann die vom Cridar 
Ein neuer Hut ift im Zuge 


ST. Rückantw. Verſchwieg zugeſ. gemietheten beiden Ladenlokale 
2 $ 5 i li e 
Erſtes Lehr⸗Inſſilutſ re Satan lenen, per 


(55086 34 zum a Dezember 1900 
Noir Auswahl bor deu] benutzen. Angebote find bis zum 
5 Ein . Fund fat TĘ Heirath. Feſttagen koloſſal. 18. November 1900 
3 ® m kl. ſchwarzer Hund ha 
kaufmänniſche Ausbildung | eingej. bei Kroll, Wallgaſſe 15/16, 


Send. Sie nur A drei, ſof. an den Konkursverwalter Herru 
in folgenden Fächern: Kinder Gumnijdub verloren. 


erh. Sie 1000 reiche, relle Part. a.] Mechtsanwalt Herrn Menzel, 
k Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. | Dirſchau zu richten. (18779 
Buchführung Wen ee 2t pr 
einſchließlich (17824] Sin Erbſchaftsdoknment 


Kinderl Efepdar Wend SR Ott Konkursperwalter 

Korrespondenz, gefunden. Abzuholen Langfuhr, Berk Mich ey.) in Pflege zu n. Menzel, Rechten. 
Wechsellehre auptſtraße Nr. 114. Off unt. Glsg pojtlag. Zoppot erb. Grid geschl. fern- 
kaufmännisch, Rechnen Ein brauner Jagdhund = 


Ig. anft. Frau mü in gi fette Gänſe billig 

sämmtl. Komtoirarbeiten, ift en gefommen Żoppot, SPRAY OR 4 f 0 4 5.6 . Pen 5, 

> ; Schäferſtraße 6. Sana orig) A I RE EPDE 

gtenograpkie, Katani wird Sk waj Damenputz, "Bre! z , Bejonders fette 
Schreibmaſchinen, 2 m 


Ein weißer Hund mit dunfel- wird in und außer dem Haufe Gänje 
div. gebräuchl. Syſteme. 


CG ind Z elen, MOL Jof. d. 1. Dez. z. v., ev. Burſchengel. 4 2 
$undegafje 86, 3 find 2 eleg. mbL. | ANN. Degg ven Burſchengel. Jungferngaſſe 30, 2 Tr, Th. 11. 
immer jof. zu verm., daſelbſt e, | Ce man a ar. ! Z na Date 
Hein, Sinam für 10 A zu verm. Faulgraben e ee e 
Heil. 8 e A ad e dee auch e. Waſchfrau zu erfragen. 
um die Ecke, möblirt Br | a TR BOT 
mit Penſion für 50.4 zu verm. CY Ren Wann uż SE ee 
rauengajje 20 iſt ein möblirtes en-, Garth. 1 Tr. J ie Erp. d. Bl. 
8 gaii 2 febr zur möbl. Simmer Off. um. V 25 an die Erp. b. B 


arterrez. mit ſep.Eing. zu vrm f. 
x pada 2 find an 1—2 Herren z. 1. Dezbr. 


Möblirtes Zimmer E eventl. mit voller f 
hell und freundlich ſeparat, iſt zu weg 3, partertefubr, Eichen n 
verm. Töpfergaſſe 18, 2 Tr. Nah j weg. . banterre, rechts. (54796 | Schüler finden gute Penfion 
Hohe Seigen 4 im Reftaurant, Möblirtes Vorderzimmer v. iof. Langtuhr, Haupıftr. 10,1. (54240 
Heil Geijigajje 136,1, ein elegant gu verm. Breitgaſſe 98.1 Treppe. | Gute Penſſon mit auch ohne 
möbl Bimm. u Gab. bill zu UM. Möbl. Vorderz., fep, Ging, vom Zimmer event. nur Mittanstifch 

2 - i 5 4 3 Gia j 15 Dez. zu v. Goldjchmiedeq.33,2. | Karpfenſeigen 7, 2 Tr. (45069 
ift AEE CENTIRE Wohn⸗ 1 0 Vorſt. Graben 3 1, 3, gr. u. fl. ml. Div V ii i 


Schlafzimmer an e. Hru. zu vrm. Deen ddl Vorberg ener 7] jeihungen.. 
Sreundi.abıner zu verm. Zange in möbl.Borberzimmer mit | ~ 4 UGT 1 6108 


arten 44, Hof rechts Schulz. len San eden 5 ease Speicher- 


Schmiedeg. 25, 2. Gramowski. 

Kaſernengaſſe I ijf ei — nn 
möblirtes * z vermięty, | Breumbl, mößl. Borderzimmer, 

L ) Oberräume, am Wasser und 

der Speicherbahn gelegen, ganz 

oder theilweise zu vermiethen. 


Bueligafieżi, 1 Tr ift von ſoſort CP 60705 vm. Tichlerdalſe 48, 
Näheres Langenmarkt No. 32. 


Geiſtgaſſe 79, 2. Etage. 


Laden m. a. o. Wohnung fof. zu 
verm. Poggenpfuhl 8. (5463b 


] Schöner RZ eT ein: 
' JE gefunden Heiligenbrunnt7 wird 
VioliarUnterrtoit wird gründl. er Aa Tag. nicht abgeholt, 
u. billig ertheilt Laſtadie 8 part.] berrachte ihn als mein Eigenth. 
Dir Unterricht "RNR = 


in allen feinen, praktiſchen Kleiner weiß u. ſchwarz gefleckt. 
wie Kunſthandarbeiten als] Hund, Foxterrier, hat ſich einge: 
auch im Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ fund Schichaugaſſe 24. Tetzlaff. 
nähen ertheilt Ein junger Hund,. 
Marg. Roeper; k größ. Raſſe, grau, m. ſchwarzer 
gepr. Handarbeirslehrerin, Schnauze, Lederhalsb. m. Ring, 
Milchkannengaſſe 16,3 Treppen. am 8. cr. abh. gef. Geg. Bel. abzg. 
Handarbeils Unterricht für] Stadigebiet, Wurſtmacherg. 82. 
Kinder monatlich 1 4 Ein g. ſchwarzgefl. Hund bat fid 


Klavierlehrerin v. Par w ideń eingefund Burggrafenſtraße 10. 


Pa 


weinten et. bn e ine e 
8 gefunden Heil. Geiſtgaſſe 99, 4. 60 J, u. 
Für Damen Separat⸗gturſe. Blaue Arbeits⸗Knabendſufſe pri, Mopshund. ( Dia Ju Entent? 


auch tageweiſe zu vermiethen, Mn Cabinet Böttchergaſſe 21, 1. 
Heil. Gerjtgafje 97, 2, ift ein gut | Ig. Leute findet gutes Logis im 
Qundegafje 22, 3, möbl Wohng.] Junge Leute finden gutes Logis Stallungen, 
zu ver mit auch obneBurjcyngi, | Biefteritadt Ar. MSZ mit auch ohne Remiſe, te verm. 
möbl: Zimmer an 1—2 beſſere Logis Gr. Rammpau 187 1. Hferdeſtall f. 1 Pferde nebi 
Herren 4. 1. Dezemb. Bill. zu um. | Junge Cente finder gutes Cogis Werne Suttergeiah finn 
ynt.Brodbintengafje14, p., Th. 2. grz junger Mann finder anji Ju erfr. Frauengaſſea9 3. (54056 
w Logis Bötichergaſſe 20, 2 Tr. Großer Laden L ad en 
i ten. ri ia zu jedem Geſchäft paſſend, gleich 
Die v errn Korvetten. ]] Drei junge Leute find. gut. Logis 5 ift paſſen 
deten Mende Jopen⸗ Allmodengaſſe 6, Thüre 3. ‚oder ſpäter billig zu vermiethen. 
innegehabte 1 reia yć Große Bäckergaſſe 7, 1 Treppe. 8681 
zimmer, Badezimmer, Goiójamiebegafie f, 2 Treppen. Hroßer en en 
1. Januar 1901 ab andere fi kräft Koſt Po i Wb gel ar berni, DAE 
j i ; -Stoft Poggenpfuhl 33, part. | Nebeng ; äh. 
weirig du, wermie hen Ein ję. Mann finder gutes Vogts] Altftädt. Grab 69:70. (17314 
. Schlaf hab Par in der Kuhgaſſe belegen Die Ausbildung erfolgt wie r ie Dame vom Lande, welche im Laden Gr, Wollweberg. 28. 
Bem möbl. Zimmer per ſofort Schlaflt. zu hab. Baradieżą 677,8, zur N. Pawlikowski jchen Stone bisher theoretiſch u. praktiſch Abzug. Betersfi h. d f. 22/28, 2, | p Haden den! 6 b. Mis, Tele 2 A 
Imöblirtes Zimmer ift für 10% Sogn Maueraang 1,3 Te. Its. vm. Näh⸗Hundegaſſe 56 imstamt., Garantie für guten Erfolg. Vermischte Anzeigen: 
zu verm. Hausthor 3, 3 Tr. Junge Leute finden gutes Logis oder beim Unterzeichneten. W n - Büdere eee bat, wird dringend gebeten, dene SA | 7 f treffen morg. 
aae F f fe e = e : ung, mit eigener Gin: | felben gegen Erſtattung des I zaun k 10 Uhr Vorm. 
fwiter zu v. Brabant 8, p. r.(5444b! Gutes Logis zu h. Nied. Seigen 2. Konkursverwalter. (18749“ 123 Breitgaſſe 123. richtung empf. fih. Off. unt. Fa. 


ein möbl. Zimmer, 1 auch 2 Bett. Jung. M. findet febr bill. Logis 
möbl. Zimmer zu vermiethen.] eig. Zimmer Pfellerſtadt 56, 2. 18449) Felix Kawalki. 
Straußgaſſe 3,1 Tr. rechts, gui Junge Leute finden anffänd. i Löwenapotheke, Langaafje(15749 
Dióbt.żimmeriep.qeleg,, bill. zu | im eigenen Zimm. Kaſerneng. I.] Hof, vom 1. Dezember zu verm. 

Earn META 

gaſſe 4, 1. Etage) bisher Ein J. Mann f. fauGeres Bögl J. Silberbach, Marienburg. 
y Burſchengelaß) ist vom] Junge Teure find. bil, Vogts mit] mit Wohnung und reichlichem 

mr AE agar | | von fofort Hohe Seinen 32, 1,1. Stali und Remise Kostenloser Stellennachwols. v. Petersh. Br.b Schw. Meer. Br. — Donnerstag u. Freitag — 
zu om Heil. Geiſtg. S1. 2. (54456| Junge Leute finden gutes fursmaſſe gehörig, ift ſoſort zu in meinem Komtoir unter eee eee ee Ciegenhüfer J 
Out möbl Borderzimm gleidh ob. | Paradies gase. 10, 1 Tr. binten. f Adolph Elek, Breitgajje 100. y eviio, Schadchen, ung, mit eigener 

Kaufpreiſes zurückzubringen. lein Breitgaſſe 25. Adam. (55016 


Dinero Danziger Neuefte Suamrilhtenz 18: Pe Nr. 2678, 
: s = EN EEE EAN REES u einer Beſprechung über die bevorſtehenden 
. N 


e Stadiucrordneten-Zdablen 


II. Abtheilung 


erlauben ſich 905 Unterzeichneten ihre Mitbürger der II. Wähler⸗ 
Abtheilung auf 


Mittwoch, den 14. November 1900, Abends 8 Uhr 
| nach dem oberen Saale des Kaiserhof's Heilige Geiſt⸗ 
Ei gafe Nr. 43, 1 Tr. ganz ergebenſt einzuladen. 

Bauer. Bug. Berenz. H. Drahn. H. Fürst. 

5 John Gibsone. Dr. Herrman. Kupferschmidt. 
Si&adisch. Kawalki. Keruth. Sander. W. Sudermann. 
H. Stobbe. Vergien. Dr. Wallenberg sen. 

18765) Paul Weiss. Wesenberg. 


Badenia, A-G, Weinheim, Baden & 


Dampidresch- Apparate 


neuester Konstruktion. 


Fahrbare Strohelevatoren, 
Anhängbare Stützen-Elevatoren, 
ee Transmissions-Drahtseilböcke, 


E | okomobilen bis 300 P. $, 8 


fiir e und Industrie. 


kli W. Siedersleben p 00 Bernburg. 
Paris 1900 goldene Medaille! 


Saxonia- und Bernburgia- 
Schubrad-Drillmaschinen 


Breitsäe-Maschinen, 
Kleekarren, N 


Rübenkultur-Geräthe, 


Germania- und W "nova Haokmasohinen, 
Patent-Jacobi-Pferdehacken, 
Rüben-Ausheber, 
ferner: 
Orig.-Champion-Stahl-Kultivator, 
Schilder s Pat.-Diingerstreu-Maschine, 


Neue Westfalia 
Pat.-Diingerstren-Maschine . 


empfiehlt ab Lager ? A E 
s Kossenstr. 9-9. 
Louis Badt, Telephon 1278. 
Königsberg i. Pr. - (6181 
a für het und Industrie. 


Ki Aer AR a 


R. Barth Buch⸗ und wat 


Danzig, SPE Nr. 


Beachten Sie genau die Preise 
und Qualitäten. 
Einige Beispiele unserer enormen Billigkeit! 


Danilo. Dnyu-linemugl; | Pager tek. Gerren: Tric 
Handſchuhe, face Soup- andene, Sendſthuhe, 

mi bo „gnie 4 .. ſehrelegant u. warm — big pe 65 farbig oder ſchwarz, 
y Paar nur Paar an U Pfg. "ns nur Pfg. Paar 45, 70, 95 Pfg. 
Kinder-Handschuhe (Ringwood) Paar 20 und 30 Pfg. 

zz Benmnatiomeih! 22 


in nur modernen S auch a g r weiß, sche gute Duin vor⸗ 
züglicher Sitz, mit 2 Druckknöpfen, ſo lauge der Vorrath reicht 
A Paar nur 


"Nar 1 Tag. — Sie Handschuhe ?] | 


Brauchen | Brauchen Sie Handschuhe 7 Handschuhe ? 


i ö Die Firma ; 
INH. Kanthack, 3. Daum l. 
empfiehlt bei. OTN E Sterbefällen ihr ba 
ordentliches reichhaltiges Lager von 
Metallsär gen, 
Eichen- u. Fichten Särgen, i 


Kindersärgen in allen Größen. 


arg-Ausstattungen halte ich ſtändig die neiden 
Muſter von dem eleganteſten bis zu den einfachſten Genres 
zu gara i ple 22 (16881 


| p — SA, ar 


J werlhvolle Wochenschrillen 
* kostenfrei: 
| jeden Montag: Jeitgeiſt zan erg ię um i 


Solide Regenschirme mit nenen Stocken) 


2 j ý nn R ie , 
q Jeden Mito: Grdnifde Bandhan II breite, abgerandete, ockigo mnd spitze Formen. =% Tika — 
jeden Donnerstag: Hans Hof Garten 1 — i empfiehlt. in allen Proislagen (18415 | 17542 


Mützlichſtes Wechnachrege chenk. 

; Folgende Spezialmarken empf. als i 

x . preism : ne f. 6 Blatt.,6x9, 

I Beit u Mom.⸗Brſchl.m. Such Uachromat. 
600 Objektiv 18,10 Handcame ra f. 12 Platt., 
9x12, i eits u Momentverjchlim.3 Sud., | 

iii dregb. Blendenverſtellg. gut achromat. 
Dójett.4 15, —. Diej.m.vrftel b. Periscop 


Laser eehter Petershurger 
ummikute L. Bao e 


4 BF i ; 

= 2 l 0 j N veridi 30.— Dieſ.m. beſſ. Objektiv 437 
für Damen, Herren und Kinder. Ernst Krefft 1::440.Siativ App 5 12 matt nib. gut. 
3 | SObljekt. 1 Doppelkaſſette, 1 Stativ. 16,50. 

; | Derj.M9p.m.aplanat.Objett Moment⸗u. 
WU W 9 pod ee Stativ 
; % 22. Stativ App. polirt mahag., coniſch 
ý ] il Į Į breńb. Balg, ahmftangentrieb, Ar Objektivbrett, vorzügl. 
| ole Apeis-Koroflan Die Taerländische ek Versieherunggesllehal Si Bagy anne nu ame 
liefert u Johaunis⸗ zu Dresden (18782 zły! „ nen Piatt, 1Dtzd 6X9, 70.3, 9X12, 4 1.30,13X18, 
M |thal. Weiße 2.4, Dober. 2,10.4 verſichert Pferde, Bp Schweine pp. gegen den Verluſt mperial Celloldmp 601.649,30 BI 9 412,131. 13418 
B | per Gtr. frei Haus. Proben und durch Krankheiten und Unfälle, Pferde auch gegen dauernden dee 0 J. Ceflold. Poſtkrt. 10 S5t. 40,100 St. 3,50. Bromſilb. 
BBeſtellungen bei paul Zacharias, Minderwerth durch Huf und Beinteiden, zu feſten und Kultkavı. 10 St. 45, , 100 St. & 4. Copirrahm. 6X9 ,45 J, 9x012, 
a | Hundegaſſe Nr. 14. > joliden Prämienſätzen bei prompier Regulirung. Zu jeder 55, 12X161,,80 3,18X18,90.5, 18x24, 41,40. Tonſtrirbad 
a Auskunft und Aufnahme von Verſicherungs Anträgen empfiehlt la p. Liter 4 2,— exkl. Flaſche georg Hühns, N 39, Fennſtr. 83, 


m ſich die Haupt⸗Agentur Danzig, Langgarten 73,2. Th. Mirau, j L Berlin, Engroshaus photogr. — — u Gfemitatien. (18758 


2 ſchrift für Garten- u. Hauswirthſch. 
a jeden Freitag: UK e We G 
| jeden mag: Peniche Leſchale 


1867 2m) illuſtrirtes Familienblatt 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblatt | 


welches tägl.2 Mal, auch Montags in einer Morgen u. Abend⸗ 
Ausg erſcheint, im Ganzen 13 Mal wöchentl. Für den Monat 


Jani Bomi Abemenent | i i Hl 


5 zum Preiſe von 


Heilige Geistgasse 114. 


i N en 5 an⸗ gz 
geſtrickt Spendhausneug. 11, 1 l. ERASER 


8 n 7555 > 7 SmE fiti 
aub. d. $. Schw. ele 


Nr. 267. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Tocales. ee 


» Perſonalien beider Polizei⸗Direktion. Der Sergeant 
Paul Soenke vom Infanierie⸗Regiment Nr. 130 aus Metz 
ift als Schutzmanns⸗Anwärler einberufen und dem 5. Polizei- 
Revier zur Ausbildung überwieſen worden. 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
ſind der Stellenauwärter Manneck in Göttche dorf zum 
Poſtanwärter, die Ziwilanwürter Wehner in Bromberg, 
Erdmann und Pergaude in Cöslin, Oeſtevle in 
Thorn zu Poitgehilfen, Marie Cornelſen in Tiegenort, 
Lehrer Demski in Großradowisk, Kaufmann Kirſch⸗ 
tein in Schwetz (Kr. Graudenz), Halfeſtellenaufſeher 
3 ibrowins in Malken zu Poſtagenten. Verſetzt 
ſind die Poſtyraktikaunten Trutwig von Neidenburg nach 
Königsberg, Steinberg (früher in Danzig) von Potsdam 
nach Neuruppin, die Pofſlaſſiſteuten Dyllick von Bromberg 
nach Labiſchin, Hannemann von Wongrowitz nach 
Kolmar, Kaufmann von Schlochau nach Konitz, Kit ſch⸗ 
mann von Czarnitau nach Bromberg, Mielke von Kreuz 
nach Konitz, Rathke von Labifchin nach Hammerſtein, 

telter von Bromberg nach Czarnikau, Feuske von 
Danzig nach Laskowitz, Kuopf von Laskowitz nach Altfelde, 
Pawlowski von Tiegenhof nach Simonsdorf, Sandhack 
von Danzig nach Elbing, Scharlack von Krefeld nach 
Graudenz, Wald von Janzig nach Langfuhr, Zimmer- 
mann von Simonsdorf nach Tiegenhof, Derday von 
Königsberg nach Allenſtein, Fägenſtädt von Königsberg 
nach Mühlhauſen (Kr. Pr. Holland), Harder von Di hruugen 
nach Gerdauen, Kirchner von Allenſtein nach Göttchen⸗ 
dorf, Laws von Korſchen nach Raſtenburg, Mertins von 
Oſterode nach Königsberg, Wiontzek von Heiligenbeil 
nach Wehlau, Witt von Bonn nach Mohrungen, Zerrath 
von Labiau nach Bartenſtein. Die Poſtgehllfin Wunder⸗ 
lich in Königsberg und die Poſtagentin Frau Daum in 
Schwetz (Ar. Graudenz) find freiwillig ausgeschieden. Der 
Poſtagent Grankowski in Großradowisk ift entlaſfen. 
Die Poſtagenten Cornelſen in Tiegenort und Riemann 
in Bröſen find geitorpen. s 80 

* Gewerbeſchule. Vor einiger Zeit haben, wie 
wir berichtet haben, Kommiſſarlen der ginang- und 
Handelsminiſter hier gemerkt, um über ein Abkommen 
zu verhandeln, dem zu Folge die bisher vom Staat 
hier unterbalteneFFortbildungs⸗ und Gewerbe ſchule in eine 
ſtädtiſche Anſtalt verwandelt werden ſoll. Das Abkommen, 
welches damals zu Stande kam, hat nunmehr die Ge: 
nehmigung der .beiheiligten Miniſter gefunden, und 
wird bereits ſchon in der nächſten Stadtverordueten⸗ 
Sitzung der Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vor- 
gelegt werden. Die Schule, fol künftighn die Be- 
zeichnung „Gewerbeſchule“ erhalten und bereits vom 
1. April k. J. ab in die Verwaltung der Stadt übergehen. 
Der Staat hat bisher für die Anftalt jährlich ungefähr 
70 000 Mk. aufgewendet. Da jedoch verſchiedene Neu- 
einrichtungen und Erweiterungen wünſchenswerth find, 
welche die ſiädliſche Verwaltung bei der Uebernahme 
der Auſtalt fofort in Angriff nehmen wird, fo hat die 
Staatsregierung ſich bereit erklärt, die jährlichen Auf⸗ 
wendungen um 10000 Mk. zu erhöhen und demnach 
der Sladt einen Zuſchuß von jährlich 80 000 Mark 
zur Verfügung zu ſtellen. Die Verwaltung der 
Anſtalt wird in derſelben Weiſe wie bisher durch 
ein Kuratorium unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters weiter gefuhrt werden, doch hat 
ſich die Staatsregierung vorbehalten zwei . 
zu dem Kuratorium zu deputiren. Eines dieſer Mit⸗ 
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Irrſterne. 
Noman don H. v. Götzendorff⸗ Grabowski 
18) (Nachdruck verboten.) 


, (Fortſetzung.) 

Das Buch vor ihm war der „Virgil“ in deutſcher 
fe D „og 8 
Meertens nde ihm, mie Ban Bareta 
hrausgelchen, gauz beſonders anſprach. Helle de 
niochte er indeſſen keinen Satz mit Verſtänduiß gu 
lejen, Unaufhörlich drängte fih Maſa's Bild zwiſchen 
die Zeilen und machte ſein Herz aufpochen in Seht. 
Set EPEE. ee wüuſchte ee 
ä D reche 

dürſen, um in Erfahrung e, 15 es 10 
glücklich fühle. Danach mußte ſich ja ſein Handeln 
richten. Audrerſeits hielt er es aber für ein Unrecht, 
die erſehnte Ba ie herbeizuführen, 
hatte ſich ja Im ge a ende i. . 
wer zu en. etzt in Wider⸗ 
ae ary ſelbſt. Trübſelig fare er in die 
Flamme feiner kleinen Lampe, gedaukenvoll, wie wohl 
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nicht abweſend genug, um das leiſe Geräuſch der ſich 


öffnenden Hauskhür zu überhören. Wer konnte ihn 
mó zu a ſpäter Stunde aufſuchen? ... . Leiſe 
und haſtig huſchte es durch den Vorflur, geräuſchlos 
ging die Thür des Zimmers auf und in ihrem Rahmen 
zeigte ſich dem Auſſchauenden die ſchlanke, forgiältig 
verhüllte Geſtalt Maja's. Hatte- fein ſehnendes Ge- 
denken ſie hergezaubert? Gab es einen magnetiſchen 
Rapport von Seele zu Seele? Im erſten Moment 
überwog die Wonne ihrer Gegenwart jedes andere 
Gefühl! Lucian konnte nur jubelvoll ihren Namen 


glieder ſoll der Vertreter größerer | 
ſtätten fein, welcher ſich mit der Ausbildung von Lehr: 
lingen beſchäftigt. : 18. 

«Das Kirchenkonzert, welches Herr Königlicher 
Muſikdirektor Kiſielnick! am Bußtag in der Marien⸗ 
kirche veranſtaltet, verſpricht eine Reihe außergemöhn⸗ 
licher Geuüſſe. Von unſeren Opernkräften haben Frau 
Almati⸗Rundberg und Herr Meffert ihre Mitwirkung 
zugeſagt, der Danziger Orcheſterverein wird ſich mu 
einem Streichquartett betheiligen, die „Danziger 
Melodia“ wird Männerchöre ſingen und den Schluß 
wird das Niederländiſche Dankgebet bilden, zu deſſen 
Vortrage noch gegen 60 Knabenſtimmen hinzutreten, 
ſodaß der weihevolle Gejang außerordentlich wirkſam 
zu Gehör gelangt. Der wohlthätige edle Zweck des 
Unternehmens lüßt eine lebhafte Betheiligung mit 
Sicherheit erwarten. 

* Sammlung von Beiträgen zwecks Beſchaffung 
der Mittel zur Frühſtücksvertheilung an arme 
Schulkinder. Der Herr Overpräſident hierſelbſt hat 
dem Komitee zur Frückſtücksvertheilung an arme 
Schulkinder zwecks Beſchaffung der erforderlichen 
Mittel die Genehmigung ertheilt, von jetzt bis Ende 
März 1901 eine Sammlung von Beiträgen durch 
polizeilich legitimirte Erheber innerhalb des Stadt⸗ 
kreiſes Danzig abzuhalten. 

* Verein Hygieia. Der zweite anatomiſch⸗phyſiologiſche 
Lehrvortrag im großen Gewerbehausſaale war Freitag wieder 
febr gut beſucht. Herr Zahnarzt Ahrenfeld erläuterte 
an verſchiedenen Wandtafeln ꝛc. den Bau und die Funktionen 
der Athmungsorgane. Beſonders intereſſant war die Er⸗ 
klänung der Umwandlung des venöſen Blutes in das der 
Arterien, indem der von den Lungenbläschen aufgenommene 
Sauerſtoff durch die ſtrukturloſe Membran derſelben und 
der fie einſchließenden Kapillargefäße hindurchdringt und 
dadurch die Auffriſchung des Blutes mit Sauerſtoff vollzieht. 
Huſten darf nicht durch Morphium unterdrückt werden, da 
er eine Selbſthilfe der Natur gegen die Abſonderungen der 
entzündeten Bronchien darſtellt und ohne Nachtheil für 
den Geſammto ganismus nicht durch Lähmung gehindert 
werden darf. Friſche Luft ift für die Geſundheit unbedingt 
nothwendig, ihre Neueinführung in die Lunge geſchieht in 
5-6 Athemzügen, nur die Lungenfw'gen kommen ſeltener zur 
Zufuhr friſcher Luft und werden daher leicht und am eheſten 
zum Sitz tuberkulöſer Erkrankungen. Sich gegen dieſe 
gefährlichſte aller Volkskrankheiten zu ſchützen, gelingt am 
beiten durch Kräftigung der Lunge mittels Athemgymnaſtik, 
indem man täglich 8 bis 4 Mal 10 bis 12 tiefe Athemzüge in 
friſcher Luft mit geſchloſſenem Munde thut. Durch 
late Muskelarbeit wird die Athmung beſchleunigt, doch 
wird nicht genügend Kohlenſäure ausgeathmet; bei Ueber⸗ 
anſtrengung beſonders bei ſportlichen Leiſtungen können daz 
her die ſchädlichſten Wirkungen eintreten, die durch richtiges 
Maaßhalten vermieden werden. Reicher Beifall und eine 
kurze Diskuſſion folgten dem anregenden Vortrage. 

* Oeffentliche Verſammlung der Gärtner. Die 
Gärtne gehilfen haben ſich wie die Angehörigen anderer 
Berufe zu einem Verbande vereinigt, der unter dem Namen 
„Allgemeiner deutſcher Gärtnerverein“ mit dem Sitz in 
Berlin vor einigen Jahren zuſammengetreten iſt und 
gegenwärtig etwa 5000 Mitglieder zählt. Auch in Danzig 
würde feiner Zeit unter dem Namen „Ma glöckchen“ ein 
Zweigverein gebildet, der aber ſchließlich aus dem Verbande 
wieder austrat und gegenwärtig noch als Lokalverbaud Be» 
hebt. Es ift nun der Vrind gemacht worden, wiederum 
einen Zweigverein des Allgemeinen Gärtnervereind hier gu 
gründen, und dieſer ift auch unter dem Namen „Reſeda“ 


Verliner Borje vom 


ausrufen und die Arme öffnen, um ſie an ſein Herz 
zu ziehen. Und die wilde Droſſel wäre auch zweiſellos 
in dieſes ihr von Kindheit an vertraute, ſchützende 
Obdach geflattert, wenn nicht feine Arme ſich jäh 
wieder gelenkt hätten. Irgend elwas in der Er⸗ 
ſcheinung, im Autlitz des Mädchens — er wußte 
ſelbſt nicht, was — brachte ihm ſchnell wieder die 
Gegenwart zum Bewußtſein, und den Unterſchied 
zwiſchen „damals“ und „heute“ N 

Maja ließ die Hüllen von Haupt und Schultern 
gleiten und trat dem Tiſche näher. 

„Bleibe ſitzen, Lucian,“ ſagte ſie noch athemlos — 
und laß mich einige Minuten hier verweilen. Vater 
ift drüben im Edelhofe und Naſtka weiß, daß ich 


hier bin, um Dir — — Lebewohl zu jagen! Vater 


verbot es mir zwar, aber ich bringe es nicht übers 
Herz von Jendrewo zu ſcheiden, ohne Dich noch 
einmal geſehen zu haben!“ 

Während dieſer Worte war Maja neben dem Stuhl 
des Jugendfreundes niedergekniet und faltete nun 
ihre Hände über den ſeinen, wie ſie es in den 
ſrüheren, friedlichen Tagen des Beiſammenſeins zu 
thun pflegte. Ihre dunklen Augen leuchteten in fieber⸗ 
haftem Glanze und es lag eine fremde Erregung auß 
ihrem ſonſt ſo ruhigen Autlitz. Lucian hatte die 
Lippen felt aufeinander gepreßt; alle Farbe war aus 
jetnen Wangen gewichen. Doch klang ſeine Stimme 
ruhig, als er nach einer Pauſe ſagte: , 

„Mit welchem von ihnen gehſt Du, Maja?“ 

Sie blickte ihn einen Moment überraſcht an. 

„Mit welchem von ihnen? — Ah, ich vergaß, Du 
weißt ja nichts,“ ſagte ſie dann. „Nichts von all 
dem Wunderbaren, das in den letzten Tagen vor ſich 
ging. Vater wünſcht auch nicht, daß vorläufig irgend 
Jemand hier davon erfährt. Der Graf hat und 
unterſagt, darüber zu ſprechen, bis —“ 

„Der Graf?!“ unterbrach ſie Lueian mit einem 
plötzlichen Aufflammen des Zornes in den traurigen, 
blauen Augen. „Der Graf, ſagſt Du?!“ 

„Nun ja, es iſt ſo. Ich ſoll unſeres gütigen, 
wunderſchönen Herrn — er iſt wie der König in 
den alten Polenliedern, weißt Du? Ich jol feine 


der „Danziger 


theilhafter ſei, daß der Lokalverein ſich auflöſe und dem 
neuen Zweigverein beltrete. Herr Grunewald berichtete 
über die Zwecke und Zleleß des Allgemeinen Vereins und 
legte die Vortheile dar, welche diefer feinen Mitgliedern 
bietet. Hieran knüpfte ſich eine längere Dis kuſſion, deren 
Reſultat war, daß der Lokalverein ſeine Selbſtſtändigkeit 
behalten will und es ablehnt, in dem Zweigverein aufzugehen. 
Es werden demnach hier in Danzig zwei Vereinigungen der 
Gärtnergehilfen beſtehen. . 

* Berein für Knabenhandarbeit. Als vor zehn 
Jahren der Verein in Danzig ſeine Thätigkeit begann, 
glaubten wohl Wenige, daß der Handarbeusunterricht 
in unſerer Stadt einen ſolchen Aufſchwung nehmen 
würde. Viele Leute ſtanden dem neuen Unternehmen 
jteprijch gegenüber, fie hielten die ganze Sache für eine 
Spielerei und glaubten, daß der Handarbeitsunterricht 
nicht von allzulanger Dauer ſein würde. Wie aus dem 
Jahresbericht des Vorſtandes hervorgeht, der am Sonn⸗ 
abend in der elften Generalverſammlung erſtattet 
wurde, ſind dieſe Befürchtungen hinfällig geweſen, denn 
die Betheiligung an dem Unterricht iſt von Jahr zu 
Jahr geſtiegen und hat im abgelaufenen Jahre mit 
295 Schülern die höchſte Zahl von Knaben erreicht, die 
bis jetzt an dem Unterricht Theil genommen haben 
Sehr erfreulich ift auch das Anwachſen der 
Theilnehmer aus den höheren Lehranſtalten, 
welche von 92 auf 159 geſtiegen ſind. Das neue 
Vereinsjahr beginnt mit 280 Schülern, die in 18 Kurſe 
getheilt ſind. Dem Verein gehören z. Z. 81 Mit⸗ 
glieder an, die Einnahmen und Ausgaben balanziren 
mit 3089 Mark. Nachdem die Generalverſammlung 
Decharge der Rechnung exiheilt hatte, wurde der Biss 
herige Bo.ftand beſtehend aus den Herren Stadtrath 
Ehlers, Dr. Friedländer, Dr. 
Münſterberg und Zürn wiedergewählt. 


* Danziger Lehrerinnenverein, Volksſchul⸗ 
lehreriunengruppe. In der am Sonnabend, den 
10. ds. Mis. ſtattgehabten Verſammlung wurde auf 
Grund des vom Landesverein Preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen herausgegebenen „Handbuchs zur Orien⸗ 
tirung über die Gchaltsverhältniſſe der preußiſchen 
Volksſchullehrerinnen“ die Handhabung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes in der Provinz Weſtpreußen beleuchtet 
und diskutirt. Sodann nahmen die Anweſenden 
Kenntniß von der ſeitens des Magiſtrats geplanten 
Einſtellung von Frauen in die ſtädtiſche Waiſeupflege, 
bei der auf rege Betheiligung der Volksſchullehrerinnen 
gerechnet wird. Nach der an die Verſammelten 
gerichteten Aufforderung, auf die Mitarbeit von Frauen 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung an der Waiſen⸗ 
pflege hinwirken zu wollen, fand die Aufſtellung des 
Arbeitsprogramms für das kommende Vereinsjahr 
ſtatt. Daff tbe fol u. a. einen Cyklus von Lehr⸗ 
proben für den deutſchen Unterricht enthalten, um den 
Mitaliedern die anderwärts durch Kreiskonferenzen 
gebotene Gelegenheit zu Austauſch und Weiterbildung 
auf methodiſch⸗praktiſchem Gebiete zu geben. Die 
dann folgende Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl 
des bisherigen Vorſtandes: Vorſitzende K. Stelter, 


bereits zuſammengetreten. Es war nun zu vorgeſtern 
Abend eine öffentliche Verſammlung der Gärtnergehilfen 
in dem Saale des „Kaiſerhofes“ einberufen worden, 
in welcher darüber berathen werden ſollte, ob es nicht vor⸗ 

Kahle, 


12. November 1900. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 
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Dienstag, 13. November 1900 


Stellvertreterin R. Hellmann, Schriftführerin 
R. Michel, Stellvertreterin Th. Drechsler, Ver⸗ 
treterin des Hauptvorſtandes des Danziger Lehrerinnen⸗ 
vereins Oberlehrerin Fräulein Zenker. 

* Neue Servisunmerirung einzelner Straßen 
in Laugfuhr. Der Magiſtrat hat im Einvernehmen 
mit der Polizeidirektion für die Straßen „Am Johannis⸗ 
berg“ und Mühlenweg“, ſowie für einzelne an der 
Marien⸗, Eljen- und Herthaſtraße, am Brunshöferweg 
und am Labesweg belegene Grundſtücke neue Servis⸗ 
numerirungen feſtgeſetzt. Den Hauseigenthümern, die 
zur Anbringung der Hausnummern auf Grund des 
$ 80 der Straßenpolizei⸗Verordnung vom 19. Mai 1879 
verpflichtet ſind, werden die neuen Nummern ſeitens 
des zuſtändigen Polizei⸗Reviers bekannt gegeben werden. 
a TI TAT Tr BEBA PY TPA KOT ZYTA ZY RAPYTOZOTEZZWY AE RERZNKTY CZE Tr ra 


Proving 

* Ohra, 11. Nov. Der November: Appell des Do: 
vereins Ohra wurde am Sonnabend, den 10. d. Mts. 
im Vereinslokal „Zur Oſtbahn“ unter dem Vorſitz des Herrn 
Dr. Hennig abgehalten. Hieran ſchloß ſich unmittelbar 
die Erinnerungsſeier des 100 jährigen Geburtstages des ver- 
ewigten Feldmarſchalls Grafen von Moltke. Der Saal war 
mit der in einem Palmenhain aufgeſtellten Hüfte des Feld 
marſchalls prächtig geſchmückt. Herr Dr. Hennig hielt daranf 
den Vortrag: „Ueber das Leben und die Schickſale des 
Grafen von Moltke“, worauf das Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles geſungen wurde. Mit dem Wunſche, 
daß es dem Hohe zollernhauſe niemals an ihatkräftigen 
Männern gebrechen möge, ſchloß der Redner mit einemHoch 
auf den Kaiſer ſeinen feſſelnden Vortrag. Es wurde dann 
beſchloſſen die Feier des Stiftungsfeſtes am 8. Dezember mit 
einem Herrenabend, ſowie diejenige des Geburtstages des 
Katſers, verbunden wit der Feier des 200 jährigen Beſtehens 
m Königreichs Preußen am 19. Januar n. J. zu veran: 
taiten. 

* Heubude, 11. Nov. Seit dem 1. Oktober hat fih 
ein ſtändiger Arzt hier niedergelaſſen, nachdem ſchon 
vorher ein anderer Arzt ſtändige Sprechſtunden hier 
eingerichtet hatte. Ein großer Uebelſtand iſt es, daß 
hier am Orte keine Apotheke iſt. Um bei der 
Regierung eine Petition zur Konzeſſion einer Apotheke 
einzubringen, war zu heute Nachmittag nach Albrecht's 
Hotel eine öffentliche Verſammlung einberufen worden. 
Dieſelbe war ſehr gut beſucht, auch aus den Nachbar⸗ 
orten Krakau, Weſtl. Neufähr, Plehnendorf, Troyl, 
Rieſelfeld und Weichſelmünde waren zahlreiche Perſonen 
erſchienen. In treffender Weiſe wies Herr Pfarrer 
Schickus das Bedürfniß einer Apotheke nach. Im 
Winter ift Heubude zeitweiſe von jedem Verkehr ab: 
geſchnitten und es iſt ſchon verſchiedene Male vor⸗ 
gekommen, daß Kranke, ehe Medizin aus Danzig 
herbeigeſchafft werden konnte, verſtorben ſind. Im 
Sommer iſt Heubude ein von vielen Gäſten beſuchter 
Badeort und bei Unglücksfällen, Verletzungen u. a. 
hat ſich ſchon oft der Mangel einer Apotheke bemerkbar 
gemacht. Die Einwohnerzahl von Heubude iſt in 
ftetigem Wachſen begriffen, in den letzten 4 Jahren 
hat die Bewohnerzahl um ca. 1000 zugenommen. 
Auch das ganze Hinterland bis zum Durchſtich 
hinauf iſt meilenweit von jeder ärztlichen Hilfe und 


Apotheke abgeſchnitten, die nächſte Apotheke für die 
hier belegenen Ortſchaften ift in Stutthof. 
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Gemahlin, ſoll die Gebieterin von Jendrewo werden! 
Unglaublich, nicht wahr? Nun kommt es dennoch 
nach Vaters Prophezeihung!“ 

Lucian ſah noch immer geiſterbleich aus. Seine 
kräftigen Hände zitterten, als er verſuchte, Maja von 
den Knieen aufzurichten. 13 % SAMO 2 

„Stehe auf, mein Liebling,“ fagte.ev, ſich gewaltſam 
beherrſchend, in der alten, milden Art, — „und ver⸗ 
ſuche, mir etwas mehr zu erzählen. Ich muß klar 
jeden. Du weißt, daß ich ſchweigen kaun.“ 

„Ich bin noch ganz verwirrt, Lucian. Bisweilen 
meine ich früh beim Erwachen, dies alles müſſe ein 
glänzender Traum geweſen ſein! ... Jener freund- 
liche Herr mit den durchdringenden Augen, der Letzt⸗ 
gekommene, weißt Du, iſt mein Oheim. Er war 
der Gatte meiner verſtorbenen Tante Dora. Und 
nun will er mir feinen Namen geben, Lucian! Ich 
heiße dann Fräulein von Borck, was allerdings 
ſtolzer lautet als Hartmann! Und jetzt ſoll ich in 
eine große Berliner Schule geſandt werden, worin 
ſich nur wirkliche, echte Damen befinden. Dort wird 
man mich gleichfalls zu etwas derart machen, und 
dann .. . ja, ich weiß in der That nicht, was danach 
kommt. Baron Borck will für alles ſorgen. Er 
jandte mir auch einen Kaſten voll ſchöner Kleider, 
die fih jo herrlich weich anfühlen wie Waldmoos — 
und ein Halsband von tojenrothen Perlen, die, wie 
er ſagt, ſehr koſtbar ſind. Die Kaiſerin kann kein 
ſchöneres beſitzen! .... Das ift zu viel des Guten 
auf einmal, Lucian, nicht wahr? Und es ſtimmt 
wohl, daß ich ein „Glückskind“ bin, wie Vater immer 
geſagt. Ich möchte wiſſen, warum ich mich trotzdem 
nicht ſo recht aus Herzensgrunde zu erfreuen vermag 
— warum ich nicht luſtig ſein kann wie früher, wenn 
Du mir einmal ein Holzſchiffchen, eine kleine Weiden⸗ 
flöte oder dergleichen ſcheukteſt! Das waren doch 
Dinge ohne Werth. Und jetzt — jetzt bin ich reich, 
und ſoll, wie unſer gütiger Herr ſagt, keinen un⸗ 
erfüllten Wunſch mehr haben!“ : 

„Liebſt Du den Grajen, Maja?“ 

„Wie ernsthaft Du ſragſt! Wie düſter Deine 
Augen blicken! — Du kennſt doch den Grafen, Lucian, 
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Meneſte Nachrichten“. 


und weißt, wie milde, wie gnädig, wie wunderſchön 
und wie vornehm er ift! — Und welche Pracht um- 
giebt ihn!“ 

„Ich fragte nicht danach; ich fragte, ob Du ihn 
liebſt.“ 

BM ift eine närriſche Frage!“ erwiderte die 
Gärtnerstochter ungeduldig, mit einem Anfluge ihres 
alten Ungeſtüms. „Ich bete ihn an. Er ift mir 
wie ein Heiligenbild. Ich werde niemals etwas 
thun können, was ihm mißſällt — und er wird alle 
meine Wünſche erfüllen. Wenn ich wiederkehre, 
fahren wir Beide in ſeinem ſchönſten Wagen ſpazieren, 
Lucian. Und Du mußt dann alle Tage im Herren⸗ 
hauſe bei mir ſein und ſagen, welche Kleider Dir 
am beſten an mir gefallen. Wir werden dann wieder 
fo viel mit einander gehen wie in den früheren 
Tagen, denn mein Vater hat mir dann garnichts 
mehr zu beſehlen! Und auch Du, Lucian, ſollſt dann 
keinen unerfüllten Wunſch mehr haben.“ 

„Ich habe keine Wünſche für mich ſelbſt, Maja; 
heute nicht und niemals,“ erwiderte Lucian in fanftem, 
traurigem Tone, während ſeine Hand liebkoſend ihr 
ſchimmerndes Haar berührte, das heute frei über 
Bruſt und Nacken herabfloß, gleich einem goldenen 
Schleier. Majas wunderbare Schönheit hatte ihn 
noch niemals jo mächtig berührt, als in dieſer ftillen 
Abendſtunde, in dieſem letzten, verſtohlenen Bei⸗ 
ſammenſein. Sie iſt dazu beſtimmt, puj der Höhe 
zu ſtehen, ſagte er ſich mit einem heimlichen Seufzer 
der Reſignation. Niemand vermag ſeiner Beſtimmung 
zu entgehen oder dem Laufe des Schickſals Einhalt 
py ER tft Du, Lucian? 

oran denkſt Du, Lucian 6 

„An Deine Zukunft, Maja. Glide und Glanz 
gehören nie zuſammen, das weißt Du. Und ich hoffe, 
es iſt nicht nur der Durſt nach einem glänzenden 
Leben, der Deine Wahl beſtimmte — 2“ 

Sie blickte unter den langen, dunklen Wimpern 
kindlich zu ihm auf. 


einmal.“ 
„Und wenn er Dich gefragt hätte? 


„Vater beſtimmte ja Alles; er fragte mich nicht 
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die Königliche Regierung; alle Redner erkannten den 


Ae ee die denkbar größten Anforderungen 


Dienstag 


verſammlung um PBınfionirung und um einen halb: 
jährlichen Urlaub eingekommen. Nachdem die Stadt⸗ 
verordneten in der letzten geheimen Sitzung beſchloſſen 
haben, Herrn Forſtrath Kuntze zu erſuchen, fein 
Peyſionirungs⸗ und Urlaubsgeſuch zurückzuziehen, hat 
ſich Herr Forſtrath Kuntze jetzt entſchloſſen, zu 
bleiben. — Herr Töchterſchullehrer Schiemann 
iſt zum Lehrer an der Töchterſchule in Schneidemühl 
gewählt worden und wird ſein dortiges Amt am 
1, Dezember übernehmen. — Im Eibingfluffe wurde 
geſtern Nachmittag eine weibliche Leiche auf⸗ 
gefunden, in welcher die ſeit vier Wochen verſchwundene 
Gärtnerfrau Minna Küßner feſtgeſtellt worden ift. — 
Der 26 Jahre alte Handlungsgehtlfe Abromeit 
hat ſich vorgeſtern mit einem Revolver erſchoſſen. 
Die Motive für den Selbſimord find unbekannt. 

XX Elbing, 11. Nov. Auf eine aus hieſigen 
Beamtenkreiſen an die Königliche Zeutralverwaltüng 
der Steinkohlenbergwerke „König und Königin Luiſe“ 
in Zabrze gerichtetes Geſuch wegen direkter Abgabe 
von Steinkohlen iſt der Beſcheid eingegangen, daß die 
Förderung ber ſtaatlichen Steinkohlen⸗ 
gruben in Oberſchleſien für das laufende 
Rachnungsjahr, das ift bis 31. März 1901 voll» 
ſtändig ausverkauft fei und die Verwaltung 
nur vorübergehend in der Lage geweſen iſt, einzelne 
Beſtelungen nach Maßgabe der ve fügbaren Förderung 
entgegenzunehmen. Ob für das künftige Rechnungs⸗ 
jahr eine Lieferung übernommen werden kann, behält 
ſich die Verwoltung noch vor. — In der geſtrigen 
Sitzung des Lehrerve eins wurde der Wirthichnitsplan 
für das neue Jahr in Einnahme und Ausgabe mit 
600 A feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, das Stiftungs⸗ 
jeſt am 8, Dezember cr. in Form eines Herrenabends 
zu feiern. 

r, Neuſtadt Wpr., 12. Nov. In der letzten 
Vorſtands⸗Ergänzungswahl der hieſigen 
Schützengilde wurden die Herren Fiſcher ſen. 
als Hauptmann und iant als Nendant wieder⸗ 
gewählt und an Stelle des Herrn Aleckner Herrr 
Tolkemitt als Feldwebel neugewätlt. — Vorige 
Woche wurden drei dem Fleiſchermeiſter Banduſch aus 
Sticlau gehörige] Kühe vom Markte getrichen, wobei 
die eine kurz hinter dem Wärterhaufe in Schmechau 
auf den Eiſenbahndamm lief und vom Zuge über⸗ 
fahren und getödiet wurde, 

1. Briefen, 11. Nov. Die Landwirthſchaftstammer 
hat dem heute in den Ruheſtaud getretenen Gutswirth 
Jahnke in Barioſchewitz in Anerkennung ferner 
38 jährigen ununterbrochenen Thätigkeit auf dieſem 
Gute bie jilberne Medaille verlieben. 

* Schulitz. 12, Nov. Vorgeſtern früh fanden Arbeiter 
den Käthner Julius Sieg aus Kabott dicht bei ſeinem 
Gehöfte im Blute liegen und neben ihm ein zerſprungenes 
Perkuſſionsgewehr. Sieg hatte wahrſcheinlich das 
Gewehr abgeſchoſſen, wobei es zerſprang und ihn ſchwer 
verwundete, denn die rechte Kopfſeite war gänzlich auf- 
geriſſen. Da Sieg allein in ſeiner Wohnung lebte, hat 
er keine Hilfe gefunden, ſondern die halbe Nacht ſchwer 
verwundet im Freien zugebracht. Durch die Kälte hat 
ſich ſein Zuſtaud dermaßen verſchlimmert, daß er im 
[L ufe des Nachmittags ſtarb, ohne vorher noch ein 
Wort ip ehen zu können. 

G. Bilan, 11. Nov. Gellende Hilfeſchreie 
ertönten geſtern Abend um die neunte Stunde vom 
Fiſchereihafen aus, ohne daß wegen der herrſchenden 
Dunkelheit etwas vom Ufer wahrzunehmen war. Als 
einige andere Fiſcher die A legebrücken abſuchten, 
fanden fie den Fiſcher Forner jun. aus Peyſe zwiſchen 
ſeinem Angelkahn und Bem Bollwerk dem Ertrinken 
nahe vor und befreiten ihn aus ſeiner gefährlichen 
Lage. Er war an Land geweſen, hatte fith etwas 
vefneipt und beim Ueverſteigen auf feinen Kahn ins 
Waſſer gefallen. — Heute Abend fand im Fiſcher'ſchen 
Plantagen⸗Reſtaurant ein Volksunterhaltungs⸗ 
abend ſtatt, der durch Herrn Prediger Z ibuteit 
deranitaltet war. Der Beſuch ſeitens des hieſigen 
Publikums war ein ſehr zahlreicher. 

* Alleuſtein, 10. Novbr. Vom Zuge erfaßt 
und zermalmt wurden geſtern Abend die beiden 
werthvollen Pierde des Bierwagens der hieſigen Wald- 
ſchlößchenbrauerei. 
geſchleudert, erlitt einen Armbruch und ſchwere innere 
Verletzungen, fo daß er in dem Packwagen des Zuges 
mitgenommen und vom Hauptbahnloje Allenſtein 
in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Der Mann kam Abends nach 6 Uhr aus dem 
nahen Dorfe Lykuſen gefahren und wollte auf der 
Chauſſee ſoeben den Eiſenbahndamm paſſiren, als er 
vom Zuge, der von Marienburg kommend, um 6,39 Uhr 
auf dem hieſigen Hauptbahnhof eintrifft, überraſcht 
wurde. An jener Uofallſtelle find ſchon, wie der tig 
$ Ztg.“ geichrieben wird, wiederholt Menſchen und 

EIN vom Zuge erſaßt und getödtet oder beſchädigt 
worden. 

Schlawe, 10, Nov. In Alt⸗Krakow brannte 
das Wohnhaus mit Stallzebäude des Kleinhändlers 
Laft vouſtändig nieder. Auf dem Hausboden lagerte 
Flachs, der auf bisher nicht ermittelte Weiſe in Brand 


Apotheken befinden ſich im Danziger Werder nur noch 
in Schönbaum und Gr. Zünder. Bei der Einrichtung 
einer Apotheke in Heubude würden ca. 9200 Perſonen 
dieſelbe ſich nutzbar machen. Von dieſen 9200 Seelen 
entfallen auf Heubude ca. 3000, anf Krakau und Weſtl. 
Neufähr 1400, auf Troyl und Rieſelfeld 300, auf 
Weichſelmünde 1500, auf Rückfort, einen Theil von 
Bürgerwieſen, auf Plehnendorf und Quadendorf ca, 
1000, auf öſtl. Neufähr und Bobnfad ca. 1000 und auf 
Kronenhof, Bohnſackerweide, Schnakenburg, Schiewen⸗ 
horft und Weßlinken auf ca. 1000. In dieſer großen 
Seelenzahl dürfte wohl auch die Garantie für die 
Rentabilität einer Apotheke liegen. Die Herren Re 
gierungspräſident von Holwede und Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Bornträger, mit denen 
Referent ſchon vorher über die Angelegenheit geſprochen 
hat, ſtehen dem Projekte wohlwollend gegenüber. Nach 
dieſen Ausführungen erklärten ſich die Anweſenden 
einſtimmig für AU Ujendung einer Petition an 


großen Nutzen an, den eine Apotheke für Heubude 
haben wird. Die Petition wurde ſoſort aufgeſetzt und 
fand gleich mehrere Hundert Unterſchriften. 

e. Zoppot, 12. Nop. Der hieſige katholiſche Lehrer: 
verein hielt am Freitag im Kurhauſe feine Monats: 
ſitzung ab. Nach Erledigung mehrerer geſchüftlicher 
Angelegenheiten, wobei u. a. als Termin für die 
Jahres⸗Generalverſammlung der 15. Dezember feſt⸗ 
geſetzt wurde, erſtaitete Herr Schwanitz ⸗Emaus 
Bericht über die diesjährige Provinzialverſammlung in 
Danzig. Im Anſchluß daran beſchäftigte ſich die Ber- 
ſammlung mit dem in Danzig gehaltenen Vortrage des 
Herrn Lehrer Hintz über die Frauenfrage. Es 
wurde allgemein hervorgehoben, daß es zur gerechien 
Würdigung und objektiven Beurtheilung der 
Ausführungen des Redners durchaus nothwendig 
ſei, den Vortrag den Verbandsmilgliedern 
gedruckt zugänglich zu machen. Die Vereins⸗ 
leitung wurde auf Beſchluß der Mehrhen 
der in der heutigen Sitzung Anweſenden erſucht, dem 
Provinzial: Bo: ftand obigen Borihiag zur Erwägung 
mitzutheilen. Für den Fall, daß letzterer dieſem 
Erſuchen Folge geben follte, empfiehlt es ſich, ämmtlichen 
Vereinen des e era den Wortlaut des 
Vortrages mit der Aufgabe zugehen zu laſſen, zu den 
einzelnen von dem Referenten aufgeſetzten Leitſötzen 
Stellung zu nehmen, Herr Hauptlehrer Nowakowski⸗ 
Bröſen hielt danach über das Thema: „Reform der 
deutſchen Rechtſchreibung! einen Vortrag. 
Im Viktoria Hotel beging heute der hieſige 
katholiſche Geſellenverein fein Stiftungs⸗ 
ſeſt. Der Paäſes des Vereins Herr 
Pfarrer Kryn⸗Oliva beleuchtete in längerer Anſprache 
die Grundſätze der Kolping'ſchen Suftung. Muſik und 
Geſangvorträge, letztere unter Leitung des Herrn 
Lehrer Reiß, ſorgten für Unterhaltung. Zum Schluß 
wurde der Schwank „Verſiegelt“ geſpielt, dem ein 
Tanz folgte. Wir werden erſucht mit⸗ 
zutheilen, daß den Richtſpruch und die Hochrufe Bei 
dem Richifeſt der Erlöſerkirche in Zoppot nicht der 
Polier Tetzlaff ſondern der Zimmerpolier Felske 
ausgebracht hat. 

„Dirſchau, 10. Nov. Ein Verbrecher, welcher 
geſtern Abend gefeſſelt auf der Gijenbasn transportirt 
wurde, machte während des Aufenthaltes des Zuges 
auf dem hieſigen Bahnhofe den Verſuch, feinem Tians⸗ 
porteur zu entfliehen. Er wurde jedoch ſoglelch 
vom Eiſenperſonal verfolgt und feſtgehallen, wobei er 
verzweifelten Widerſtond leiſtete. Es gelang jedoch, 
den wüthenden Meuſchen zu bändigen und ihn in 
einem Abtheil des Zuges wieder unterzubringen. 

Sobbowitz, 10. Nov. Von geſtern ab ift in heſigem 
Orle eine Stadtfernſprecheinrichtung in 
Betrieb genommen, welche durch eine Doppolleitung 
nach Danzig Anſchluß an das allgemeine Fernſprech⸗ 
netz erhält. Die Dienſtſtunden für das Miefige Ber 
mittlungsamt ſind ſeſtgeſetzt: an den Wochentagen von 
7/8 —1, 3—9 und an Sonn- und Feſttagen 7/89, 
12-1, 5—6. 

Elbing, 12. Novbr, Unter den Volksſchul⸗ 
lehrern unſerer Stadt findet zum größten Schaden 
des Schulweſens leider ein häufiger P erſonal⸗ 
wechſel ſtatt. Es ſind anderweitig gewählt und 
werden demnächſt Elbing verlaſſen: die Herren Lehre: 
Müller und Kalkreuth nach Danzig, Gullaſch 
nach Rirxdorf und Kietzer nach Berlin. Der Grund 
für dieſen häufigen Wechſel liegt in den Beſoldungs⸗ 
verhältniſſen und auch namentlich in der Unzulänglich⸗ 
keit der Miethseniſchädigung, welche für Elbing auf 
300 Mk. bemejjen iſt. Um dieſem häuſigen Wechſel, 
unter dem doch entichieden das Schulweſen leiden muß, 
vorzubeugen, werden fortan nur noch verheirathete 
Lehrer gewählt. In der legten Zeit find einige ältere 
Lehrer im Alter von 40 bis 45 Jahren gewählt worden. 
In einigen dieſer Fälle ſoll jedoch die Beſtätigung 
der zuſtändigen Regierung nicht erfolgt fein. 
Wie gemeldet, war Herr Forſtrath Kuntze in 
Folge der heftigen Angriffe in der Stadtverordneten⸗ 


A, 


„So würde ich vermuthlich in alles gewilligt 
haben. Es iſt ja ein alter Beſchluß, daß ich eine 
vornehme Dame werden ivl! Und ich denke, es wird 
ſchön fein!” ; 

„Bereitet Dir der Abſchied von der Heimath keinen 
Schmerz, Maja?” > 

„Ich kehre ja wieder!“ 

„Nicht als Maja Hartmann. Als eine Andere.“ 
„Das kann ich noch gar nicht ausdenken,“ erwiderte 
ſie träumeriſch, „und weiß auch nicht, wann man mir 
geſtatten wird, Jendrewo wiederzuſehen. Vater 
wünſcht nicht, daß ich in der Zwiſchenzeit Hierber 


letzteren Eigenſchaften waren unbedingt nothwendig 
für das Leben das er führte, ſeitdem er von neuem 
als Kandidat aufgeſtellt war. In dem „Weißen 
Hauſe“, dem kleinen Palaſt, der mit ſeinen Palmen⸗ 
und Mimoſengärten und den ſonnigen Terraſſen eher 
emer Villa am Strande des Mittelländiſchen Meeres 
pres hat er über hundert Reden gehalten und von 

Uhr Abends Abordnungen empfan ten, wobei 
ihm nur feine beiden treuen Sekretäre halfen, Die 
Händedrücke, die er jedem Abgeſandten, war es 
nun Mann, Weib oder Kind, gegeben hat, find nicht 
zu zählen. Ein Statiſtiker hat achttauſend „hate. 
hands“ an einem einzigen Nachmittag gezählt! Eine 


ate Baron Bord wird es ſein, der über mich „ 925 jita ne ie 
A pa é Fi fi / fi N ann m d 8 Ne * 
erichtet. Möchteſt Du, daß ich Dir dennoch bisweilen mn dend e Sports gerechnet werden. Schließlich 


im Geheimen Nachricht zujende, Lucian?“ 

„Nicht gegen Deines Vaters Willen; Maja; 
wenigſtens nicht ohne Noth. Aber wenn Du Dich 
einmal krank oder unglücklich fühlen ſollteſt in der 
Fremde, dann mußt Du es thun! Dann iſt es kein 
Unrecht, ſondern Deine Pflicht. Vergiß dieſe eine 
ernſthafte Bitte, die einzige, die ich Dir aus Herz 
lege, niemals. Verſprich es mir.“ 


empfing er auch noch täglich 1500 — 2000 Briefe — 
daß er fie alle geleſen hat, ift taum anzunehmen. 
Und was für Briefe! Neben ſolchen, die Fragen von 
öffentlichem Intereſſe behandelten, andere, die viel 
zahlreicher waren, die fih an ſein „pwes Herz“ 
wandten und um Abſendung einer Photographie, eines 
Autogramms, eines Gamaſchenknopfes, eines Paars 
alter Hoſenträger oder ſogar — wie amerikaniſche 


i i 3 ; i zählen — um feine Zigarrenſpitzen baten; 

n verjpredje es, Lucian. Und hier ift die Blätter erzäh t 
uhr der Berliner Schule, weißt Du. Ich riß ein Se JE JAA da > 9 » ką 0 a 
Blatt aus Vaters Brieflaſche, um es Dir aufzu⸗ kriegen kann, von großen Leuten. Um 


ſchreiben.“ 

In dieſem Augenblick erhob die Kirchenuhr ihre 
ermahnende Stimme, und das Mädchen griff dann 
nach Tuch und Kopfſhawl. „Es ift Zeit, daß ich 
gehe. Vater muß bereits zurück rein” 

(Fortſetzung folgt.) 
RE EP SE TZT d EPEE TEK DT ETYCE TEE NT 
Kleine Chronik. 


‚Die Leidenszeit Mac Kinlets ift nun vorüber 
und er kann ſie um fo leichter veigeſſen, als er jie 
nicht umſonſt durchgemacht hat. Aber eine ſchreckliche 

eit iſt es geweſen, die an jeine phyſiſche und pfychiſche 


Zeit zu finden, die verſchiedenen Arbeiten zu 
vollenden, begann Me. Kinley denn auch um 5 Uhr 
Morgens mit der Arbeit. Zuerſt ſah er die Poſtſachen 
durch, beantwortete dann die wichtigen Briefe und 
unterzeichnete die von feinen Sekreſären abgefaßten. 
Um 9 Uhr begannen die Empfänge. Neben der Thür 
ſeines Arbeitszimmers ſtehend, mit ausgeſtreckter Hand 
und einem verbindlichen Lächeln auf den Lippen empfing 
er jeden mit einem liebenswürdigen Wort oder einem 
ſprechenden Blick, wenn ihm der Athem ausging, weil 
er zu wiel hatte ſprechen müſſen. Dieſe Empfänge 
wurden nur durch einen Lunch unterbrochen, 
dem der arme, halb verhungerte und entkräftete 
Präſideniſchaftskandidat alle Ehre anthat. 
Gegen 4 Uhr fuhr er mit ſeiner Gattin in einem 
Tilbury aus, den er ſelber lenkte. Nach dem um 
6 Uhr eingenommenen Diner diktirte er die Rede, die 
er am nächſten Tage halten wollte, oder beſprach mit 
feinen Vertrauten die Nachrichten aus den eridhiedenen 
Staaten, die der Telegraph von Stunde zu Stunde 
brachte. Gegen 1 Uhr Nachts erſt zog er ſich in ſein 
Sunmar zurück, um am nächſten Tage denſelben Tages⸗ 
auf von neuem zu beginnen. Das Leben war alſo 
für den Präſidentſchaftskandidaten wahrlich nicht roſig, 


geſtellt hat. Dabei vereinigt er in ſeiner Perſon doch 
auch alle äußeren Bedingungen, um erfo'greich die 
Hohen" Funktionen eines Oberhaupies des demokra⸗ 
tiſchen amerikaniſchen No tes zu erfüllen: eine gute 
Rednergabe, einen unbeugſamen Willen, Muth, un 
Nothfall Verwegenheit und ſchließlich — was dort 
nicht gering zu ſchätzen (ft — eine obuje Geſund⸗ 
peit und eine... kräftige Faut! Namentlich die 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


gerathen war. Als Laſt, um das Feuer zu löſchen, 
alte Wäſche auf den Flachs warf, ſchlugen die Flammen 
gleich gegen das Strohdach. Es gelang nur eine Kuh 
und zwei Perde gu reiten, alles Uebrige ift verbrannt 
Nur mit Noth konnten die alten Eltern des Laſt ge⸗ 
rettet werden. 


Handel und Induſtrie. 


ver Dezember 36 ½, 
September 38¾. Run g. 


Weizen ruhig, per November 1985, per Dezember 
e 21,15, ver März⸗Juni 21,55, 
ruhig, 
Mehl ruhig, per November 25,70, ver Dezember 26,15, 
ver Jauuax⸗April 27,30, ver März⸗Junk 27,70, 
ruhig, per November 778¼ ver Dezember 77%, per Sannar: 
April 77¾ per Mai⸗Auguſt 67. 
November 32%, per Dezember 33, per Januar⸗April 83¼, 
per Mai⸗Auguſt 34. — Wetter Kalt. 

Barız 12 Nov. (Schutz.) Rohzucker ruhig, u Tow f 
27 à 28. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 für un Kilo 


Der Kutſcher wurde vom Wagen 


13. November. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Nilon., 


Kalſermehl 13,50 Mk., Extra juperiine Nr. 000 12,50 ME. 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5, DIL 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
1 0 o Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und ! 
11,00 Mk, 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Wer 
leien oro KO Kilo. Weizenkleie 5,09, Roggenkleie 5,00 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 
graupe 14,50, 
10,00 Mk. 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,60, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grüße 15,00 Mk. 


Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,00 Mk, Schrot; 


Perl 
feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
Grüßen pro 50 Kilo, Weizengrütze 14,00, 


fen a. d. R., 12. Nov. Der Vorſtand des Rheiniſch⸗ 


Weſtfäliſchen Kohl nſyndikats hat der „Rheintſa⸗Weſtfüliſchen 
Zeitung“ zufolge den dem Syndikat angehörigen Zechen mite 
ER, daß im Ofwber die Minderfürderung 4,25 
etrug. 


Prozent 


Eſſen a. d. Ruhr, 12. Nov. Kohlenmarkt bei fefler 


Marktlage unv rä dert flotter Abſatz. 


Bremen, 12. Nov Raffinirtes Petroleum. 


(Ofſtzi⸗ lle Notirung der Bremer Petroleum! örf) Bulu 6 9% Br. 


Hamburg, 12 Nov. Kaffee good average Santos 
per März 37½, per Mai 38, pei 


a 12 Nov Petroleum ruhig, Standard whiu 
12. Nov. 


loco 68 


Paris. Getreide⸗ Markt. (S 


luß.) 
1,80, 
Roggen 
März - Duni 15,75. 


ver November 15,15, ver 


„nb ö 
Splritmus 


feit, ve 


amm, per November 28½, per Dezember 28, per Jauuar⸗ 


Antwerpen. 12. Nov. Berrolenm. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18%, bez. und Br., ver November 


20. Bie ung 4. Klaſſe 203. Kgl. Mreuß. Lollerie, 


Bie eng vom 12. November 1900 (Schl 5), 
Nur tie Gewinne Aber 230 Mart find den betreffenden 
Nummern im 1 beigefügt 
Obne Gem 


br) 
24 [800] 988 485 518 818 95 990 


April 29, per Włdrz=guni 295%, 


1037 376 505 839 66 (5007 
2094 [500] 130 233 604 79 841 46 [30003 3070 85.97 117 82 90 
369 409 518 80 4140 594 622 844 5182 558 615 778 880 996 
609] 145 421 646 851 7009 28 08 389 498 515 8241 [8000] 
440 512 665 741 72 804 9672 835 994 

10327 85 418 733 65 11442 501 (10 0007 654 780 
12358 482 935 [3000] 55 13011 277 412 56 88 761 861 14300 
15139 213 92 [300] 422 510 69 [3000] 70 685 18241 665 814 
53 99 17033 82 186 266 [300] 339 54 462 591 639 58 707 
18027 286 354 452 506 978 10126 664 824 [5000] 

20114 97 655 81 955 21295 365 747 618 22025 420 554 
454 860 23000 [300] 287 620 735 847 24214 592 [3000] 641 
[1000] 21582 642 868 908 26297 538 27137 392 434 890 
97 804 24 42 28741 [3000]-84 29096 878 617 713 


30104 245 429 81 679 860 913 88 31145 32022 94 247 | 


33026 29 99 34017 97 404 640 55 740 

365384 91 571 974 36297 813 [300] 47 

37051 228 35 [1000] 523 [1000] 928 58180 281 [300] 447 517 
70 620 891 29375 575 861 

4337 [1000] 586 648 41077 129 342 75 561 748 42131 

76 313 [10007 35 586 13000) 724 812 (1000) 72 75 09 #923 

159 74 80 422 756 94 44012 167 697 4710 159 224 362 957 

3000) 78 46621 94 565 635 


308 59 490 788 871 
1300] 804 7 45 


J 77 771 968 [1000] 47088 301 
268 78 (5007 637 768 839 43049 355 462 513 768 
50256 857 80 915 74 [1000] 51009 22 27 73 104 550 503 


809 1300] 69 934 
11000) 361 [500] 603 707 927 854235 769 85 [600] 55151 79 
285 446 546 827 5058 142 388 57083 340 80 558 845 72 
585301 62 617 50 849 954 58 95 97. 6%210 17 524 431 509 931 

60343 [300] 66 83 523 61476 [300] 675 [3000] 62194 
218 347 56 [300] 481 [3000] 63022 78 175 404 [1000] 775 865 
909 28 41 64104 208 39 401 564 [1000] 839 [500] 913 66089 
216 344 639 66150 323 524 6 64 1300) 132 61 302 4990 
546 762 69 68228 53 450 69023 264 78 454 526 [1000] 57 

70178 278 344 450 517 71027 76 311 90 581 681 63 793 
912 17 22181 293 302 91 798 825 [3000] 984 [3000] 73124 
269 520 [500] 73 706 19 57 995 74109 31 851 19000) 972 [3000] 
25061 75 118 442 548 [800] 832 71 927 82 [1000] 760% 233 
250 61 [300] 483 89 91 508 770 77236 488 517 857 90 [1000] 
78612 [500] 80 918 7927 508 752 831 88 912 26 35 

80083 227 395 453 641 72 647 81193 478 82244 581 837 
38 969 [300] 83131 211 300 465 84123 48 253 68 871 489 
500 57 823 93 86093 303 16 428 627 60 966 686017 329 69 
445 521 41 852 87061 134 42 911 
89103 237 59 354 [1000].536 88 821 


985 
220 


98052 183 545 720 [300] 62 940 90254 415 74 


109124 3001 48 237 319 471 687 
310312 634 141177 231 48 420 602 [300] 54 935 12107 
[800] 211 46 768 113332 409 90 806 957 63 314006 
415004 718 95 116180 205 486 626 [800] 851 74 117397 
EGG 847 77 1300) 936 118107 200 140035 196 205 921 70 


er brauchte die ganze Energie und den Star ſinn, über 
die er verfügt, um widerſtandsfähig zu bleiven, 

Der blinde Eifer einer Königin Als die Ver⸗ 
lobung von „Ons Willemintje“ und „Hertog Hendrik“ 
proklamirt war und die Wogen der erſten freud egen 


Erregung ſich gelegt Hatten, da fand die liebreizende, 


leutjelige Königin von Holland auch wieder Zeit, an 


andere Meuſchenkinder zu denken. Sie erinnerte ſich, 
daß zwei junge Damen von hohem holländiſchen Adel, 


bie ihon als Kinder mit der kleinen Prinzeſſin von 


Oranien geſpielt haben und ſich jetzt rühmen dürfen, 


die vertraute ſten Freundinnen Ihrer Majeität zu fein, 
felt kurzem auffallend blaß und iil geworden waren. 
„Sicher find fie liebes krank“, ſagte Wilhelmina zu 
ihrem Auserwählten; „ich kenne auch die beiden 
Stavaliece, die es ihnen angethan haben und die 
es wohl nicht recht wagen, ihre Augen ſo hoch 
zu erheben. Doch wir wollen das ſchon in Ordnung 
bringen“. Hollands impuifive Königin lud dann bei 
der nächſten paſſenden Gelegenheit die betreffenden 
Ariſtokratinnen und zwei bestimmte junge Offiziere zum 
Dejeuner im Schloß Loo ein. Die erröthenden Mädchen 
und die ebenfalls ein wenig verwirrten Junger des 
Mars waren bereits vom Herzog Heinrich von 
Mecklenburg⸗Schwerin empiangen worden, als die 
erlauchte Braut mit firablenbem Lächeln erſchien. Ehe 
man ſich zur Tafel ſetzte, begann die Königin einen 
eindrucksvollen kleinen Speech, den ſie mit folgenden 
Worten ſchloß: „Nun iſt es das Privilegium einer 
glücklichen Jürſtin, ihre Freunde nach Möglichkeit 
alücklich zu machen. Ich habe wohl die vielſagenden 
Blicke bemerkt, die gemifje junge Leute mit einander 
austauſchen“, fügte fie lachend hinzu, „und fo 
glaube ich, annehmen zu dürfen, daß Ihr 
innigſter Wunſch, Myntzeer van K.. „ darin gipfelt, 
die Hand der reizenden Maria van B... au beigen. 
Und wenn ich mich nicht irre, würden Sie, Margarete 
van M. . „ kaum — —“ Erſchrocken hielt die Königin 
inne. Sie hatte einen tiefen Seufzer vernommen und 
fah nun, wie die letztgenannte junge Dame erblaßte 
und ohnmächtig umgeſunken wäre, hätte der andere 
Offizier fie nint aufgefangen und zu einem Divan 


getragen. An den verlegenen Geſichtern ihrer Güfte 


erkannte Wilhelmina, daß fie Unheil angerichtet hatte 
Ste blieb auch nicht lauge im Unktaren über die 
Urſache der ſeltſamen Szene. Die Liebe beider 
Mädchen gehörte eben ein und demſelben Manne. 
Bekümmert inh die erlauchte Eheſtifterin ein, datz fie 
unter dieſen Umſtänden beffer gethan hätte, den Dingen 
ihren Lauf zu laſſen. y } 

Eine wahre Geſchichte. Wir leſen in der „Münch 


Jugend“: Die Ampfinger Gegend gehört daul der 


868189 45 402 536 1800 


Ihe 


1 


Sir. 267. 


18°, Br., per Dezember 19 Br., ner Januar⸗März 19¼ Br, 
Ruhlg. — Schmalz ver November 91½. er 

Beit. 12. Nov Getreidemarkt. Weizen [ofo 
behauptet, do, per Nprit 7,68 Gd. 7,69 Br, per Oklober — Gb., 
= 5 A yi pi u moż pu 7,25 GD. 7,26 Br. Hafer 
ner April 5, d., 5, r. Mais per 9 5 Gd. 
3,06 Br, — Merrer: Shen OWE PEN 

Havre, 12. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baſſſe. Mio 12 000 Sack, Santos 400.0 9 
Kaſſee good average Santos ver 


Metettes für Sonnabend. 
Hue, 12. EP 5 
Novbr. 45 00, ver F ezbr. 45.00, ver März 45 80. Unregelmäßig. 
Vradford⸗ 12. Nov. Walle fortdauernd PT Preiſe 
unregelmäßig; mittlere Croßbreds fterig, Mohafkgarue ſtill. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf teh., daß ſeineßßrauu Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit aur Mieder oder Kor sets mit 
Herkules Spiral-Federn 
D. R. P. 76912 (16318 
von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
ragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegfam, unzer⸗ 
Jon echtich u. roufrei. Man ver: 
lauge ausdrückl. nur Korſeis 
joder Mieder mit Stempel 
Wagener & Schilling 'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules, Spiralen D. R. P. 76912. 
„Ueberall zu haben.“ 


Berlin, u 


dlilidstrasse 9, am Buhnbok Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


128113 258 77 603 20 70% 97 

i 150413 1800] 787 97 985 131128 408 51 882 916 44 
132104 615 44 80 886 947 183094 543 [300] 658 Aung 
130 454 527 67 92 727 821 903 138018 31 106 19 76 (1000) 
202 310 16 873 905 141036 180 227 [500] 570 61] 187005 
190 640 847 87 924 „ 295 467 585 715 810 49 988 
139261 (300) 72 391 739 9% 

140061 25 354 488 511 696 1410 497 662 173, (9000) 
872 902 7 142375 79 81 572 727 840 920 [500] 81 14%306 
31 569 95 780 [300] 144058 389 [300] 403.584 148702 44 
816 146259 730 [200] 852 901 14747 614 779 801 42 67 
68 931 [3000] 14804 314 410 507 80 740 814 249648 905 11 

150129 62 [300] 475 595 709 451209 621 60 709 99 881 
906 1522045 389 540 65 775 154272 479 [300] 888 90 791 887 
88 464117 22 [300] 84 250 618 889 96 950 455900 546 715 
73 832 15090 194 329 502 825 17115 234 315 401 624 48 
158382 485 631 742 955 159070 138 224 [1000] 353 490 
300] 511 f 
; 60194 213 485 590 609 66 161069 186 678 728 959 
162118 41 550 670 16338 66 164026 156 231 634 983 
165062 140 246 656 166211 400 683 942 167063 102 285 
56 469 168036 61 299 378 641 [500] 71 715 22 842 935 62 
169317 501 [2007 633 704 

170210 315 [300] 82 574 736 171974 341 474 847 [3000) 

90 403 546 718 978 


5 76970 [500] 
O = 


23 
177136 521 674 13001 178005 
179171 76 814 44 867 935 (50% 

180111 40 [300] 752 181133 837 67 71 695 851 182180 

200 387 445 53 536 68 671 183172 218 [300] 42 506 953 

184061 111 18 91 305 79 628 185055 [1009] 275 524 601 

186079 [500] 111 97 317 95 537 55 91 646 59 921 487065 128 

188129 502 433 604 81 758 886 189190 897 [5003 

188311 191014 69 111 50 829 685 887 [10007 192130 


22023 882 82 221251 478 89 60 745 222040 20 
[800] 382 228689 904 8 223171 551 620 69 TLL 989 
225105 555 e ' 


Berichtigungen. In ber Lifte vom 2. November vormittags 
lies 94651 63 65 iatt 91451 68 66, 140621 mit 10% BHP, in 
Life vom 8. November nachmittags 9741 mit 8 00 Mr., in Lifte 
von 9. November vor ittags 13120 fiat 13122 und 11.692 flatt 
1.0892, in Liſte vom 9. November nachmittags ift 3398 
nicht gezogen in Liſte vom 10, November vormittags lies 1818% ſtutt 
11 d, in Vifte vom fu, November na mittags lies 22 29 mit 
300 Mü, 25891 mit 220 Mk., 208941 mit 1000 WAŻ, 216026 mit 
220 M, ferner 168260 tal t 168360. 

Die A hung der erſten Rinie der 208 Königlich Preußt⸗ 
u Klaſſenlotterle indes flat am 8., 9. und 10. Januar 190% 


r 


rührigen Thätigkeit derer um Daller und Orterer noch 
zu jenen Gauen Bayerns, die noch nicht von Proteſtan⸗ 
tismus und Preußenthum verſeucht find und wo ſich 
die Bevölkerung einen Norddeutſchen als etwas Ges 
fährliches, zum mindeſten Fremdartiges vorzustellen 
pflegt, Auf dieſem fungfräulichen Boden fanden dieſes 
Jahr die Manöver ſtatt. Im angewieſenen Quartier 
des kleinen Dorfes ſaßen eines Abends zehn Mann, 
darunter mehrere Einjährige, mit der Familie in 
gemüthlicher Unterhaltung beiſammen. Im Laufe des 
Geſprächs wandte ſich die Tochter plötzlich an einen 
der Einjährigen, einen Norddeutſchen, mit der Frage: 

„Wo bft denn Du eigentlich her? Du redſt ja 
ganz anderſcht wia de Andern. ! 

„Weit hei,“ antwortete der Gefragte, „von München 
weg noch zwölf Stunden mit dem Sch elſzug.“ 

Nun miſchte ſich die Mutter in das Geſpräch. „Biſt 
vieftvicht an Italiena?“ 8 

Beluſtigt verneinte der Einjährige die Frage. 

„Oder biſt epper a Franzos 2“ 

Abermaliges Kopfſchütteln. Mit aufgeriſſenen Augen 
und unfagbarer Verachtung ſprudelte die Alte heraus: 

„Nacha bit am End gor a Breiß?“ 

Da der Unglückliche ſeine angeborene Untugend 
mannhaft zugab, meinte die etwa 20 Jahre alte Tochter 
nach einer Weile mitleidig: „Gel, da haft erſcht Deitſch 
leria müaſſ'n.“ j 


Tuſtige Che. 


Ihre Gedanken. 
Geheimen Yu 
der Heimath. 


Í Herr Leutnant Sporn, Sohn des 
fairen leichen Namens, weilt auf Urlaub in 
eben bes elterlichen Hauſe liegt die Bila 
des Kommerzienraths Veigelſteiner, verſchönert durch beffen 
bildzübſche Tochter Flora. Belde befreundeten Familien 
unternehmen an einem herrlichen Frünlingstage einen 
1 ema Ausflug in den nahen Stadtwald. 3 
1 
einem Auſtand von zwanzig Schritten folgen die beiden Eltern⸗ 


Dienstag 


anerkannt der vorzüglich 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


früher Benedictine genannt 


ste aller 


alleinige Fabrikanten 
PBeuntsche Memeciictime Liqueur u Fabrik 


Erhältlich in allen besseren 


Erhältlich in allen besseren 
Geschäften der Branche, 


Inkaner Abra [nudni 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capitalal . . 10000000 Rubel, 
Reserven „ 3 700 000 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


n 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu 22 0% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
í 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


p 


o p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


BRR 


T 70 Lotterie 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
BS" Sämmtliche Gewihne in Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. "ME 
Die Hauptgewinne sind: \ 


100000 50.000. 25.000 Mark a. 


Originalioose à 3,30 Mark (Porto u. Liste 80 Pf.) empfehlen u. versenden prompt 


me | Rank. 
Oscar Brauer & Co. Nachf. canin 

i Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 

| a Gleichzeitig empfehlen die beliebten Rothe Kreuz-Loose a 3.30 (Porto u. Liste 30 Pf.) BR 


Ziehung 2%. Nov. u. (og. Fage. 


ER e WIEŁĄ M 
N sj j WIEK WEZ = 1 g 4 sy; DŻ WEŃ Er SĘ ve j ( r f 
R Grosse Weberei-Reste für Händler; Chat; ae ee 
per Poſt fronto geg Nachn. Bahnkolli v.25 kg ab noch billiger 
Paul Matzner, taugenbieian. Schleſ. 60. Ę 


A serze 


1 jungen Maun und 


5 9 Pfund 9 Pfund 9 Pfund 5 1 Lehrling 
prächtige Velonre | fester Hemdenflanellſ reiz, Kleiderzeuge p | ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
i A 12.00. A 10,80. 4 18,50. und Deſtillationsgeſchäft. Ein⸗ 


ritt kann ſofort erfolgen (18722 
Emil Priebe, Dirſchau. 
a BEREITET DE 
1 Barbiergehilfe 
per gleich geſucht. A. Hinz, 
JKalthof bei Marienburg. (18726 


11.50. M 13,50. 


9 Pfund 9 Pfund 9 Pfund ZH) TSchühmachergef. a. Serrenarb. 
vestes Hemdentuch Köbelerepe Móbelcattun SE e | ai 55 NĄ 
00. . 10,50, k. f. meld. Häkergaſſe 26, 2 Tr. 
M 12,00 50. 4 12,00. = n Siihieraefelle wird ia. 
2 TEENS m 1 gaeſtedt. Barthol. Kirchengaſſe 5 
ET MER | Beipektadier, tüchtiger, gut] in Tiſchlergeſelle taun ſich 
Of fene Stellen, "af j i Ga Ma ky ER 17. 9 
POMOZE p a Eee pip Hohen Rabatt. Ladengeschäften 
Männlich. (l refer II Thoo f Briefmark.. Kommissionsverk. 


G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(18755 


Ein nüchterner, zuverläſſiger, 


für Danzig, Neufahrwaſſer und 
Zoppot von leiſtungsfähiger, 
renommirter Thee⸗Großhand⸗ 
lung geſucht zum Beſuch der 
feinen Delikateß⸗ und Kolonial⸗ 
Waaren⸗,Konfitüren⸗ u. Dro en⸗ 
Detailgeſchäfte gegen Proviſion 
Gefl Offerten unter E. P. 264 an 
Haasenstein & Vogler, A-G., 
Berlin W. 8. (18662 


Nebenverdienst 


sehr lohnend finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschiiftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händler. 
Franoo-Offerten unter N. J. 50 
am Rud, Mosse, Köln. 


Kutſcher 


der in ſeinem Fach vewandert 
iſt, findet ſofort Anſtellung in 


Friedrich & Comp. 
Waldenburg (Schlesien). 


(15646 m 


— — — — ——— — 
Geſucht wird zum 1. April 1901 
in guter Lage bei Danzig, aufs 
Land, ein tüchtiger ſauberer 


3a iz no 

zur gleichzeitigen Uebernahme 
sche Ausſchank, Speiſewirth⸗ 
falt u. Gikinalienhandtung. 
U —.— mit Reſerenzen unter 
l an die Exp d. Bl. (5400b 

pe nee © x, FL WWE EE RR 


En u Dft: und Weſtpreußen 
ut eingef. ſächſiſche Bu 5 
fabi ſucht den Vertauf ihrer 
Fabrikate einem tüchtigen 
Vertreter, den dieſe Provinzen 
ſchon regelmäßig beſucht, zu 
übertragen, iſeſpeſen und 
Proviſion nach Vereinbarung. 
Offerten mit näherer Angohr 
der verſönlichen Berhdltmije 
ſowie der ſeitherigen Thätigkeit 
o au: stefee STA 
e Expedition die 
Ai (62610 


= r die ſtädtiſche Irrenſtatſon 
wird ein Krankenwärter 
geiudjt. Lohn 25 monatlich 
neben freier Station. Meldung 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaffe Nr. 1—8. 


Suche zwei tüchtige 
Tiſchler per ſofort 
Ed. Brauser, Tiichlermeiſt., 
Tiegenhof. (5421b 
Scjneidergeielle gefucht Hinter 
Ablers Brauhaus 17,2, (54406 


i P 


(54526 | 


Lieſſau bei Straſchin. Briöns 
liche Vorſtellung Bedingung. 


Böttcher 


finden lohnende Beſchäfligung. 
Richard Fischer, 
Brauerei Neufahrwaſſer «18663 


Yerheitatheter Kutſcher, 
der evil. noch einen Scharwerker 
ſtellen kann, gegen Lohn und 
Deputat zu ſofort geſucht von 
18713) Roemer, Matern. 

Schuhmacher, gute Mund: 


arbeiter, ſucht in und außer dem 
Hauſe Slama, 1. Damm 16. 


Ein Herr 


[i p ttiie 
MAP. | 
Lin Tapezier-hehilfe 
von ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Th. Orlikowski, Möbel⸗ 
handlung, Pr. Stargard (54756 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen gewandten 


Gehilfen. 


Hermann Riese, 

Kohlenmarkt 28 (5476b 

Für mein Miſitär⸗ und 

Schneider Bedarfs + Artikels 
Geſchäft fube 


einen Verkänler 


mit der Branche vertraut, zum 
Januar ep; früher. 
RMI an eme tte 
Damm 7—8. e 
Ein ordentlicher, zuverläfiger 
DEB” Bicrfahrer "CHE 
der mit hieſiger Kundſchaft ver 
kannt iſt, findet ſogleich dauernde 
Stellung PRoggenpfuhl 45. 
Schneidergefellen 
auf dauernde Beſchäftigung ſtellt 
ein C. A. Schwan, = 


dem hohe Proviſion. A.Rieck&Co. 
Hamburg Borgfelde. (18738 
Samd. w. d. bejh. Georg Lichten- 
feld & Co., Breita. 128/29. (55006 


Für Berlin u Saleśw. Knechte 
u. Jungen (Reife fr.) Breug. 37. 


leit. Knechte, Fütterer, Jung. ſof. 
b. hoh. Lohn zahl r. gef. Breita. 37. 


"Tirhtioe Tisehlergesellen 
können ſich melden. (18787 
G. & J. Müller, 
Dominikswall Nr. 8. 


—— — — — — 
Smuhmacherneielle findet drnd. 
Beſchäftig auf Reparatur u. Neu 
Stadigebiet 141, b. Brückmann 


Ein tiótiger Barblergehilſe 
geſucht Paradiesgaſſe Nr. 8. 


Ober- und Srhmeidemiller, 


ET 
welche leiſtungsfähige Maſchin.⸗ 
Fabrik dauernd für laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗ 
ungen u Reparmuren vertreten 
wollen, wollen Offerten unter 
J. S. 5796 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. einſenden. (18778m 
Ein. Barbiergehilfen ſtellt v. gl e. 
H. Abramowski. Sopeng.40 E. Pf 


Graben Nr. 43 geſucht. 

2—8 tüchtige Uniform⸗Schneider 
für ein größeres ausw. Maag: 
geſchäft ſofort gej. Off. u. V 88. 
1 Schneidergeſelle auf Kunden⸗ 
arbeit kann ſich meld. Vorſtädt. 
Graben 65, Hof, pt. W. Albrecht. 


Kutscher Biege. 
Reise-Inspektor 
für Leben⸗ und Unfall gejudjt. 
Bayrische 
Hypotheken und Wechsel-Bank 
Otto Jaehrling, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 103, 1 Tr. 
Ein ordentlicher Hausdiener 
kann ſich melden Jopengaſſe 14. 


erhalten dauernde lohnende Be⸗ 
ſchäftinung in d. Architekturwerk⸗ 
ſtatt Otto Witte, Klempnermſtr. 


Ein Mann mit gut. Atteſt.,d. ſchon 
i. Möbelg.gearb.,m. fih. Tammi 


Suche ſofort tüchtigen 


Stallburſche 


der Luit zu Pferden hat, perint. | Wäſchenäherin u. Lehrmädch. k. 


Vorſtellung Bedingung. 
H. Dyck, 
Zugdam per Oſterwick, 
(Bez. Danzig). (18739 


Vaumgartſch⸗gaſſr 29. 


Ein Arbeitsburſche 


melde ſich Mauſegaffe 17. 


nabe von 13 Fahren wird Heil. Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Etage. 
Vorſtädt. Graben 9, bei Ernst. Ke 2. 


Laufburſche fürs Komtoir 
geſucht Langgarten 17 part. 
Ein ordentlicher Lanfburſche 
melde ſich bei H. Wandel, 

Frauengaſſe Nr. 39. 
F. unſer Fahrradgeſchäft w. ein 
Laufburſche geſ. Schmiedeg. 23. 
Hi figs Speditionsgeſchäft jucht 
per ſofort einen Lehrling. Off. 
unter V 43 an die Exp. d. BI 

Für mein Leinen⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Geschäften der Branche. 


„Klavier⸗ und Geigenfpicler | g ANY AWR o RA z 
für R ftaurant Altſtädtiſchen Maſchinennäht. auf Her renarb 


Tücht. zubderl. Klempnergeſellen 
auf beſſere Arbeiten (nur ſolche)] Tiſchlergaſſe 12. 


Arbeitsburſche ſofort geſucht können ſich meld. Laſtadie 33, 2 
(54416 | Eine Frau zum Arodanstragen 
raft. Saufb. gei. Pieſſerſtadt 51. | kann fich melden Melzergaſſe 12. 


18. November. 


(18761 
Liköre 


— 


Für unſer Schuhwaaren⸗ A 
Geſchäft ſuchen wir per ją 
1. Dezember 18788 


A eine brauchekundige 5 
| Verkäuferin! 
Conrad Taek (ie, 


A Gr. Wollwebergaſſe 14. 


N BEN 


kaun ſich meld. Häkergaſſe 14, 1. 

Suche eine Nähte rin, die auch 
ſchneidert Brodbänkengaſſe 12, pt 
Suche tüchtige Hausmädchen f. 
Berlin, Kiel u. Lübeck vei freier 
Reiſe. e Für Danzig könn. 
ich zahlreich Mädchen melden 


kann ſich melden | Peterſiliengaſſe Nr. 7. 


Junges Mädchen 


als Lehrling kann ſich melden 
bei Emil Abromeit, 
2 Damm 7—8. 
Eine tüchtige Waſchfrau werd 
gej. Off unter V84 an die Exped. 


Landen mädchen 


jürs Schankgeſchaft ſofort oder 
per 1. Dezember cr. geſucht 
(5488 b 


Eine Aufwärterin von ſoſort 
geſucht. Meld. Kaninchenberg 
Nr. 13 b, 2. Cing. part, links. 


Bi MNufwärterin melde ſich 
Kaſſub. Markt 3, 2 Tr. 


Junge Damen zum Erlernen 
der feinen Damenſchneiderei 
können ſich melden Ketter = 
hagergaſſe 2, 1 Tr. 


fidh ſtets meld. Fleiſchergaſſe 81,3. 
Von ſogl. e. ſaub Dienſtmädchen 
geſucht Aliſtädtiſcher Graven 43. 

Lehrlinge zum Wäſchenähen 


Ein Mädchen w. un 3 Uhr Nach 
mittags zum Abwaſchen geſucht. 
Meld. von 10—12 Uhr Vormitt. 


Geübte Nähteriunen 


finden in meiner Arbeitsſtube 


ſofort dauernde Beſchäftigung | B 


Ernst Crohn, Langgaſſe 32, 
(55055 


Nährerin od, Lehrmdch. |. Knab. | 63 


Konfekt. verl. Zohannisg. 33, pt. 
Geübte Hand. u. Maſchinennäht. 
finden in meiner Arbeitsſt. dau. 
Be ſſch. Aliſt. Graben 11, pt Hinth. 
Mädchen, i. H.⸗Arb. g., u ſ.die es 
ternen w. gef. Sandgrube 52C. 
Ordentliche junne Mädchen für 
leichte Arbeit finden dauernde 
Beſchäft. in der Chokoladenfabr. 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 


mit guter Schulbildung gegen | Bei höchſt. Lohn u. fr. Neiſe ſuche 
monatliche Vergünigung. (18757 | Mädch. f. Berl. u. Schlesw. u and. 


udwig Sebastian, 
Langgasse 29. 


Lehrling, 
oſten, der 


verheiratheter (18734 drei Jahre ant meine st 


das Stoloniatmaaren=,Deltfatefze 
u. Deſtillationsgeſchaft erlernen 
will, evangeliſch, kann von gleich 
eintreten bei 

Walter Moritz, Danzig. 


Suche fm. Rolou u. Delif «©. Id). 


ein Lehrling geg fr:Stat u. Bera. IB 


Paul Seidler, Hint Adl. Brauh 6. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung fugel 


für ſofort oder auch ſpäter. 

Friedrich Groth, 

2. Damm 15. 

Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und 
Farbenhandlung. 


Ordentlicher 


Kelluerlehrling 


mit Vorkenntniſſen bei gurem 
Berótrnft, kann tofort einireten 


Hotel Thiessen, 


Lautenburg. (18687 


geſucht, gleichviel an welchem "Steindruckerlehri ng; 


Orte wohnend,z.Berfaufunferer | tyńfrig, 


Hundegaſſe 49. (53 
Lehrlinge 


30 


(54846 | nä 


(18647 


3 t Sonn ordenli. Gltern,|5 Monate alten Kinde 
Zigarren an Wirthe, Händler əc | e intreten bei 17 a 3 
Berqtą. 4 120, —pr. Mi, außer- Zeuner, Du Gebrüder ſtäduſch. Graben 38h, 1 Eig. 


Städte für Danzig gabh Köchin, 
Stuben: u. Hausmädch. Breitg 37 
Aufwärt.,3 Mal Vorm. i. d. Woch. 
meld. ſ. Altſt. Graben 104, 1 Tr 


Ordentliche Arbeitsmädchen 
über 16 Fahre ſuch. f. dauernde 
Beſchäftigung. Schneider & Co. 


Ein jung Mädchen im Maſchine⸗ 
it gene eee 


4 


Ein bieſiges, größeres 
Manufoaklurwaarengeſchäft | 
ſucht eine 


durelans tichtioe 


achat 


M mit gut. Handichrift, welche 
längere Zeit als folche ję 
thätig geweſen iſt Offerr. “ 
unter Chiffre W 92 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. (18789 


Bu en Jofow eine (64786 
erfahr. Kinderfrau oder 


älteres Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen zu Pa 
or⸗ 


Verkäuferin 


mit und ohne Borfenntnifje im für ein Geſchaſt in der Langgaſſe 


eichnen ſucht 
ampf⸗Glasſchleiſerei, Sand: 


Ein ig. Barbiernehilfe wird fof. | bläſe rei, Glasätze rei u. Kunſtg w. 
geſucht Weivengaſſe 27. (5504b Anſtalt, Brabauk 8. 4 


We blich. 


nimmt, ſofort geſucht. 
Braune, Brodbänkeng. 45 (54935 


— Eine fauberr NAuſwärterin täglichen Rein gung eines Ges: Aelt anft. Ww. 15. Hilf.. Schneid. 
für den g. Tag kann ſich melden] ſchäftstokals für die Mors enſtd. z. Ausb. v. Kl., Wäſch. laut Häuf 
melde fi Drehergaſſe Nr. 21. 


Sandgrube 46, 8 J. 


E. Reich, ö. 1. Jan. J. bei hohem Gehalt 


geſucht. Wirklich tüchtige Kräfte, 
die in erſten Geſchäften der 


(54366 Manufaktur oder Ku zwaaren⸗ 


branche thätig waren. haben den 
Vorzug. Offerien unter W 63 


Goreu Handen. Kuſſch, Bot: | .. | 1 de Exped d. Blatt. (481b Wäſche. Off. u V 67 an die Crp. 
p feki ki hin die Haus- Geſucht e Anſwärterin 00. fejteg | Ohren, Radauneng. 46, 1 Tr.. m 
eriekie nor ii arbeit liber. | Mädch zum 1 Dezbr. Langfuhr, Wäſche gewaſchen Fraußartsoh. 
Frau] Bahnhafſtr 5, Garinh.pt.1 54650 Feib⸗ u. Mäftwäſche mw gemaich.u. 


— POOR OPC PER — nn a 
Eine ordentliche Frau zur 


; Junger lam 


M | 6. Rechten walt od. a. Bureau 
Off. unt. V 52 an d. Exp d. BI 


| STA arten) Hansd, Nufſcher, 


31 


Piko |elityiner- (del 


Für meine Kurzwaaren⸗ und Wäſche⸗Abtheilungen 
ſuche ich je eine erſte ſelbſtſtändige Verkäuferin bei hohem 


Gehalt. 


Nur dliere junge Damen, welche mit der Branche 


vollkommen vertraut ſind und gute Zeugniſſe über bisherige 
Thätigkeit aufweiſen können, finden Berückſichtigung. 
Perſönſiche Vorſtellung von 11—1 u. 4—6 Uhr erwünſcht. 


Paul Rudolphy. 


Mädchen fur den Nachmutag 
geſucht Kohlenmarkt 7, 1 Tr. 
Ig. Mädchen k. ſich bei Kindern 
melden Wellengang 11, 1. Etage. 
Saub. Hausmädchen m. g. Zeugn. 
u.beſſ Kindermädch. f. d. Tag nei. 
Zu e. Stadigrab 19,2, 5—6 Uhr. 
Geübte Nähterinnen können ſich 
melden Dominikswall 3, part. 

Aufwärterin geſucht für 
Stubenarbeit von 8—10 Uhr 


[Vorm. Straußgaſſe 13, 3 Tr. 


Treues, ſaub Aufwartemädchen 
mit Buch für Vorm. gebr. Meld. 
von 10—12, Heil. Geiſtgaſſe 51,8 
Ig. Damen, im Nähen geübt, k. 
fich meld Baumgartſcheg.32 33,1. 
Ig. Wide. m. Hand⸗u Maſch. v. a. 
Herrenh. m. i. Am Stein 5—6, pt 
Eine Aufwärterin für zweimal d. 
Woche geſucht Reitbahn 5, 3 r 
Maſchinennäht, geübt a. einſache 
Hemd., m. . Gr. Bäckergaſſe 4b, 1. 
Aufwärt.fof.geſ. Poggenpf 33,pt. 
Auſwartefr. w. geſ.Poggenpf. 78, 
1 Tr Zu meld Morg. zw. 8-9 uhr 


Bin anländ, Jing. Mädchen, 


welch. Bedienen u. etwas Haus 
arbeit u.ein Kind beaufſicht. kann 
wird z 2. Jan. für e. fein. Haus in 
Berlin bei gut. Lohn geſ. Meld 
Ram. 4-5 Uhr Werte 
Saubere Wäſcherin außerg. f. 
Offizier⸗Wäſche geſucht. Plätt⸗ 
anſtalt Pfefferſtadt 73, Bredow. 
E. geübt. Maſchmennätherin für 
Wüſche meld. f. Sperlingsg. 18/19. 
Nähtla Hrn.⸗Jack. u. Jopp. geübt 
f. Beſch. Hl. Geiſta. Z. erf. Holzg. 5,1 


Gespeht eine periekte Köchin 
uegen hohen Lohn zum 1. Dez. 
Winterplatz 38 b, 1. Et. (5322b 
Geübte Zigarettenarbeiterin⸗ 
nen u. Mädchen z. Verpacken find. 
dauernde Beſchäftig. i d. Fabrik 
„Smyrna“, Langgaſſe 84. (53850 
J. Mädch. kann d. Weißzeugnäh. 
gut erlern. Näh. 1. Damm 4, 2. 
Mädchen f. d. ganz. Tag geſucht 
Aliſtädtiſch. Graben 11, H. 2 Tr. 
eee 


8 . R 
a Nerkäuferin 


geſetzten Alters, die bereits 

in hieſigenGeſchäften thätig 

geweſen und im Verkehr 
O mit beſſerem Publikum ges 
wandt iſt, für ein hieſiges 
Detailgeſchäft bei hohem 
Gehalt geſucht. e 
Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und 
Beifügung von Zeugniß⸗ 
O abſchriften u. Photographie 
R unter V 50 an d. Exp. d. Bl. g 


Seen gern D 
1 Mädch achtb. Elin kann ſich zum 
Wart. e. Kindem Altſt. Grab. 67, ir. 
1 tücht. Maſch⸗Nätlh i. Herr⸗Röck. 
geübt k fichmId.Altit.Grab,67,L r. 


Ordentliche Mädchen 


erhalten gute Stellen bei hohem 
Lohn durch M. Wodzack, 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 
Ig. Mädchen als Lehrling kann 
fih melden Hintergaſſe 14, 1 lks. 


„Stellengesuche 


W aunlich. 


Jung. verheirath. Mann, gedient. 
Kavalleriſt, ſucht Stellung als 
Komto:rdiener, Geſchäftsdiener 
ob. Kaſſenbote. Off. unt. G 8 100 
poſtlag. Bröſen bei Danzig. (5426b 
wünſcht Stelle 
als Schreiber 


: 
8 
| 


Knechte, Vorreit., Jung „v. Lande 
u. aus kl. Städt. m vorzüglichen 
Zeugn. empfiehlt Breugaſſe 37 
Ig Mann ſucht Stel.ım Sant: 
od. Materialg. Bogaenpi. 26, pt 


— — 


1 junger &onditorachilfe 


tüchtiger 
ſucht Stellung. Gefl Off unn. S 
722 an Haasenstein & Vogler, 
Ein junger verheir., herrſchaftl 
Kurſcher, gew. Kavalleriſt, ſucht 
Stellung von gleich oder ſpäter, 
auch als Haus od. Komtoirdien. 
aute Zeuaniſſe find aufzuweiſen. 
Off. u. 054955 an die Exp 5495 
DDr naar 


Weiblich 


1 ordi Aufwärk. m. Porz. Jeugn., 
ſucht Stelle, f. einige Std, Nachm. 
Zu erfr. Wald, Sandgr. 43, part. 
Od. r.v ausw.. St. U Dion. 
Wäſche. Off. u V 67 an die Exp. 


geplätter Tagnrtergaſſe 10, pt. 


Hot. Beſch. U 29 an die Exped. 


E. ord. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u Reinm. Gr. Mühleng. 20, Mth. J. 
Ein anft. jung. Mädchen bittet 
um e. Stelle ſür den ganz. Tag 
od. Vorm. Brabank 19, part. 
1 jung. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
ſtellen 4. Damm 12, 2 Treppen. 
Zu ſafort und 15. Nov. empfehle 
tücht. Mädch. jed. Art, auch vom 
Lande u. aus klein. Städten, mit 
vorzügl. Zeugu. Breitgaſſe 37. 
Empfehle tüchtige Hausmädchen 
v. 15. auch gleich Peterſiliengaſſe7. 
Frau f. Aufwtſt.[Spendhng. 11,2. 
Taub. Mädch. ſucht Aufwartſtefür 
Bore u. Nachm. Mauergang 1,1. 
Geübte Plütterin bitt. u. Beſchäft. 
Off. unt. V 75 an die Exp. d. Bl. 
Anſt Frau ſucht Aufwarteſtellef. 
Kontor o Morgenſt. Breitg.94, 3. 
Ig. Frau bitt. u. Stelle 5. Waſch. 
u Reinm. Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 
Empfehle eine geiunde kräftige 
Amme von 3 Wochen. 
J. Dau, Heilige Geiſigaſſe Nr. 36. 
Frau zum Serviren in Geſellſch. 
bitt. um Beſchäft Gr. Gaſſe 2, 1. 
© Frau bitt. u St. f d. Morgen⸗ 
ſtunden. Häkerg. 31, 2 Tr., v. r. 
; M wird ſauber 
Feine Wäſche oaen u. 
geplättet Schwarz. Meer 14, pt. 
Wäſche jeder Art, beſond. feine 
Wäſche, wird ſauber u. billig gee 
waſchen u.geplätt.Abegggaſſel7a 
Ig. Frau b. um Stell. f. d. Detail. 
Nelter. Mädchen b. um eine Auf⸗ 
warteſtelle Schw. Meer 25, Hof. 
Mädchen, 14 Jahte, ſucht leichte 
Beſchäft. Senowitz, Laſtadie 23. 
Fräuſein aus guter Familie 
wirthſchaftlich, ſucht Stellung als 
Stütze, im beſſeren Haufe außerh. 
Danzigs. Offert unter V 80 erbet. 
1 Plätterin bitt. um Arb. in u auß. 
d. Hauſe Nied. Seigen 14, 1 Tr. 
E. ją. Frau bitt. um eine Stelle f. 
d Morgſt. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14. 
E. a. Aufw f. St. f. d. gz. T. Breitg. 
Nr. 127, Eg Mauerg Trischinski. 
Damen⸗Wäſche wird gewaſchen 
und geplättet, Herren⸗Kleider 
aufgebügelt Zwirngaſſe 2,1 Tr. 
Ehrl. Waſchfrau w. Stelle zum 
Waſchen 2. Damm Nr. 4, 3 Tr. 
. Mädch. a. achtb. Familfe ſucht 
tell. im Geſchäüft. Off. unt.V48. 
Frau z Wau erfr. Johannisg. 38. 
Alleinſteh. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Katergaſſe 2,1 Tr. 
Nähterin, auf gute Damenhemd. 
geübt, wünſcht Beſch. Off. u. J 46 
1 j. M. b. u. Vm.⸗St.Kneipab 2, pt. l. 


SE 90 


Hypothekenkapit jm 


zur 1. Stelle und Beleihung 
von guten Hyvotheken Anter- 
Sichere Hypotheken jeder 
Höhe kauft zum Tageskourſe 
Langgarten 96, 1 Treppe. 
4000 Händl. 5% z. ged. m. Sicherh 
a. ſtädt. Grundſt. Off. u.V 38 Exp. 
10800 „m. 5. 1. Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher zum 2. Jan. zu haben. 
Offerten unter D 3 poſtl. Zoppot. 
48500 5000 3. 1. St gej. Agent. 
verb. Off. unter V 54 an d. Expd. 
Zu vergeben 5-100004 n. z. 1. St. 
Ag. verb. Off. unt. J 55 an d Exp. 
Zur Ablöſung ein. erſtſtell. Hyp. 
werd. 12000 «4 5. 1. Jan. geſucht. 
Off. unter W 36 an die Exped. 
Suche 15000 4 z. 1. St. Agenten 
verbeten. Off. u. V 26 a. d. Exp. 


Hypotheken- und 


Baugelder 
offerirt (18746 
Alois WenskyGeneralagent 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
Suche a Grdjt.am Langenm Fink. 
Bankg. zur Ablöſ. von Mündelg. 
4500 4. Off. u V 72 an die Exp. 
3000 Mark 
auf zwei Jahre bei abſoluter 
Sicherheit geſucht. Agenten 
verbeten. Offerten unter U 722 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
3—4080 M w. zur 2. Stelle auf 
ein Grundſtück, Rechtſt., geſucht. 
Off ert unter V 86 an die Exped. 
6—7000 4 find auf ſiche re 
1. auch 2. Stelle zu begeben 
Thurau, Jopengaſſe 81. 
5000. v. Selbitd. gej. V89 Exp. 


Ein Hotelgrundſtück 
in Danzig iſt wegen Fortzugs 
giinfvg zu verpachten. Offerten 
unt. V 82 an die Exped. d. Bl. 
Eine Waſtwirthſchaft wilt voll. 
Ausſchank und 18 Morg. Land, 
beſtehend aus Acker u. Wieſen, 
in der Nähe bei Oliva, f. 1600% 
jährlich zu verpachten. Nöb. 
Kohlengaſſe 1, im Reſtaurant. 


t 
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Dienstag 


POLYPHON 


Selbstspielende Musikwerk 


von DEE 
ZDik, | > 
aufwärts 
liefern gegen 
Monats- _ 


raten 
von 


Slik. 


6 Monate fas 
Garantie, 
B Catalogo gratis und franko, 


al, Freund & 60. 


BRESLAU., 


als 64. Auflage. 


Die Selbsthilfe: 


No. 3049 
— 
* 
8049 


Kubin 2, 50 Mk 


„ĘĄ 
Z No. 3058 massi 

9 8 kar. Gold m 
grünem Stein un 


3058 
Reich illustrirte Preisliste übe 


ule Sorten Uhren, Ketten un 
soldwaren gratis und franki 


8. Kretschmer, + 


Ihren, Ketten und Goldwaren engro © 


Berlin 207, Neue Königstr, 4.1} 


Reelle und wirklich billige 


Bezugsquelle für Uhrmacher 


und Wiederverkäufer. 
(18463 


olgen jugendlicher 

Verirrung, Gesche enbi 

ten, beralt. Harnröhr. 

den, Ausflüſſen, 

Queckſilberſiechthur 
a 


(6433 


por Kragen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94 583. 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
diseret 50 9 in Briefmarken. 
E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin $ 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 
Bedarfsartikel. (1834 am 


Empf. mein neu ausgeſtattetes 


Lager von Uhren, han falten 


Strapazier⸗Uhr zu 10 M bis zu 
den feinſten Sorten. Reizende 
Schmucksachen zu billigſt Preiſ. 
H. Edelbüttel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe 1. (1750 
Wegen Heberfüllung meines W 


Zigarren-Lagers 
verkaufe (18587 

unter Koſtenpreis: 
Matador - Zigarre 
jetzt 10 Stück 35 J, 
Minka -Zigarre 
‚jegt 10 Stück 259, W 
größere Poſten noch billiger! 
um raſch zu räumen. 
H. Martens, Danzig, 
Zigarren⸗Impori⸗Geſchäft 
Hundegaſſe 60. b 


30 Mark. 


Für 30 m wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert, (5442b 


Portechaiſengaſſe 1. 
Jede Flechte 


was A auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch 
in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (18454 
w. Sommer, 
Goslar, Mauerſtraße 17/71. 
ehandlungsvorſchr. grat. u. fr. 


5 Prima Sıhmalzaänje 
hund Enten jind Mint⸗ 


woch und Donnerstag billig zu 
haben Breitgaſſe 127, Eingang 


Mauergang, 2 Treppen. (50276 


1192 


8 kar. Damen | 
King mit” Prim | 


Eleganter Damen-Rin | 


Perlen 4,50 Mk k 


os 


s Steinway Sons 


Langgasse 75. 


Ta 


Brodbeutel, garni rt. 


Küchen - Paradehandiüeher, 2070er gegt 


K 


N 


4 
12 


Klammerschürzen, 


für 


Nachttaschen, 
Rollkorbdecken, sesciónet, . . 


mit Größe 1 2 


Tablettdecken soo: 


ſaum, 
Bisdecken 
Oberhemdentaschen 


Kragenkasten 


Handschuhkasten. . . 


009090009:00960000% 
Pianoforte-Magazin 


SRO bert Bull, 
® Brodbäukengaſſe 36, J. 


Flügel und Pianinos 


von 


2 
® 


New-York—Hamburg. 


6 TRAA A 
 Schiedmayer Pianoforte-Fabrik 2 
2 Stuttgart. f ® 

3 (16657 © 
Ed. Westermaye ® 
3 Berlin. | 2 
2 Rómhildt Weimar. 2 
ę Harmoniums © 
2 deutſchen und amerikaniſchen Syſtems. © 


90090090:0009000099 
is Mittwoch! 


Mojel Nr. 1 vom Originalfaß p. Ltr. 75 4 (18718 


Californisehe Weinkandlnme, Porteehaisengasse 2. 


7 EG mar Grm. | 2 * > On 
Heirat! 5 ee Sthneiderin, Str 


umſonſt Journ. Charlottenburg 2 fih in beſſeren Häuſern außer 
i (50786 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


za ua F 


pisserie Artikel. 


Frühstücksbeutel, S een vor 9, 12 Pf. 

Brodbeutel, “ e se g 24 un JI io. 

Fiſcherleinen, roth oder blau 75 
Stück Pfg. 


Kiichen-Paradehandtiicher"* Sog 75 pig. 
Stuben-Paradehandtücher Sn 48 pf 
Sinben-Paradehandtlicher, Kre geſtick, roth goer 
Brodbeutel, fertig garnirt und Sec 78 ig. 
Klammerschiirzen, "975%; 38 

3 ; ; Stück Pfg. 


fertig garnirt, 

Messer- U. Gahellaschen, „Paar 85 fs. 12 gaa: 1,20 me 
Besenhandtuch casa Gua 1, 55, 1,75 mt. 
Nachttischdecken «um bi. prei S0 35 f. 
Kiichentischdecken" sf 8gig. 


gezeichnet oder fertig, 
Stück von 


Stück 4855s. 
3 4 


10,14, 19, 28,39 re. 
mit Franzen und Hohlſaum, 
Stück 


in allen Ausführungen 
und Preislagen. 


Plüsch-Kästen, vorgezeichnet. 


Stüc 48, 65, 79, 95 gr. 
Manschettenkasten e: 88 w, 0, 1,25 mr. 
Kragen- u Hanseheltenkasten cie 95 wra, 135, 1,05 Te 
Cravatten-Kasten Su 95 Pfg. 1,25, 1.65 we. 
Stüc l, IO, 1,39 m. 


Taschentuchkasten s: 95 87, 1,25, , 35m 


Kästen mit Leinenüberzug. 


Kragenkasten ........ ee D ie. 
Manschettenkasten ..... Sud 10 gie. 
Kragen- und Manschettenkasten S429 wię. 
Taschentuchkasten..... eux28 gie. 


13. November. 


. a MAJ" AYO 


gh RT 2 


fel 


Langgasse 75. 


Danzig. 


Bürstentaschen, sine“ gie 108, 50 nr. 
Journalmappen, sehe: Sil 38, 48 0. 
enorme Auswahl g e | bis 1,75 Mk. 
Journalmappen on 75 p 
enorme Auswahl bis 1,25m t. 
Tischläufer . Seeon Pen Ge 2,00 
aus Javaſtoff, fertig geſtickt 
Tischdecke . dd „ae 1,75 
Schlüsselhalter Haken Stück 05 Pfg. 
3 h 95 e 98 1 Mk. 
chlüsseltäschchen risser fa. 
Misie e in jehr sda fh 1 
Adelklissen, diverſe Ausführungen Stück 68 pfg. 
Feuerzeuge, ten **. Sit 28, 38, 48 r 
Schlüsselkörbchen bees Si 48,6 8 bia. 
Theelöffelkörbchen sca S Suk 12 Pfg. 
Staubtuchkórbchen ben Se 48 u 95 pig. 
Brodkorb-Einlagen, uoaczeiónet Stüc 12 bis 
Hosenträger, Cm tac 65, 88 Pf. 
Schuhe, bas sca 4D wię. bis 2,75 me 
Kissenbezüge, "Sehr 45, Hör. 
Nadelkörbchen, sioe Neuheit, Sie 48 pig 


26, a), pig 


oder 


b Pfg. 


Stück 85 Pig. 


4gig. 


3,5, Bun. 


Plüsch-Kästen, iertig gestickt. 


Kragenkasten ene 65, 75, 95 si. 
Kragen- md Hansehellenkaslen Sr. 1,9, 1,4, 2203. 
Cravattenkasten e: 1,25,1,95, 2,25 u. 
Taschentuchkastene: 95 pa l, 25, , 65 we. 
Scat-Kasten mit Inhalt ee 1, 95 me 


8 rauchen, 
fo probieren Sie unfere 
Spefialmarken. 


Dieſe Sorten ſind beſtes, 


7 


TOKEN ? 
Smyrna Ne 12.0 ffizierscisarelte 
M. 1.25 p. 100 Stick 


hervorragende Leiſtung, aus 
uur feinſtem türkiſchen Tabak 
hergeſtellt mit reinem Natur- 
Aroma. Dieſe Cigarette 
welche den Vorzug koloſſaler 
Billigkeit haben, find durch 
kein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus den höchſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen beſitzen. 


4 
àa 
S 


00 p.100 Stüc 


A à 
Y RE 
— — 


BRI 
NÓŻ 


: h AU { an 
Kleine Danziserin 

M. 300 5. 100 Stack 
Oigaretten-Fabrik „Smyrna“. 
Detail Verkauf: 


Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. 
„Fernsprecher No. 279. 3 (18661 


Holz -æ |heleimnisse der Liebe u. Ehe, | Puppenperrücken, 


s 


ów” 
DEF" 


9900 


| billigen Preiſe, der elegante 


erſtklaſſiges Fabrikat u. eine Off 


zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsbau, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. (17674 
Heinrich Italiener, 
Dampflänewert,stt.Piehnendor, 


BeſteLangſchiff⸗Nähmaſchine 
liefere für75 bel wöchentlich 1% 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 
2Jahre Garante. 8 Tage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 


dem Haufe. Hl. Geiſtgaſſe 11, 1, Danz ig, Johannisgaſſe 21.(4179b 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute von br. Becker. 
Preis nur 1,00 4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20.4% Adolph Willdorf, Berlin, 
Joachimſtraße 3. (15516 
Regenſchirme, beſte Fabrik. m. 
eleg. Ausſt., empf. außer gew. 
billig. Neue Bezüge u. Reparatur. 
ſaub.,ſchuell, billigſt. Schirmfabr. 
B. Schlachter, Holani. 24. (18521 


Zöple, Toupets, Scheitel, Uhr: 

keiten, Broſchen, Locken u. a. 

Haararbeiten liefert billig und 

chnell (52590 

A. Engler, Perrückenmacher, 
2. Damm Nr. II. 


"RD Pa, Jchmalz-Gänge 


wie auch Brat⸗Gänſe find Mitt- 
woch u. Donnerst. b. 450.55 u 60.9 
zu haben wiarttbalie, Stand 140. 
Reif und Ww. Tuchler. (5026b 


Bäckerei ift mit voller gundſch. u. 
En fof. zu verk. od. verm. 
fferten unter V 35 an die Exp. 


Altes, gut gehendes 
Papier-u. Kurzwaar,-kesehält 
ijt weg. Krankht. ev. jof. zu verk. 
Zur Uebernahme find 3.4000 % 
erford. Schidl., Carthäuſerſtr. 40. 
Fe \ 
Ą Wenn Sie einen 

Anzug brauchen, 
ſo kaufen Sie denſelben 
nur bei (17116 3 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
Die große Auswahl, die 


09 


$ Gig mit fauberfter Ber- 
J arbeilung wird Sie gu. 3 
frieden fielen. $ 
00000000000090000 
Ueb rziek. z. vk. Kaſſ Markt 8,1. 
Damenſachen 5.0. Fraueng. 40,1. 


j antil Uhren Metronom, Hänge- 
lampe b. z. verk. Weideng. 1, 2, r. 
Frack u. Weſte f. Mistelfigut bill. 
zu verk. Tagnetergaſſe 4, 2 Tr. 


In. ſchw. Fed.⸗Krimm⸗Umhang 


zu verk. Fleiſcherg 61,1, Klingelz. 


H. ⸗u. D.⸗Jaquet u. 1 gr Wajchó.n. 


Bock zu nit. Tiſchlergaſſe 3—5, 3. 


2Winterüberzſeh. pañ. f. jg. Leute 


bell zunk Kaninchenbergl 2b, 1Tr. 


2 Heberzieher, 1 mit Kragen 


für Knaben bis 17 Jahren billig 


zu verk. Johannisgaſſe 36, 2 Tr. 
—— — —— ͥw—ꝗ 
3Knaben⸗Ueberz.,1Winterfack. f. 
131. Moh., a. Pelzſ, 1Winterm. f. 
alte Dame zu verk. Breitg. 11,2. 


nee 
5 alte Pferde ſtehen z. Verk. 
Sczersputowski, Vorſt. Gr. 66. 
(5431b 

—— ——ñkñ—ꝛ —-v—:᷑ !. TR AA 
Hofhund, Z jähr., groß, ſehr 
wachſam, Umſt. halb., bil. zu ort. 
Neuichotiland 9 ber Wondt (54126 
Hübſch jg Hund zv Stadtar 17,1 
Echte Tauben zu verkaufen 
Oliva, Kirchenſtraße 14, 1 Tr. 
Wenig gebrauchte prachtvolle 


Cottage-Orgel 


n.14 Reg., bed. u. Werth zu verk. 
Gleg. Plüſchgarn 110 , Trum. 

Spiegel m. Siufe 45.4, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13. Plüſchſopha 43.4185. 
Kleiderſchr., do. Verk., Waſchtoil. 
m Marm., ngb, Sophat.,1 Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebtig.m. Mir 340% 
2 dkl. birt. Bettg. m. Mtr à 28 4, 
Stühle 1 Küchenſchrank, 1 Nips⸗u. 
1Damaſtſopha25 % Jar. Oelbild., 
Chaiſelong achteck. Salont., all. g. 
neu, zu vk. Fraueng. 33,1. (5261b 


Neue Garnitur.,Sophas, Schlaff. 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. ſind ſtets z. Verk. Theilz. 
gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (51306 


Plüſchgarnct., Sophas, Schlaf⸗ 


ſophas in Plüſch u. Rips, birk. 


3 | Berg m. Matr., Chaiſel,ſämmtl. 


neu, b. zu verk. Vorſt. Graben 17,1. 
(52946 


Wegen Platzmangels billig zu 
verkaufen: nußb. Diplomaten: 
tiſch, gejdnigt, nußb. Vertikow, 
mehrere Spiegel mit Schrauk 
Brodbänkengaſſe 6, 2 Tr. (5449 b 
Bantbetig b. vk. Hühnerg 1Th.4 
1 Schlaſſopha, I Regul., 1 Vertik. 
zu verk. Drehergaſſe 15, 1 Tr. 
Igrezerlegb.Kleiderſchr., Betten 
billig zu verk. Hopfengaſſe 30, 2. 
Schlafſopha, Wanduhr, Pfeiler: 
u. Sophaſp. zu verk. Holzgaſſes, 1. 
1gr.viered Spieg. bl. Rahm. iſt b. 
zu vk. Schidlitz, Unterſtr 30, Hof. 
Eine rothbr. Plüſchgarnitur zu 
urk. Altſtädt. Graben 19/20, 1, r. 
Lederſopha, Sophaſpg., Schreib: 
tiſch⸗Stuhl, kl. Spiegel, Küchen⸗ 
tisch zu verk. Altſt. Graben 60, 1. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. 


D Ein Kutter 
mit 45 Netzen und ſämmtl Zudeh. 
für 600.4 zu verkaufen. Näheres 
J. Krause, Gdingen. (54076 
Poggenpf. 73, 1, „Burlas für 
Kutſcher od. Fuhren bill. zu urk. 
(5429 b 


— OWA EEE 
Doppelpult 
mit 2 Lederſeſſeln, ſehr gut 
erhalten, zu verkaufen Rangs 
gaſſe 32, im Laden. (53786 
Trank iit zu haben Junkergaſſe7. 

Ein gut erhaltenes 

franzöſiſches Billard 

mit Zubehör iſt billig zu ver⸗ 

kaufen Ohra Schwarzer Weg 2. 

Ziemlich neue eiſerne Kopir⸗ 

preſſe mit Tiſch zu verkaufen 

Langgarten 96, 1 Treppe. 

Sutz Bilhauerwerkzeug, Komm.“ 

zu verk. Langfuhr, Elſenſtr. 16. 

Puppenwag zu verk. Köckſcheg.7. 


den Preis von 14 pro Stück ab⸗ 
zugeben Zoppot, Wilhelmſtr. 9. 
1 Singer Nähmaſchine ift billig 
zu verk. Tiſchlergaſſe 54, LT 
Leere Margarinckübel ul 
30 und 50 Pfund Juhalt zu ver⸗ 
taufen Langgarten 86,87. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


